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Antrag 1/111/2024 Empfehlung der Antragskom-
Landesvorstand mission

Der/Die Landesparteitag moge Annahme (Konsens)
beschlieRen:

Brandenburg voranbringen - Bewahrtes sichern. Neues schaffen.

1 M Préaambel @Die Menschen
in Brandenburg haben in den
letzten Jahrzehnten unter schwie-
rigen Bedingungen hart ange-
packt, viel geschafft und auch
klare Fortschritte erzielt. Bran-
denburg hat sich besser als
andere Bundeslander entwi-
ckelt. Die Wirtschaft ist modern
aufgestellt, die Arbeitslosigkeit
liegt auf niedrigem Niveau, Men-
schen ziehen zu uns. Gleichzeitig
befindet sich Deutschland in
einer Rezession. Unternehmen
drohen abzuwandern. Deswegen
stehen wir auch in Brandenburg
vor groBen Herausforderun-
gen - unter anderem wegen
Kaufkraftverlusten und hohen
Preisen, besonders flur Energie.
Diese Uberfordern nicht nur
viele Unternehmen, sondern
auch Menschen mit geringen
Einkommen oder Renten. Wir
werden unseren Burgerinnen
und Burgern zur Seite stehen,
ihre Angste und Alltagssorgen
ernst nehmen und dafur sorgen,
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29 dass niemand zuruckgelassen
30 wird.

31 Der Erfolgsgeschichte Branden-
32 burgs wollen wir in der zweiten
33 Halfte dieses Jahrzehnts neuen
34 Schwung verleihen. Es muss ei-
35 nen Vorrang fur Investitionen ge-
36 ben. So kdnnen wir zu spurbaren
37 Verbesserungen und einer zuver-
38 sichtlichen Zukunft fur die Bur-
39 gerinnen und Burger in Branden-
40 burg beitragen, Wohlstand aus-
41 bauen und sichern. Ziel ist u. a.
42 die Senkung der Energiekosten.
43 Gleichzeitig bedarf es einer bes-
44 seren Bildungspolitik und mehr
45 Blick auf eine gute Entwicklung in
46 den landlichen Raumen.

47 Bedrohungen von Frieden, Wohl-
48 stand und Zusammenhalt neh-
49 men zu. Der volkerrechtswidrige
50 Krieg Russlands gegen die Ukrai-
51 ne erschuttert Europa.

52 Brandenburg ist durch Artikel 2
53 Absatz 1 seiner Verfassung dem
54 Frieden verpflichtet und strebt
55 die Zusammenarbeit mit ande-
56 ren Volkern an. Dazu gehort, ak-
57 tiv zur Sicherung des Friedens
58 beizutragen und ein Bekenntnis
59 zur internationalen Zusammen-
60 arbeit. Dieses politische Ziel be-
61 stehtlosgelostvonder Zustandig-
62 keit des Bundes fur die Aul3en-
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63 und Verteidigungspolitik.

64 Wir nehmen die Sorgen der Bur-
65 gerinnen und Burger ernst, dass
66 sich der Krieg ausweitet und da-
67 mit das Risiko besteht, dass auch
68 Deutschland in eine sich immer
69 schneller drehende Kriegsspira-
70 le hineingezogen wird. Der Krieg
71 wird nicht durch weitere Waffen-
72 lieferungen beendet werden kon-
73 nen.

74 Wir sind Ubereingekommen, dass
75 wir uns im Sinne der Charta
76 der Vereinten Nationen und des
77 Budapester Memorandums auf
78 Bundesebene und auf Ebene der
79 Europdischen Union daflr ein-
80 setzen, eine diplomatische L6-
81 sung des Ukrainekonflikts und
82 den Abbau der damit verbunde-
83 nen Spannungen innerhalb Eu-
84 ropas durch Verhandlungen mit
85 den Konfliktparteien mit dem Ziel
86 von Waffenstillstand und dauer-
87 haftem Frieden voranzutreiben.
88 Wir sehen vor diesem Hinter-
89 grund die geplante Stationierung
90 von Mittelstrecken- und Hyper-
91 schallraketen auf deutschem Bo-
92 den kritisch. Es braucht konkrete
93 Angebote, um wieder zu Abrus-
94 tung und RuUstungskontrolle zu
95 kommen.

96 Wir setzen uns fur eine breit an-
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97 gelegte gesellschaftliche Debat-
98 te zu diesen Themen ein. Wir
99 stimmen darin Uberein, dass fur
100 Frieden und Sicherheit die Ver-
101 teidigungsfahigkeit unseres Lan-
102des von grolRer Bedeutung ist
103und die Fahigkeit der Bundes-
104wehr zur Verteidigung gestarkt
105 werden muss. Deswegen stehen
106 wir zur Bundeswehr und ihren
107 Brandenburger Standorten.

108 Es ist unsere gemeinsame Ver-
109 antwortung, Politik fur die Men-
110schen im Land zu machen. Sie
111 erwarten Verlasslichkeit und Si-
112 cherheit - im Dorf, wie in der
113Stadt, im Alter, wie in der Ju-
114 gend. Neuer Wohlstand muss ge-
115schaffen und bestehender gesi-
116 chert werden. Die Menschen ha-
117ben die klare Erwartung, dass
118der Staat funktioniert, dass er
119 far sie, die Burgerinnen und Bur-
120 ger, da ist. Wir wollen, dass alle
121 Brandenburgerinnen und Bran-
122denburger von einer guten wirt-
123 schaftlichen Entwicklung profitie-
124ren. In der Verkehrspolitik wollen
125 wir gute Anbindungen auch der
126 landlichen Regionen. Wir unter-
127 stutzen alle Verkehrsmittel.

128 Wir mussen Brandenburg in der
129 Bildung nach vorn bringen und
130die Qualitat in Kita und Schu-
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131 le verbessern. In der Grundschu-
132le legen wir einen Schwerpunkt
133 auf die Vermittlung der Kernkom-
134 petenzen Lesen, Schreiben und
135 Rechnen. Wir fuhren verbindliche
136 Lehrpldne ein und starken die
137 Berufsorientierung in der Schu-
13gle. Die Beitragsentlastung aus
139 dem Brandenburg-Paket entfris-
140 ten wir.

141 Wir bauen Burokratie in allen
142 Bereichen ab und digitalisieren
143die Verwaltung effektiv. Wir wer-
144den die Rahmenbedingungen so
145 gestalten, dass Industrie, Mittel-
146 stand, Handwerk und Landwirt-
147 schaft gute Entwicklungschancen
148 erhalten. Wir wollen praktika-
149ble Losungen ermdglichen, die
150den Bedurfnissen gerecht wer-
151den und verstandlich, funktional
152und dienlich sind.

153 Die Krankenhausplanung ist und
154 bleibt Sache des Landes. Wir wol-
155len alle Krankenhausstandorte
156 erhalten und die wohnortnahe
157 Gesundheitsversorgung starken.
158 Um aus den MalBnahmen zur Ab-
159wehr der Corona-Pandemie fur
160 die Zukunft die richtigen SchlUs-
161se zu ziehen, setzen wir eine
162 Enquetekommission ein. Sie soll
163 herausarbeiten, wie staatliche
164 Eingriffe in die Freiheitsrech-
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165te unter dem Grundsatz der
166 VerhaltnismalRigkeit so gering
167wie moglich gehalten werden
168 kdnnen, wie unser Gesundheits-
169 system fur die Bewaltigung von
170 Pandemien aufgestellt ist und
171 welche MalBnahmen zur Gefah-
172renabwehr und zum Schutz der
173Menschen erfolgreich  waren.
174 Dazu gehoren auch Beratungen
175 Uber ein Corona-Amnestiegesetz.
176 In Brandenburg leben und arbei-
177ten Menschen aus der ganzen
178 Welt. Sie sind hier willkommen.
179Es braucht die Zuwanderung
1s0von Fach- und Arbeitskraften.
181 Asylberechtigten Personen bietet
182es Schutz. Brandenburg un-
183terstutzt alle geeigneten und
184 rechtssicheren Malinahmen zur
185 Eindammung, Verhinderung und
186 Zuruckweisung von irregularer
187 Migration. Wir bekraftigen die
188,Gemeinsame  Erklarung der
189 Landratekonferenz zum Thema
190 Migration und Sicherheit” vom
191 6. September 2024 und werden
192 diese konsequent umsetzen.

193Wir  wollen  Polarisierungen
194und gesellschaftliche Graben
195 Uberwinden. Dafur wollen wir
196 bestehende Dialogformate fort-
197 setzen und neue schaffen. In
198 Brandenburg diskutieren  wir
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199 offen und unvoreingenommen
200 miteinander.

201 Wir streben eine Reform des
202 Offentlich-Rechtlichen Rund-
203 funks mit schlankeren, effiziente-
204 ren Strukturen mit dem Ziel eines
205 stabilen Rundfunkbeitrages fur
206 die nachsten Jahre an.

207 Wir gestalten eine verantwor-
208tungsbewusste  und  seridse
209 Finanzpolitik, die dem Interesse
210der Allgemeinheit dient. Der
211 Landeshaushalt steht nach meh-
212reren Krisenjahren vor grol3en
213Herausforderungen. Fur die
214 politische Handlungsfahigkeit
215ist eine dauerhaft tragfahige
216 Gestaltung von  Einnahmen
217und  Ausgaben unabdingbare
218 Voraussetzung. Die politischen
219Vorhaben werden hinsichtlich
220des Umfangs und Zeitrahmens
221der Umsetzung entsprechend
222 priorisiert. Ziel ist immer, spur-
223bare Verbesserungen fur die
224 Menschen im Land zu schaffen.
25PR  Wirtschaft, Arbeit, Ener-
226 gie und Burokratieabbau 2.1
227 Wirtschaft Die wirtschaftliche
228 Entwicklung geht in Brandenburg
229 seit vielen Jahren voran. Unsere
230 Heimat Brandenburg hat sich
231 besser als andere Bundeslan-
232der entwickelt. Die Wirtschaft
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233ist modern aufgestellt, die Ar-
234 beitslosigkeit liegt auf niedrigem
235 Niveau. Gleichzeitig befindet sich
236 Deutschland in einer Rezessi-
2370on. Der Krieg Russlands gegen
238die Ukraine hat weitreichende
239 Sanktionen zur Folge. Diese
240 bringen auch Nachteile fur un-
241 sere  Wirtschaft. Diplomatische
242 FriedensbemUhungen  mussen
243auch die Normalisierung der
244 wirtschaftlichen Beziehungen
245 zum Ziel haben.

246 Aus diesen Grunden ist heute ein
247 klares Bekenntnis zu Industrie
248und Wirtschaft und dem Erhalt
249und Ausbau von Arbeitsplatzen
250 im Land notwendig. Ohne erfolg-
251 reiche Industrie und Wirtschaft
252 kdnnen wir unseren Wohlstand
253 weder sichern noch steigern. Die
254 Koalition steht daher fur eine
255 aktive Industrie- und Wirtschafts-
256 politik. Die 2024 beschlossene
257 Industriestrategie wird weiter
258 umgesetzt und bei Bedarf sich
259 andernden Rahmenbedingungen
260 angepasst. Die Landwirtschaft
261 ist ein wichtiger Bestandteil der
262 Brandenburger Wirtschaft. Wir
263 fordern Wertschopfungsket-
264ten in der Landwirtschaft als
265 Verbindung  zwischen Produ-
266 zenten, weiterverarbeitender
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267 Erndahrungswirtschaft und den
268 Verbraucherinnen und Verbrau-
269 cher.

270 Dabei ist es besonders wichtig,
271- neben der anhaltend struktur-
272 pragenden  Grundstoffindustrie
273- auch den Mittelstand und
274das Handwerk mit ihrer beson-
275 deren wirtschaftspolitischen
276 Bedeutung im Blick zu behalten.
277 Deshalb wird die Koalition die
278 Rahmenbedingungen so gestal-
279ten, dass Industrie, Mittelstand,
280 Handwerk und Gewerbe gute
281 Entwicklungschancen erhalten.
282Um die wirtschaftliche Entwick-
283lung erfolgreich fortzusetzen,
284 braucht Brandenburg gentgend
285 Fachkrafte. Dafur mussen wir
286 allen Menschen in Brandenburg
287den Weg in stabile Beschafti-
288 gungsverhaltnisse ermaoglichen.
289 Wir mussen ebenso Fachkrafte
200aus anderen Regionen fUr ein
201 Leben und Arbeiten in Branden-
292 burg gewinnen.

293 Die Kooperation mit unseren pol-
204 nischen Nachbarn als unserem
295 wichtigsten europaischen Han-
206 delspartner ist fur uns weiterhin
297von hohem Stellenwert. Die wirt-
208 schaftliche Zusammenarbeit mit
299 unserem Nachbarland wollen wir
300 deshalb ausbauen. Dabei wollen
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301 wir vor allem kleine und mitt-
302 lere Unternehmen aus Branden-
303 burg und Polen dabei unterstut-
304 zen, besser und einfacher Kon-
305 takte zu knupfen.

306

307 Starkung des Mittelstandes

308 Die Koalition sieht die kleinen
300und mittleren  Unternehmen
310(KMU) als tragende Sdule der
311 brandenburgischen  Wirtschaft.
312Eine zentrale Aufgabe bleibt
313es, ihre Investitions- und Inno-
314vationskraft zu starken sowie
315ihre  Wettbewerbsfahigkeit am
316 Markt zu erhéhen. Ein besonde-
317rer Fokus liegt hierbei auf der
318 Unterstutzung von KMU bei der
319 Bewaltigung von Transformation,
320 bei Offentlichen und privaten
321 Zukunftsinvestitionen und wett-
322 bewerbsfahigen Energiepreisen.
323 Entscheidend sind verlassliche
324und auf den Mittelstand ange-
325 passte Rahmenbedingungen.
326 Dazu wird die Koalition Entlas-
327 tungen von burokratischem Auf-
328wand fur KMU auf Landesebene
329 erarbeiten und die bestehenden
330 Forderverfahren  vereinfachen.
331Auch auf Bundesebene wird
332sich die Koalition intensiv fur
333einen praxisgerechten Abbau
334 burokratischer Anforderungen,

10
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335das  Vermeiden  zusatzlicher
336 Berichtspflichten und eine Be-
337schleunigung von  Planungs-
338und Genehmigungsverfahren
339 einsetzen. Die Koalitionspartner
340 stimmen darin  Uberein, dass
341ein Burokratieabbau nicht zu
342Lasten der Beschaftigten und
343ihrer Arbeitsrechte gehen darf.
344 Die Koalition wird das Aul3enwirt-
345 schaftskonzept in Abstimmung
346 mit den Kammern und weiteren
347 Partnern aktualisieren und da-
348 mit die aulRenwirtschaftliche Ba-
349 sis im brandenburgischen Mittel-
350 stand ausweiten.

351 Die Koalition legt daneben Au-
352 genmerk auf gelingende Unter-
353 nehmensnachfolgen und die Aus-
354 weitung von Technologietrans-
355 fers von den Brandenburgischen
356 Hochschulen in die Unterneh-
357 men.

358 Messen stellen ein wichtiges
359 Instrument der Wirtschaftsfor-
360 derung fur die Unternehmen
361im Land Brandenburg dar. Das
362 Zusammenspiel aller Akteure in
363 der Hauptstadtregion wird dabei
364 kontinuierlich ~ weiterentwickelt
365 und begleitet. Die alle zwei Jahre
366 stattfindende Internationale
367 Luft- und Raumfahrtausstellung
368 (ILA) ist die einzige Industriemes-

11
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369se in Ostdeutschland und das
370 Aushangeschild der Luft- und
371 Raumfahrtindustrie in Deutsch-
372land. Wir stellen die landesseitige
373 Finanzierung der ILA sicher und
374 entwickeln die Messe weiter.

375

376 Neuansiedlungen und Umbau
377 bestehender Wirtschaftsstand-
37sorte

379 Wir werden die Transformation
38ounserer Wirtschaft durch den
381 Erhalt bestehender und den
3g2Aufbau  bzw. die Ansiedlung
383neuer Industrien und Techno-
384logien befdérdern. So gilt es,
385z. B. den Aufbau neuer Wert-
386 schopfungsketten im Bereich
3g7der Zukunftstechnologien (u. a.
388 E-Mobilitat, Batterietechnologie,
380 Wasserstoff) zu unterstitzen.
390 Hierzu sollen gemeinsam mit
391 den Kommunen die Entwicklung
392 strukturpolitisch ~ bedeutsamer
393 Gewerbeflachen vorangebracht
304und kommunale, universitare
395 oder unternehmensnahe Inno-
396 vationsorte entwickelt werden.
397 Die Koalition wird die Gemein-
398 schaftsaufgabe  “Verbesserung
399 der regionalen Wirtschaftsstruk-
400 tur” schwerpunktmalig auf die
401 wirtschaftsnahe kommunale
402 Infrastruktur ausrichten.

12
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403 Zugleich  sollen  bestehende
404 Industrien und Standorte wie
405z. B. Schwedt, Eisenhuttenstadt,
406 Rudersdorf oder Brandenburg
407an der Havel gestarkt bzw. in
a0gihrer Transformation begleitet
a09 werden. Dabei hat die Koalition
410im Blick, dass es Industriezweige
411gibt, in deren Produktions-
412 prozessen zwangslaufig CO2
a13freigesetzt wird. Wir unter-
414 stitzen  diese  Unternehmen
415 dabei, die europdischen Vorga-
416 ben zur CO2-Reduzierung mit
417 technologieoffenen und wettbe-
a18werbsorientierten Losungen zu
419 erreichen.

420Von herausragender Bedeutung
421 fur den Wohlstand in Branden-
422burg und in ganz Deutschland
423 ist eine wettbewerbsfahige Stahl-
424 industrie. Stahl ist ein unver-
425 zichtbarer Grundpfeiler der in-
426 dustriellen Wertschépfung. Ins-
427 besondere der ,grine Stahl”, der
428 mit deutlich reduziertem CO2-
429 Ausstold produziert wird, ist ein
430 SchlUsselmaterial fur Branden-
431 burgs Mobilitats- und Energie-
432wende. Damit die Wettbewerbs-
433 fahigkeit der Stahlindustrie wie-
434 derhergestellt und Arbeitsplat-
435 ze langfristig gesichert werden,
436 muss die Transformation erfolg-

13
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437 reich gelingen.

438 Um diesen Umbau moglichst un-
439 burokratisch zu gestalten und
440 Ablaufe zu beschleunigen, wird
441die Koalition Genehmigungsbe-
442 horden starken und in ihrer Ar-
443 beit fordern. Zur Starkung der
444 Wirtschaft wird die Koalition BU-
445 rokratie abbauen und Genehmi-
446 gungen vereinfachen.

447 Instrumente zur Reduzierung
448 des Treibhausgasausstol3es,
449wie CO2-Preise, durfen nicht zu
450 sozialen Verwerfungen im Land
451 fuhren und den Unternehmens-
452 standort Deutschland gefahrden.
453 Die Koalition setzt sich daher
54 daflr ein, Anderungen herbei-
455 zufUhren und sozialen Ausgleich
456 sicherzustellen.

457

458 Handwerk

459 Das Handwerk ist mit fast 40.000
460 Betrieben und Uber 160.000
461 Beschaftigten  ein  zentraler
462 Pfeiler der brandenburgischen
463 Wirtschaft. Die Koalition wird
464 das Handwerk bei wesentlichen
465 Herausforderungen wie Digita-
466 lisierung und der Gewinnung
467von Auszubildenden und Fach-
468 kraften unterstltzen. Auch der
469 Fortbestand und die Qualitat der
470 Betriebe sollen gesichert werden.

14
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471 Die Koalition wird gemeinsam
472mit  den  brandenburgischen
473 Handwerkskammern und den
474 Sozialpartnern  Unterstutzungs-
475 angebote im Rahmen eines neu
476 aufgelegten Aktionsprogramms
477 ,,Zukunft des Handwerks im Land
478 Brandenburg” erarbeiten und
479 umsetzen.

480 Der Meisterabschluss spielt eine
481 entscheidende Rolle, da er einen
482hohen Qualitatsstandard setzt
ag3und oft Voraussetzung fur die
484 Grindung oder Ubernahme
485 eines Handwerksbetriebs ist. Auf
486 Bundesebene setzt sich die Koali-
487 tion dafur ein, die Kosten fur die
488 Meisterfortbildung  abzuschaf-
agofen, um die Meisterausbildung
490der kostenfreien Hochschul-
491 ausbildung gleichzustellen.
492 Das bewahrte Instrument der
493 Meistergrundungspramie  wird
494 fortgefUhrt und die Abrechnung
495 vereinfacht.

496

497 Tourismus

498 Der Tourismus in Brandenburg
499 leistet einen wichtigen Beitrag
500zur regionalen Wertschopfung,
501 sorgt fur Lebensqualitat und tragt
502 mal3geblich zum Erhalt von Infra-
503 strukturen im landlichen Raum
504 bei. Unsere landschaftlichen und

15
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505 kulturellen Schatze ziehen Gaste
506 aus dem In- und Ausland an und
507 starken die lokale Wirtschaft. Die
508 Koalition mochte Brandenburg
509 als wachsende Tourismusregion
510 gemeinsam mit dem Tourismus-
511 marketing Brandenburg, den Ver-
512banden und Unternehmen wei-
513ter fordern und ausbauen. Da-
514zU unterstutzt sie die wachs-
515 tumsstarken Sparten des Touris-
516 mus im Land wie Naturerlebnis-
517 se, Wassertourismus, Stadterei-
518 sen, Gesundheitstourismus, Rad-
519 und Wandertourismus sowie Kur-
520 und Badertourismus.

521 Touristische Unternehmen un-
522 terstitzen wir im Sinne der
523 Tourismusstrategie bei ihren
524 Investitionstatigkeiten.  Beson-
525 ders wichtig sind hierbei digitale
526 Angebote.

527 Wir setzen uns im Bund fur steu-
528 erliche Erleichterungen ein, um
520unsere Betriebe in wirtschaft-
530 lich herausfordernden Zeiten zu
531 unterstutzen und ihre Wettbe-
532 werbsfahigkeit zu sichern.

533

534 Digitalisierung und Kunstliche
535 Intelligenz (KI)

536 Digitalisierung bietet wertvolle
537 Chancen fur Innovation und
538 Produktivitat, flur die Ansied-

16
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539lung von Unternehmen sowie
s40fur eine zukunftsfahige, re-
541 siliente  Gesellschaft in allen
542 Landesteilen Brandenburgs. Die
543 Koalition  betrachtet deshalb
s44den flachendeckenden Zugang
545zU einem zuverlassigen, giga-
546 bitfahigen Festnetz und zur
547 Mobilfunkversorgung als Teil der
548 Daseinsvorsorge. In Branden-
549 burg soll es kunftig weder ,weil3e
550 Flecken” ohne schnelles Inter-
551 net noch ,graue Flecken” ohne
552 Glasfaseranschluss geben. In Re-
553 gionen, in denen dieser Ausbau
554aus  wirtschaftlichen Grinden
555 nicht realisierbar ist, wird gezielt
556 gefordert. Das Land plant, die
s57vom Bund bereitgestellten Mit-
ssgtel fur den Glasfaserausbau in
559 brandenburgischen Regionen zu
560 erganzen.

561 Die Koalition wird die bereits be-
562 stehenden Kl-Strategien fortent-
563 wickeln. Mit Blick auf die wirt-
564 schaftliche Entwicklung sind be-
565 sonders die Handlungsfelder di-
566 gitale Infrastruktur, Best Practi-
567 ce und Leuchtturmprojekte - et-
568 wa in der Medienwirtschaft oder
569 der Logistik - unter gleichzei-
s70tiger Nutzbarmachung von For-
571 dermitteln von Bundes- und EU-
572 Ebene, die Verflgbarkeit sicherer

17
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573 Daten und strategische Untersu-
574 chungen zur Ansiedlung von Re-
575 chenzentren sowie der Kompe-
576 tenzaufbau bei Kl und Sicherstel-
577 lung guter Arbeitsplatze wichtig.
578

579 Medienwirtschaft

580 Die Koalition verfolgt das Ziel,
581 fur die Medien- und Kreativ-
582 wirtschaft weiterhin attraktive
583 Forder- und Unterstutzungs-
584 bedingungen zu schaffen, um
585das Wachstum der Branche
586 nachhaltig zu sichern.

587 FUr eine zukunftsfeste Film- und
588 Medienproduktion sollen medi-
589 entechnologische Entwicklungen
500 mit hohem Wirtschaftspoten-
591 tial, wie Kunstliche Intelligenz,
592 aktiv mitgestaltet werden. Auch
593 Formate fur die Vernetzung und
504 Sichtbarmachung der Kultur-
505 und  Kreativwirtschaft  sollen
506 fortgesetzt und weiterentwickelt
507 werden. Dies betrifft insbeson-
508 dere den Ausbau des MediaTech
599 Hub Potsdam.

600 Angesichts sich wandelnder Me-
601 dienmarkte und einer Neuaus-
602richtung der Forderlandschaft
603 auf Bundesebene soll die Film-
604 und Medienférderung in Bran-
605 denburg sowohl fdérderpolitisch
606 als auch strukturell weiterentwi-
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607 ckelt werden, um insbesondere
608 den Filmstandort Babelsberg
609 auch in den kommenden Jahren
610sichern zu koénnen. Dazu un-
611 terstutzen wir die Novelle der
612 Filmforderung auf der Bundes-
613 ebene.

614 Die Medienboard Berlin-
615 Brandenburg GmbH steht mit
616 den durch sie geférderten Filmen
617und neuen Medienprojekten als
618 Aushangeschild fur den Medi-
619 enstandort Berlin-Brandenburg
620und erzielt dabei bedeutende
621 regionale Effekte. Die Medien-
622 anstalt Berlin-Brandenburg und
623ihre Projekte werden auch in
624 Zukunft die notwendige Un-
625 terstutzung erhalten, um ihre
626 wichtige Rolle weiterhin zu
627 erfullen.

628 Griinden in Brandenburg

629 Die Koalition mochte Branden-
630 burg als Standort fur Start-ups
631 weiter etablieren. Hierzu soll
632die Grundungsoffensive weiter
633 umgesetzt und mit bestehenden
634 Strategien  verzahnt werden.
635 Zusatzlich sollen Hudrden der
636 Burokratie abgebaut und die
637 Potenziale der Nahe zur Bundes-
638 hauptstadt ausgereizt werden.
639 Hierbei mochte die Koalition die
640 enge Zusammenarbeit vor allem
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641im Bereich Standortwerbung,
642 Unternehmensakquisition, Start-
643 Ups, Internationalisierung und
644 regionale Wirtschaftsentwicklung
645 weiter vertiefen.

646 Die Koalition unterstutzt Pro-
647 gramme, um erfolgreiche
648 Unternehmensnachfolgen Zu
649 organisieren.

650 Gleichzeitig ist es der Koalition
651 ein besonderes Anliegen, Un-
652 ternehmensgrundungen  durch
653 Frauen zu unterstitzen und mit
654 geeigneten  Instrumenten  zu
655 begleiten.

656 Die Koalition unterstutzt die
657in  Vorbereitung befindlichen
658 Start-up-Zentren. Zur besseren
659 Finanzierung der dort ansassigen
660 Start-ups plant die Koalition, den
661 Eigenkapitalfonds aufzustocken.
662 FUr effektive Beratung und Koor-
663 dination der Grtinderzentren und
664 Grunderinnen und Grunder in al-
665 len Regionen richten die Koalition
666 einen GrunderHub Brandenburg
667 ein. Die Erfahrungen mit der
668 Meistergrundungspramie  und
669 dem Startgeld Lausitz werden
670 wir auswerten. Darauf aufbau-
671end prufen wir, kunftig einen
672landesweit verfugbaren Grun-
673 dungszuschuss anzubieten.

674
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675 Innovationen und Technologie-
676 transfer

677 Innovationen und Innovations-
678transfers sind ein zentraler
679 Ansatzpunkt fur die Starkung
6sound den Ausbau des Wirt-
681 schaftsstandortes Brandenburg.
682 Grundlage unserer Innovations-
683 forderung ist die gemeinsame
684 Innovationsstrategie mit Ber-
685lin, innoBB2025. Die Koalition
686 wird die innoBB2025 unter Be-
687 rucksichtigung der besonderen
688 Potentiale der brandenburgi-
689 schen Wirtschaft Uberprifen und
690 weiterentwickeln.

691

692 PR.2  Arbeit und Fachkrafte
693 An der erfolgreichen Entwicklung
694 von Brandenburgs Wirtschaft ha-
695 ben unsere grolRen Unterneh-
696 men, vor allem aber die vielen
697 Klein- und Mittelstandsunterneh-
698 men und das Handwerk entschei-
699 denden Anteil. Die Koalition wird
700 weiter daran arbeiten, dass alle
701 Brandenburgerinnen und Bran-
702 denburger von dieser guten Ent-
703 wicklung profitieren.

704 Nach wie vor besteht ein Abstand
705 zwischen dem Entgelt von Man-
706 nern und Frauen. Diese Lohnlu-
707 cke gilt es auch in Brandenburg
708 zu schliel3en.
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709Eine  besondere  Bedeutung
710gewinnt dabei auch die Aus-
711und Weiterbildung berufstatiger
712Menschen, um eine dauerhaf-
713te Berufstatigkeit in einer sich
714verandernden Arbeitswelt zu er-
715 halten. Die Koalition unterstitzt
716 Malinahmen, um Arbeitslosigkeit
717 aufgrund von Transformationen
718in der Arbeitswelt zu vermeiden
719und um die Zahl der Langzeit-
720 arbeitslosen  zu  reduzieren.
721 Damit leisten wir einen Beitrag
722zur Bekampfung von Armut in
723 Brandenburg. Zudem machen
724wir uns stark far eine inklusi-
725ve Ausgestaltung des Arbeits-
726 und Ausbildungsmarktes. Dazu
72rwollen wir den Ubergang von
728 Menschen mit Behinderung aus
729der Schule in einen Beruf auf
730dem ersten Arbeitsmarkt weiter
731 befordern. Offentliche Arbeit-
732geber konnen hier mit gutem
733 Beispiel vorangehen.

734

735 Gerechte Lohne - Verbesse-
736 rung der Tarifbindung

737 Die Koalition setzt sich aktiv fur
738 eine Steigerung der Tarifbindung
730und Gute Arbeit im Land ein.
740 Dazu ergreifen wir MalRnahmen
741 zur Starkung der Mitbestimmung
742und der Tarifbindung.
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743 Wir werden in Brandenburg eine
744 Tariftreueregelung fur die Verga-
745 be Offentlicher Auftrage einfuh-
746 ren. Hierzu wird das Brandenbur-
747 gische Vergabegesetz angepasst
748und die Vergabe an die Tarif-
749 bindung eines Unternehmens ge-
750 koppelt werden. Fur nicht tarifge-
751 bundene Unternehmen, die bei
752 einer Vergabe zum Zuge kom-
753men wollen, gelten weitere Ver-
754 gabekriterien. Dazu zahlen be-
755 wahrte Instrumente wie ein Ver-
756 gabemindestlohn, der auf 15 Eu-
757 ro anzuheben und entsprechend
758 der Einkommensentwicklung zu
759 erhdhen ist.

760 Daruber hinaus wird die Koaliti-
761 0n im Rahmen einer Bundesrats-
762 initiative auf eine deutliche Anhe-
763 bung des allgemeinverbindlichen
764 Mindestlohns und auf eine schar-
765 fere Kontrolle der Einhaltung hin-
766 Wirken.

767 Die Forderung von Unternehmen
768durch das Land soll sich star-
769 ker an guten Arbeitsbedingun-
770gen und Tarifbindung orientie-
77iren. Dies kann auch ein geeig-
772 netes Mittel zur Fachkraftegewin-
773nung sein. Wir wollen Entschei-
774dungen in der Wirtschaftsforde-
775 rung an soziale Kriterien und die
776 Anwendung von Tarifvertragen
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777 knupfen.

778 Wir werden durch eine bessere
779 Besetzung der zustandigen Be-
780 horden fur die Einhaltung der Ar-
781 beitszeitvorgaben und die Star-
782 kung des Arbeitsschutzes sorgen.
783Durch die Bundelung der Zu-
784 standigkeit bei einer Staatsan-
785 waltschaft sollen VerstoRe ge-
786 gen das Betriebsverfassungsge-
787 setz und die gesetzeswidrige Be-
788 hinderung von Betriebsratswah-
789len und der Arbeit von Betriebs-
790 raten schneller und erfolgreicher
791 unterbunden werden. Betriebe
792mussen sich an die Mitbestim-
793 mungsgesetze halten - die be-
794 triebliche Mitbestimmung ist zu
795 starken.

796 Im Falle eines Betreiberwechsels
797 nach offentlichen Ausschreibun-
798gen im Ubrigen OPNV soll ein
799 Beschaftigtentbergang sicherge-
800 stellt sein.

801

802Um die Herausforderungen der
803 Arbeitswelt strukturiert und er-
go4 folgreich zu begleiten, wird die
805 Koalition die Sozialpartnerschaft
806 weiter starken. Hierzu sollen Dia-
go7 logformate wie der ,Sozialpart-
8og nerdialog”, das ,Bundnis fur Gu-
goote Arbeit in Brandenburg” und
810 die Kooperation mit dem Wissen-
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811 schaftszentrum Berlin fur Sozial-
812 forschung (WZB) im Rahmen des
813 BUndnisses fur gute Arbeit fort-
814 gesetzt werden.

815

816 Fachkraftegewinnung

817 Brandenburgische Unternehmen
g18 stehen vor der Aufgabe, voraus-
819 schauende Personalstrategien zu
820 entwickeln, um den zukunftigen
821 Bedarf an Fachkraften zu erful-
g22len sowie die Weiterbildung ih-
g23rer Arbeitskrafte sicherzustellen.
824 Aktuell sind fast 82.000 Bran-
825 denburgerinnen und Branden-
826 burger arbeitslos. Diese Men-
g27schen und ihre Potentiale kon-
828 nen wir fur die Fachkraftegewin-
829 nung nutzen. Die Koalition sieht
830in der Fachkraftegewinnung ei-
831 ne ganzheitliche Aufgabe, die so-
g32wohl die Starkung der eigenen
833 Aus- und Weiterbildungsstruktu-
834ren, als auch das Werben von
835 Fachkraften aus dem In- und
836 Ausland umfasst. Die Koalition
g37wird darauf achten, dass An-
838 werbeprogramme von auslandi-
839 schen Fachkraften nicht zu einer
840 Schwachung von strukturschwa-
841 chen Herkunftslandern fuhren.
842 Zudem bildet die Aus- und Fort-
843 bildung der erwerbslosen Bran-
844 denburgerinnen und Branden-
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845 burger einen Schwerpunkt.

846 Die Koalition wird das Erfolgs-
847 modell der weltweit anerkannten
848 dualen Ausbildung weiter starken
g4ound eine Ausbildungsoffensive
850 starten. Dabei gilt es, den Ausbil-
851 dungsstandort Brandenburg wei-
g52terhin attraktiv zu gestalten. Die
853 Koalition wird individuelle Mo-
854 bilitatsangebote in Regionen er-
855 proben, in denen die Erreichbar-
856 keit von Betrieben, Berufsschulen
gs7und Weiterbildungsstatten mit-
gsgtels OPNV nicht gewahrleistet ist.
859 Die Koalition setzt sich zudem fur
860 den weiteren flachendeckenden
861 Ausbau der Jugendberufsagentu-
862 ren ein.

863 Gleichzeitig bedarf es einer ver-
864 einfachten  Anerkennung von
865 AusbildungsabschlUssen. Hierzu
866 sind neue Moglichkeiten in der
867 Anerkennungsprufung durch
gesdie  verantwortlichen  Stellen
869 (Industrie- und Handelskam-
870 mern, Handwerkskammern etc.)
871 zu prufen und zu unterstutzen.
g72In  Zusammenarbeit mit Berlin
g73sollen weitere Potentiale iden-
gratifiziert und MalBnahmenpakete
875 zur Fachkraftegewinnung in der
876 Hauptstadtregion erarbeitet wer-
g77 den.

878 Qualifizierung ist ein zentraler
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879 SchlUssel zur nachhaltigen Fach-
880 kraftepolitik und zum Erhalt von
881 Beschaftigungsfahigkeit im Wan-
gg2del. Im Bundesrat setzen wir uns
883 daher fUr ein Recht auf Weiterbil-
884 dung ein. Die Inanspruchnahme
885 des Bildungsurlaubsanspruches
gg6aus dem Brandenburgischen
887 Weiterbildungsgesetz (BbgWBG)
888 muss gestarkt werden.

889

800 PR2.3 Energieversorgung Bran-
891 denburg muss Energie- und In-
892 dustrieland bleiben. Dafur brau-
893 chen wir eine sichere, bezahl-
894 bare und umweltfreundliche En-
895 ergieversorgung. Sinkende Ener-
896 giepreise und Versorgungssicher-
897 heit sind fur die Bevolkerung
gogwie auch fur Unternehmen von
899 grundlegender Bedeutung.

900 Wir halten am gesetzlich und ge-
901 meinsam vereinbarten Kohleaus-
902 stiegsdatum bis spatestens 2038
903 fest, gerade mit Blick auf die Ver-
904 sorgungssicherheit.

905 Wir setzen uns beim Bund fur
906 eine grundlegende Reform des
907 Abgaben- und Umlagesystems
gosund einen  kosteneffizienten
909 Netzausbau im Energiebereich
910 ein. Dies beinhaltet eine umfas-
911sende Senkung der Stromsteuer
912fur alle Verbraucher, weite-
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913re  Mallnahmen zur Senkung
914und fairen Verteilung der Netz-
915 entgelte sowie einen zeitlich
916 begrenzten Industriestrompreis.
917 Die Koalition wird die Forderun-
918gen im Bereich Energieeffizienz
919 weiter ausbauen und Unterneh-
920men im Rahmen der beihilfe-
921 rechtlichen Maoglichkeiten unter-
922 stutzen.

923

924 Ausbau der Erneuerbaren En-
925 ergien

926 Die Koalition bekennt sich zum
927 Ausbauziel der Energiestrate-
928 gie 2040 und setzt sich far die
929 Beschleunigung von  Geneh-
930 migungsverfahren fur Anlagen
931 der  Erneuerbaren  Energien
932ein. Durch den weiteren Aus-
933bau, insbesondere von Wind-,
934 Photovoltaik- und Biogasener-
935 gie sowie den Aufbau und
936 die Etablierung einer Wasser-
937 stoffwirtschaft, treiben wir die
938 weitgehende  Energieunabhan-
939 gigkeit der Hauptstadtregion von
940 fossilen Energietragern voran.
941 Die Koalition wird daftr Sorge
942tragen, die Flachenbeitragswerte
943 des Windenergieflachenbedarfs-
944 gesetzes durch die Ausweisung
945von Windvorranggebieten als
946 Steuerungsfunktion zu errei-
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947 chen. Dabei unterstutzen wir
948 die Planungsregionen und die
949 regionalen Planungsstellen.

950 Die  Genehmigungen fur Anla-
951 gen der Erneuerbaren Energien
952sollen starker daran geknupft
953 werden, dass an den Standorten
954 zuverlassig ein Anschluss ans
955 Verteilernetz ermdglicht werden
956 kann. Vorhaben mit gunstigen
957 Anschlussbedingungen  sollen
958 priorisiert werden. Die Koalition
959 wirkt darauf hin, dass die zustan-
960 digen Netzbetreiber die dafur
961 ndtigen Investitionen tatigen und
962 erhdhen.

963 Die Koalition plant, die Anzahl
964von  speziellen  Solaranlagen
965 wie Agri-PV, Parkplatz-PV und
966 Floating-PV ~ auszubauen. Ein
967 Grol3teil der zukunftigen Photo-
968 voltaikanlagen soll bevorzugt auf
969 bereits versiegelten Flachen und
970 Dachflachen installiert werden.
971 Die Koalition bekraftigt, keine
972 Photovoltaik oder Windkraftan-
g73lagen in Naturschutzgebieten
g74zu errichten. An dem Bran-
975 denburgischen Windenergiean-
976 lagenabstandsgesetz werden
grvwir  festhalten. Grundsatzlich
grgsollten  Freiflachen-PV-Anlagen
grovorrangig auf Okologisch we-
980 niger wertvollen Flachen und
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981 landwirtschaftlichen Nutzflachen
982mit  geringer  Ertragsleistung
983 installiert werden.

984In der Energieregion Lausitz
985 sollen vorzugsweise Industrie-
986 und Tagebaufolgeflachen far
9¢7den Ausbau von Solar- und
988 Windenergie genutzt werden.

989

990 Gerechte Energieversorgung
991 Der Ausbau der erneuerbaren
992 Energien ist eine grolle Chan-
993 ce fur Brandenburg. Schon heu-
994 te siedeln sich Unternehmen an,
995 weil es in Brandenburg deut-
996 lich mehr Wind- und Solarenergie
997 gibt als in den meisten Bundes-
998 landern. Das ist ein Umstand, der
999 sich auch fur die Brandenburge-
100cinnen und Brandenburger aus-
100zahlen muss.

100Die Koalition setzt sich fur ei-
100ne sichere und flachendeckende
100£nergieversorgung zu bezahlba-
1005en Strompreisen fur Burgerin-
1000en und Burger sowie Unterneh-
100men ein. Dazu sollen die Kos-
100¢en fur den Netzausbau auf al-
100de Haushalte bundesweit gerecht
101verteilt werden. Mit einer dau-
101erhaften Regelung der Bundes-
101netzagentur, die ab dem 1. Janu-
101@r 2025 gelten soll, sollen Regio-
1011en mit einem hohen Anteil an
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101®rneuerbaren Energien spurbar
101@ntlastet werden. Die Koalition
101wird darauf hinwirken, dass diese
101Regelung wie geplant in Kraft tritt
1019und sich aktivam weiteren Evalu-
1020erungsprozess beteiligen.

102Ziel der Koalition ist es, dass der
1024n Brandenburg erzeugte gunsti-
102ge Strom auch gunstig vor Ort
102gespeichert und genutzt werden
1024kann. Neben attraktiveren Strom-
102preisen sollen steigende Heizkos-
102ten verstarkt bei der Umsetzung
1028der Warmewende berucksichtigt
1020und soziale Folgen fruhzeitig ab-
103gemildert werden. Die Koalition
1035etzt sich gegenuber dem Bund
103fUr MalRnahmen zur Senkung der
103Energiepreise ein.

103Zudem sollen finanzielle Betei-
103digungsmodelle fGr Bdrgerinnen
1036und Burger und verschiedene
103Meilhabemallnahmen fur Kom-
103gmunen geschaffen werden, um
103gdie Akzeptanz fur den Ausbau
104cder Erneuerbaren zu steigern.
104Das bestehende Windenergiean-
104dagenabgabengesetz wird die Ko-
104alition so verandern, dass die Ho6-
104he der Abgabe kunftig von der
104dnstallierten Leistung der Anlage
104@bhangig ist.

104F0r die zunehmende Zahl von
104&lektrischen PKW braucht es eine
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104gute Ladeinfrastruktur. Wir wer-
1050den die Kommunen dabei un-
105terstutzen, in Zusammenarbeit
1052nit den regionalen Energiever-
10550rgern Konzepte zum Ausbau
1054er Ladeinfrastruktur zu entwi-
1055keln.

1056

105MVasserstoffwirtschaft in Bran-
105@denburg

105(Neben dem weiteren Ausbau
106ader Wind- und Solarenergien
106gewinnt die Nutzung von inno-
106vativen Wasserstofftechnologien
106zunehmend an Bedeutung fur
1064die Transformation der Branden-
106urger Wirtschaft. Wasserstoff
106&kann eine Schlusselrolle fur die
1067Transformation der Industrie
1068pielen, doch er muss zu wett-
106dbewerbsfahigen  Preisen  zur
1070/erfugung stehen. Die Koaliti-
107on bekennt sich zur weiteren
107dJmsetzung der Brandenbur-
107ger Wasserstoffstrategie aus
107dem Jahr 2021 und setzt auf
1075den Aufbau einer grol¥flachigen
1078NVasserstoff-Infrastruktur.  Die
1075trategie wird zeitnah weiter-
1o7&ntwickelt und fortgeschrieben.
107Dies wird im Rahmen einer
108dreiten Stakeholder-Beteiligung
108erfolgen. Das Wasserstoffkern-
108netz muss die infrastrukturelle
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108ErschlieBung Ostbrandenburgs
108und der Lausitz ermoglichen
108und durch ein Verteilnetz er-
108@anzt werden. Erklartes Ziel
108ist, das Wasserstoffkernnetz in
108Brandenburg an alle relevanten
108dndustriellen  Abnehmer anzu-
1096chlieBen. Die Erzeugung von
109Windkraft und die Gewinnung
100¥on Wasserstoff sollen wenn
10930Oglich gemeinsam an einem
1000rt gedacht werden.

109Der in Brandenburg produzierte
1098V asserstoff sollte auch die Ba-
1005is fur die Produktion synthe-
100gischer Kraftstoffe in der PCK
1006chwedt sein. Auf diese Weise
1100unterstutzt die Koalition indus-
110triepolitisch die Schaffung neu-
1102r Wertschopfungsketten und Ar-
110beitsplatze in Brandenburg.
110Die Koalition wird den begon-
110nenen Hochlauf der Wasserstoff-
110avirtschaft fortsetzen und unter-
1105tUtzen. Sie wirkt auf die Finan-
110gzierung der europaischen Leucht-
110gurmprojekte (Important Project
1110f Common European Interest)
111im Bereich Wasserstoff in Bran-
111denburg hin.

1113

1114Kohleausstieg 2038 und Ener-
111gieregion Lausitz

111ie Koalition bekraftigt den ge-
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1115etzlich geregelten Ausstieg aus
111gder Kohleverstromung. Voraus-
111setzung fur die Umsetzung bis
1122038 ist die Sicherstellung der
112Energieversorgung und die weit-
112gehende Energieunabhangigkeit
1128Brandenburgs. Ein entscheiden-
1124der Faktor ist dabei der Bau neu-
112%r steuerbarer Kraftwerke. Die
112&Koalition wird sich in die Aus-
112gestaltung der entsprechenden
1128/orhaben der Kraftwerksstrate-
112@ie des Bundes einbringen, da-
1130mit Brandenburg weiterhin sei-
113nen Anteil an der Versorgungs-
1135icherheit in Deutschland leisten
113kann und bestehende Kraftwerk-
113standorte Ausgangspunkt indus-
1134rieller Wertschopfung bleiben.
113@ie Energieregion Lausitz bietet
113hierfur dank ihrer bestehenden
113Kraftwerksstandorte, den quali-
113dizierten Beschaftigten und der
1140vorhandenen Infrastruktur ideale
114Bedingungen. Die Lausitz ist ein
114%arant fur eine sichere und wirt-
11435chaftliche  Energieversorgung
1144und soll zu einem noch starkeren
114und  zukunftsweisenden Ener-
114@iestandort ausgebaut werden.
114Die Bewerbung der Region als
1143 Net-Zero-Valley” unterstitzt die
114Koalition ausdrucklich.

1150
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1151 /2.4  Burokratieabbau Durch
115konsequenten Burokratieabbau
1153vollen wir Unternehmen, Verwal-
1154ungen, Burgerinnen und Burger
115%pUrbar entlasten. Wir wollen
115@uch durch pragmatisches Ver-

115waltungshandeln Planungs-
1158Nnd Genehmigungsverfahren
115dbeschleunigen, Regelungen

116vereinfachen  sowie  Berichts-
116pflichten reduzieren. Formulare
116und Bescheide mussen allgemein
1163und verstandlich formuliert sein.
116Daten von Betrieben sollen nicht
11651oppelt erhoben werden. Neue
11665esetze und  Verordnungen
116unterziehen wir einem Buro-
116kratiecheck. Neue Regelungen,
1166tandards und Verfahren sollen
117nur eingefuhrt werden, wenn an
117anderer Stelle Regelungen, Stan-
117dards und Verfahren wegfallen.

117Als wesentliche Voraussetzung
11740r die Umsetzung des Burokra-
117%ieabbaus wird die Digitalisierung
1176ler Verwaltung auf allen Ebenen
117vorangebracht. Wir vereinfachen
1178und straffen die Arbeitsprozesse
117der Investitionsbank des Landes
118Brandenburg (ILB) und anderer
118landesstellen, die Fdérderpro-
118gramme  bewirtschaften.  Wir
118wollen kleinteilige Forderungen
118bundeln und Forderrichtlinien,
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1188nsbesondere mit Blick auf die Re-
118@uzierung von Dokumentations-,
118MNachweis- und Meldepflichten,
1188iberprufen. Damit vereinfa-
118c¢hen wir auch die Verfahren
119zur Beantragung und Bewilli-
1198ung von Foérdermitteln fur die
119Kommunen.

119Brandenburger  Unternehmen
1194eiden  unter  burokratischen
119Hurden bei der Vergabe von
1196F6rdermitteln und offentlichen
119Auftragen. Wir setzen uns auch
119@uf EU- und Bundesebene fur
1198BUrokratieabbau  und  damit
120fUr eine Reduzierung dieser
120Hemmnisse ein. EU- und Bun-
120desregelungen werden wir 1:1
120umsetzen und nicht zusatzliche
1204 andesregelungen ~draufsat-
1204eln”.  Bestehende landespoli-
120gische Regelungen werden wir
1200berprufen und die Vorschrif-
120¢en zuruckfahren, die Uber EU-
120und Bundesrecht hinausgehen.
1210Nir werden insbesondere das
121Vergaberecht vereinfachen und
121die Wertgrenzen bei den Ver-
1218aben Uberprafen. Auch die
1218eantragung und Auszahlung
1215ler Meistergrundungspramie
12160ll einfacher werden.

1211Jm eine zugige rechtliche Umset-
121Zung zu erreichen, werden wir im
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1214 andtag einen Sonderausschuss
122@inrichten, der auf Vorschlag von
122Wirtschafts-, Landwirtschafts-
1222und sonstigen Verbanden Vor-
1225chriften Uberpraft, vereinfacht
1224ind abschafft. Dieser Prozess
1225vird seitens der Verwaltung an
122@entraler Stelle flankiert, um
122durch eine effiziente Koordinie-
1226ung die Abstimmung zwischen
122aunterschiedlichen Fachberei-
123chen und Verwaltungsebenen
123zu gewahrleisten. B3 Bildung,
123jugend und Sport®3.1  Bildung
1233Jnser Ziel ist es, Brandenburg im
123Bildungsbereich nach vorne zu
123ringen und die Qualitat in Kitas
1230und Schulen zu verbessern. In
123der Grundschule legen wir den
1236chwerpunkt auf die Vermittiung
123gder Kernkompetenzen Lesen,
1246chreiben und Rechnen. Wir
124fuhren verbindliche Lehrplane
1242in und starken die Berufsori-
124®ntierung in der Schule. Wir
124averden die Demokratie an den
124%5chulen starken, indem wir El-
124¢ern, Schulerinnen und Schuler
124bei der Ausubung ihrer Mitwir-
124kungsrechte unterstutzen und
124dnstrumente der Demokratiebil-
1250dung deutlich ausbauen.

125Die Steuerschatzung vom Ok-
12520ber 2024 hat gezeigt, dass
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1258Bund, Lander und Kommunen
12541ber geringere finanzielle Mittel
1253/erfugen als ursprunglich ge-
125¢plant. Dennoch haben wir uns
125dazu entschlossen, die finanzielle
125€Entlastung von Familien, die das
125Fundament unserer Gesellschaft
126(ilden, weiterhin zu priorisieren.
126Alle Kindergartenjahre bleiben
126beitragsfrei, und die Reduzierung
1261er Elternbeitrage in Krippe und
126Hort wird dauerhaft sicherge-
1265tellt.

126Die Koalition wird in den kom-
1267nenden Schritten den Fokus ver-
126starkt auf die Qualitatssicherung
126aund die Fachkraftesicherung in
127Kitas und Schulen legen. Weitere
127beitragsfreie Jahre in Krippe und
127Hort bleiben unser gemeinsames
127Ziel bei einer verbesserten finan-
127#iellen Lage. Daruber hinaus set-
127zen wir uns dafur ein, dass das
127&Kita- und Schulessen gesund ist
127und bezahlbar bleibt.

1278

12rFachkraftegewinnung und
128¢sicherung

128FUr eine zukunftsorientierte Bil-
128sdung braucht es qualifiziertes
128Personal in unseren Kitas, Schu-
1284en und Berufsschulen. Um dem
128gestiegenen Bedarf gerecht zu
128anverden, setzt die Koalition auf
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128praxisnahe Ausbildung und inno-
1288/ative MalBnahmen zur Fachkraf-
128¢egewinnung und -bindung. Un-
129%er Ziel ist es, die Bildungsqualitat
129durch eine gezielte Personalstra-
129%egie nachhaltig zu sichern und zu
1293/erbessern.

1290Die Qualitat der fruhkindlichen
129Bildung hangt wesentlich von
129@ut ausgebildeten Fachkraften
129@b. Daher wollen wir die Erzie-
129herausbildung attraktiver und
129praxisnaher gestalten. In Zu-
1306ammenarbeit mit dem Bund
130und den anderen Bundeslan-
130dern werden wir die Ausbildung
130modernisieren und die Aus-
130bildungsdauer von funf auf
130%7ier Jahre verklrzen. Zusatzlich
130haben wir das Ziel, 500 neue
130Platze fur die praxisintegrierte
130Ausbildung zu schaffen.

130dm dem Fachkraftemangel in
131unseren Schulen entgegenzuwir-
131ken, setzt die Koalition gezielt
131auf eine praxisnahe Lehramts-
131@ausbildung und die Erweiterung
1314der Ausbildungskapazitaten. Die
1314Jniversitat Potsdam und die
1318randenburgische  Technische
131Universitat Cottbus-Senftenberg
1318verden ihren Beitrag zur Star-
131kung  der Lehrkraftebildung
132deisten. Die Studienplatze an der
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132Universitat Potsdam wurden be-
132xeits auf jahrlich ca. 1.200 Platze
1322rhoht. Zusatzlich haben wir an
1324der BTU Cottbus-Senftenberg
132&inen zweiten Standort fur die
132d_ehrkraftebildung geschaffen, an
132dem dieses Jahr 160 angehende
132d. ehrkrafte das Studium aufge-
132nommen haben. Die Kapazitat
133vollen wir auf 200 Platze aufsto-
133xken. Bereits jetzt wird an beiden
1335tandorten ein Schwerpunkt auf
133®ine praxisintegrierte Ausbildung
133gelegt. In Zukunft ist das duale
1335tudium im Lehramt ab dem
133Master an der BTU Cottbus-
1335enftenberg moglich. Ziel der
133praxisnahen Ausbildung ist es,
133@uch die Abbruchquoten zu sen-
134ken. Um die dual Studierenden
1347U unterstutzen, fuhren wir eine
134angemessene Vergutung ein. Da-
1343it starken wir den Praxisbezug
1344und erhohen die Attraktivitat des
1344 ehramtsstudiums.

134Die  Attraktivitat der neuein-
134gerichteten Berufsschullehr-
134@mtsausbildung  wollen  wir
1340erbessern, um so Interessierten
135cdlen Weg aus der Berufstatigkeit
1351n ein Studium zu erleichtern.
135Das Zentrum fur Lehrerbildung
135@nN der Universitat Potsdam wird
135gestarkt, um notwendige Veran-

3
3
3
3
3
3
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3
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13551erungen umzusetzen und den
1358Nissenstransfer zwischen Theo-
1357ie und Praxis zu verbessern.

13581Jm dem Bedarf an Lehrkraften
135dangfristig gerecht zu werden, set-
136zen wir auf eine enge Verzahnung
136der Aus- und Fortbildung und auf
136eine gezielte Qualifizierung von
1365eiteneinsteigern. Das LIBRA, das
136eue Landesinstitut fur Qualitats-
1365icherung und Qualitatsentwick-
136dung, wird seine Angebote fla-
136thendeckend und madglichst nah
136N den Schulen ausrichten, um
136d.ehrkrafte in ihrer taglichen Ar-
137deit bestmaoglich zu unterstutzen.
137Die weitere Qualifizierung von
1375eiteneinsteigern ist unabding-
1379ar. Die Koalition wird dazu die
137Ausbildungsqualitat weiter hoch-
137thalten, wahrend wir praktische
137dMallnahmen umsetzen, um qua-
137tifizierten Menschen den Einstieg
1378ns Lehramt zu erleichtern. Da-
137dei bauen wir unnoétige Hurden
1386- wie das Zweitfachstudium - ab
13sund stellen eine faire Vergutung
1385icher. Anerkennungs- und Auf-
1383tiegsmoglichkeiten fur langjah-
1384ig erfolgreich Tatige im Seiten-
138®instieg werden ausgebaut. Da-
138&U streben wir u. a. fur langjahrig
13gerfolgreich tatige Seiteneinstei-
138gende bessere Mdaglichkeiten der
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138Anerkennung an. Die Universitat
139Potsdam und die BTU Cottbus-
1395enftenberg werden sich starker
139als bisher der universitaren Qua-
1393ifizierung von Quer- und Seiten-
139@insteigerinnen sowie Quer- und
1395eiteneinsteigern widmen.

139dn der Schule sollen Kinder und
139jugendliche mehr lernen als
1399eines Fachwissen - sie sollen
139@uf das Leben als Erwachse-
140me vorbereitet werden. Dazu
140gehdren umfassende soziale
140Kompetenzen und Demokratie-
140bildung sowie Kenntnisse Uber
140das  Wirtschafts- und Arbeits-
140deben. Um Lehrkrafte bei der
1408/ermittlung dieser Kompetenzen
140zu unterstltzen, werden wir
140”ie Aus- und Fortbildung der
140d ehrkrafte in diesen Bereichen
141@gezielt starken.

141Viele Lehrkrafte stehen in den
141kommenden Jahren vor dem Ru-
141hestand. Ihre Expertise ist fur un-
1414er Bildungssystem wertvoll. Un-
141%5ere Schulerinnen und Schuler
14160llen weiter von ihnen profitie-
1417en konnen. Mit dem Programm
14163+ wurde bereits ein wichti-
141ger Schritt gemacht, um erfah-
1420ene Lehrkrafte durch attraktive
142Angebote im Bildungssystem zu
142halten. Wir werden dieses Pro-
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1428ramm ausbauen und individuel-
1424e Angebote schaffen, die Zuver-
1425dienstmoglichkeiten neben der
142€Pension ermoglichen und flexible
142Beschaftigungsmodelle fordern.
1428Jm auch in den landlichen Regio-
142nen Brandenburgs ausreichend
143@ualifizierte Lehrkrafte zu gewin-
143nen, setzt die Koalition auf zielge-
143richtete MalBnahmen. Das Land-
1433ehrerstipendium zur Gewinnung
143a/0n Lehrkraften fur [andliche Re-
143gionen wird fortgefuhrt. Wir pru-
143¢en eine Erweiterung, um den
143tandlichen Raum weiter zu star-
143%ken.

1439

144Personal- und Fachkrafteent-
1441astung

1441Jm den spezifischen Anforde-
1443ungen vor Ort gerecht zu wer-
144gen und Multiprofessionalitat zu
1445tarken, ermoglichen wir Schu-
144den, neben Lehrkraften auch an-
144deres qualifiziertes Personal wie
1448 herapeutinnen und Therapeu-
144d¢en, Gesundheitsfachkrafte, Sozi-
145@larbeiterinnen und Sozialarbei-
145ter, Verwaltungs- oder Alltags-
145@ssistenzen direkt oder mittel-
1459ar beschaftigen zu durfen. Diese
1454Mallnahme gewahrleistet, dass
1455chulen flexibel und passgenau
145@uf die Bedurfnisse ihrer Schu-
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145terinnen und Schuler reagieren
145%ko6nnen. Daflr wird die Koaliti-
1450n die Bewirtschaftungsregelnim
146Haushaltsgesetz anpassen.
146Zusatzlich  zur padagogischen
146F06rderung wird das Schulbud-
146get ausgeweitet. Dieses Budget
146rmoglicht es Schulleitungen,
1468unburokratisch  und eigenver-
146@ntwortlich  auf  spezifische
146Anforderungen zu reagieren.
146Die Mittelvergabe orientiert sich
146@m Sozialindex und richtet sich
147@gezielt an Schulen mit erhoh-
147tem Unterstutzungsbedarf. So
147kénnen zusatzliche personelle
147und finanzielle Ressourcen an
1474lie Schulen flieRen, an denen sie
1479esonders benotigt werden.
147dUr die erfolgreiche Entwicklung
147der Schulerinnen und Schuler
147draucht es Schulsozialarbeit. Wir
147averden die Schulsozialarbeit am
1480rt Schule starken. Unser Ziel ist,
148dass es an jeder Schule, die ent-
1485prechenden Bedarf hat, mindes-
1483ens eine Stelle fur Schulsozialar-
148beit gibt. Die Zahl der Platze fur
148®in Freiwilliges Soziales Jahr an
14865chulen soll auf hohem Niveau
l4gwverstetigt werden.
1486chulaversive Kinder und Jugend-
148diche bedUrfen unserer beson-
1490deren Aufmerksamkeit. Die im
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149Brandenburgischen Kinder- und
149jugendgesetz getroffenen Rege-
1493ungen werden wir im Jahr 2027
149evaluieren und gegebenenfalls
149fortentwickeln.

1496chulen, an denen viele Schu-
149terinnen und Schudler besonde-
149en Forderbedarf haben, beno-
149d¢igen zusatzliche Unterstutzung.
1500Nir werden auf Grundlage sozia-
150ler Indikatoren flexibel Ressour-
150xen zuweisen, um eine gezielte
150F6rderung der Schulerinnen und
1506chuler an diesen Schulen zu er-
150amoglichen.

1506

150Kita und Fruhkindliche Bildung
150Die Koalition wird gemeinsam mit
150ddlen  Kommunen entsprechend
151@der Gemeinsamen Erklarung mit
151dem Stadte- und Gemeindebund
15150wie dem Landkreistag vom 25.
1513uli 2024 die Kita-Finanzierung
1510is zum 1. Januar 2027 neu
1515egeln. Dabei streben wir eine
1516veitgehende  Kostenneutralitat
151im Gesamtsystem an. Harten im
1514Jbergang zur neuen Regelung
151verden wir in den Blick neh-
1520men und gerecht gestalten und
152bei Bedarf Ubergangslésungen
1525chaffen. Diese grundsatzliche
1528ystemmodernisierung  regelt
1524lie Finanzstrome in der Kita-
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152dinanzierung neu, klar und
152eeindeutig. Mit ihr ist ausdrucklich
152keine  Standarderhdhung ver-
1529unden. Ziel ist eine Umstellung
152@uf eine Objektfinanzierung.
1530Vir werden die Betreuungsquali-
153tat von Krippe, Kindergarten und
153Hort weiter verbessern. Das For-
153derprogramm ,KIEZ-KITA" wird
sfortgefUhrt und es wird gepruft,
snwiefern es mit den Inklusionski-
153¢as verknupft werden kann.

15¢
15¢

153Wir werden sprachliche Kom-
153petenzen in der frahkindlichen
153Bildung  gezielt starken. Sie
1546ind zentrale Grundlagen fur
154iTeilhabe, den spateren Bildungs-
154erfolg. Daher werden wir alle
154bisherigen  Sprachprogramme
154fortfuhren, verstarkt auf die
154Entwicklung sprachlicher Kom-
154@petenzen ausrichten und die
154kindlichen Sprachfahigkeiten
154gdurch  fruhzeitige, evidenzba-
154%ierte Sprachstandserhebungen
155@gezielt erfassen und fordern.
155Wir werden dafur die Sprach-
1555tandserhebung flachendeckend
15531m ein Jahr vorziehen. Die kom-
1554ensatorische Sprachbildung
1555verden wir in den Horten der
155gahrgangsstufen 1 und 2 wei-
155terentwickeln und dafur auch
155zusatzliche Personalkapazitaten

3
3
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1559m Hort vorsehen.

1560

1568chule

156Die Koalition halt an der Struktur
1563des brandenburgischen Schul-
1566ystems fest. Die Schulstandorte
1568m landlichen Raum werden
156@esichert. Wir bekennen uns
156zu allen Schularten und zum
15665chulfrieden. Die Durchlassig-
156keit zwischen den Schularten
157und  den Bildungsgangen st
1571Leitschnur unseres Handelns.
15s7Hierflr werden die Lehrplane
1575tarker abgestimmt. Wir for-
1574dern die weitere Errichtung von
1575aesamtschulen.

157@en Anspruch auf Ganztagsbe-
157treuung setzen wir um. Dieser
157avird  vertrauensvoll  zwischen
157qugendhilfe und Schule abge-
1586timmt. Dabei steht fur uns die
158 Bildungsbiografie des Kindes im
158Mittelpunkt.

1583n der Grundschule legen wir ei-
1584nen Schwerpunkt auf die Vermitt-
1584ung der Kernkompetenzen Le-
1586en, Schreiben und Rechnen. Da-
158bei hat in den Jahrgangsstufen
15881 bis 4 die Arbeit mit analogen
158Medien Vorrang. Um die feinmo-
159d¢0rischen Fahigkeiten auch in ei-
159ner sich immer mehr digitalisier-
150ten Welt gleichermalien zu for-
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1505dern, wollen wir die Schreib -
1504nd Lesepraxis fur die Schalerin-
150men und Schuler in allen Unter-
159@ichtsfachern erhéhen. Die Emp-
159fehlung fur die Unterrichtsmate-
150gialien soll sich besonders in der
150Grundschule aber auch wahrend
160der gesamten Schulzeit kunftig
160danach ausrichten. Private digi-
1601ale Endgerate der Schulerinnen
160und Schuler sind wahrend des
1604Jnterrichts in den Taschen oder
16055chliel3fachern zu verstauen.
160Die Sprachentwicklung soll auch
160in der 1. Klasse nochmals Uber-
160gruft werden und innerhalb der
1606tundentafel weitere Moglichkei-
161¢en flr Sprachférderung geschaf-
161fen werden, die individuell und
161nach Bedarf genutzt werden kon-
161nen. Sprachverstandnis soll wah-
1614end der gesamten Schulzeit in
161mllen Fachern als unverzichtbare
1616arundlage fur alle weiteren Lern-
161prozesse dienen. Begleitend zum
1614 eseband fuhren wir auch ein
161Rechenband verbindlich an allen
1620Grundschulen ein.

162Die Koalition fuhrt verbindliche
1624 ehrplane ein. Wir entlasten so
162ansere Lehrkrafte und sichern
162gleichzeitig das  Unterrichts-
162iveau. Die Lehrplane sollen
162€dariber hinaus eine alters-
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162gerechte  Kombination  von
162@nalogen und digitalen Lehrma-
162derialien beinhalten. Hierfur soll
163alie Expertise der Wissenschaften
1635tetig zu Rate gezogen werden.
1636Grundsatzlich halten wir an dem
163bestehenden System der Beno-
1634ung fest. Der Lernprozess muss
163noch mehr in den Mittelpunkt
163@gestellt werden. Lehrkrafte und
163mauch Schulerinnen und Schuler
163&0llen mehr Zeit bekommen,
163um sich darauf zu konzentrie-
1640en. Deswegen werden wir alle
164Pruf- und Diagnostikverfahren
164und Berichtspflichten auf ihren
164Arbeitsaufwand fur Lehrkrafte
1644ind den weiteren Bildungserfolg
164fUr Schulerinnen und Schuler
164d1berprufen.

164Der Einsatz digitaler Lernan-
164avendungen  und  adaptiver
1644 ernsysteme fordert den indi-
165viduellen  Lernprozess und st
165damit insbesondere fur lern-
1655chwachere  Schulerinnen und
1655chuler eine echte Chance. Wir
165av0llen, dass sie padagogisch
165sinnvoll und  altersgerecht im
1656und neben dem Unterricht ein-
165gesetzt werden. Das Land wird
1658lie Schulen diesbezuglich unter-
1656tutzen und Empfehlungen fur
166aie Auswahl der einzusetzenden
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166digitalen  Lernsysteme  sowie
166KI-Anwendungen in Verbindung
1663nit den Lehrplanen erarbeiten.
1664Daruber hinaus werden die Lehr-
166Kkrafte gezielt und fortlaufend im
1668Jmgang mit den Lernanwendun-
166gen geschult. Diese Schulungen
16680llen vor Ort, in der Flache
1660dles Landes oder durch digitale
1670Teilnahme ermaoglicht werden.

167Die  Schul-Cloud Brandenburg
167avird ausgebaut. Basis dafur ist
167auch das gemeinsame Strate-
167giepapier ,Digitale Schule” des
1679Ministeriums fur Bildung, Jugend
1676und Sport und der kommunalen
1675pitzenverbande. Grundsatz
1678st dabei ein Gleichgewicht aus
167klassischer Vermittlung von In-
168thalten und der Nutzung digitaler
168M0Oglichkeiten zur Wissensver-
168mittlung. Wir werden fur alle
1685chulerinnen und Schuler der
16865chulen und Berufsschulen eine
168d.andeslizenz flr eine Software
168zum selbststandigen Erlernen
168einer Zweitsprache beschaffen.
1685ie kann zur Vertiefung schuli-
168scher Anforderungen oder zum
169eigenstandigen Erlernen einer
169Zweitsprache genutzt werden.

169Die Koalition wird das Gemein-
1693ame Lernen fortsetzen. Dane-
169hen mussen wir fur den Forder-
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1695chwerpunkt emotionale und so-
169&iale Entwicklung weitere Mog-
169tichkeiten schaffen, um Schule-
169ginnen und Schulern gerecht zu
169averden und die Unterrichtssitua-
170tion in den Klassen zu verbes-
17osern.

1700ber- und Gesamtschulen und
1703hre  AbschlUsse werden mehr
170MWertschatzung erfahren. Diese
1709mussen in ihrer Praxisbezogen-
170deit gestarkt werden, so dass
1706ie vor allem fur Kinder mit
17ohandwerklich-praktischen Bega-
170bungen besser als bisher eine
171wvirkliche Lebens- und Berufsvor-
171bereitung sein konnen. Die Be-
171rufsorientierung werden wir wei-
1713er starken. Wir werden insbe-
17140ndere in der Sekundarstufe
1719 weitere Moglichkeiten prufen
1714und einfUhren. Wir werden eine
171Praktikumsplattform einfthren.
171€ine  Nachwuchswerbung der
1718undeswehr kann in der Un-
172¢errichtszeit, aber nicht im
172Unterricht stattfinden. Die Schu-
172den  entscheiden eigenstandig
1723und freiwillig, ob und wie sie die
1724Angebote nutzen. Neben der
1728Bundeswehr sollten die Schulen
172entsprechend des ,Beutelsba-
172ther Konsenses” parallel auch
1728/ertreter der  Zivilgesellschaft
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172®inladen.

1736ofortmallnahmen sind bei der
173Lebensrettung und beim Brand-
1735chutz von besonderer Bedeu-
1733ung. Jede und jeder Einzelne
173kann dazu beitragen. Daher wer-
1735den wir an unseren Schulen die
1738/ermittlung von Kompetenzen zu
173Erster Hilfe und Brandschutz eta-
173dblieren, um regelmaliig alle Schu-
173derinnen und Schuler in diesen
1740Themen zu schulen.

174Kulturelle Bildung starkt das
174gemeinsame Aufwachsen und
1741 ernen von Kindern und Jugend-
174dichen mit unterschiedlichem so-
174%zialen, familidaren und kulturellen
174intergrund. Wir ~ unterstltzen
174die Entwicklung von Schulen mit
174®iner starkeren kulturellen Pro-
174dilierung. Neben dem Unterricht
1756ind zur Sicherung der Unter-
175richtsqualitat  und  Férderung
1750n Schulentwicklungsprozessen
175&ntsprechende fachUbergrei-
1754ende Fortbildungsangebote
175®rforderlich. In allen Phasen und
17sdcormaten der Ausbildung von
175tehrkraften und von pdadago-
175gischen Fachkraften sollte die
175aunmittelbare Einbindung kultu-
1760eller Bildung in Kooperation mit
176den aullerschulischen Partnern
1762in wichtiger Baustein sein. Die
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176Musik- und Kunstschulen sichern
176Bildungschancen fur junge Men-
1765chen. Die Kooperationsprojekte
1766,Klasse Musik”, ,Klasse Kunst”
176und ,Klangvolle Bildung” sind
176deispielgebend. Die Verankerung
176kultureller Bildung soll in der
1776chulentwicklungsberatung  als
177ein anerkanntes Ziel der Schul-

177und Unterrichtsentwicklung
177aunterstutzt werden.
1774

177Bildungsinfrastruktur und Aus-
1776tattung

177Jm diese Entwicklungen erfolg-
177geich zu gestalten braucht es
177@uch weitere Investitionen in die
178Bildungsinfrastruktur. Wir wollen
178die Kommunen bei Neubau und
1785anierung von Schulen und Ki-
178%as weiter unterstutzen. Im Bund
178setzen wir uns daftr ein, In-
17gwestitionen fur Bildungseinrich-
178dungen aus der Schuldenbrem-
1785e auszunehmen. Fur Neubau-
178gen wollen wir Typenbauten er-
178anoglichen, um Planungsaufwan-
179ade zu minimieren und Antrags-
179verfahren zu entbUrokratisieren.
179Die Schulstandorte im [andlichen
179Raum wollen wir sichern und
1792in flachendeckendes, wohnort-
179ahes Angebot an Kindertages-
1796tatten erhalten. Dartber hinaus
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179wird die Koalition die Beschaf-
179fung der digitalen Endgerate ver-
179einfachen und Uber eine einheitli-
180che Beschaffung auch den finan-
18oziellen Aufwand reduzieren. Die
180%erate sollen in diesem Fall auch
180Fernwartung und Administration
1802rmoglichen. Eine Beteiligung der
180EItern an den Kosten ist nur sozi-
180@l gestaffelt vorstellbar und muss
1s0dann in jedem Fall die private
180Nutzung ermaglichen.

1809

181Erwachsenenbildung, Lebens-
1s11langes Lernen

181Wir werden die anerkannten
1813rager der  Erwachsenenbil-
181dung in Brandenburg gezielt
1815darin - unterstutzen, bedarfs-
181@erechte Bildungsangebote zu
1815chaffen. Dabei nehmen die
1818/olkshochschulen eine beson-
1819dere Rolle ein. Ein besonderer
1826chwerpunkt liegt in der Vermitt-
1821ung digitaler Kompetenzen und
182xer Starkung burgerschaftlicher,
182demokratischer Fahigkeiten. Die
182avichtige Arbeit der Grundbil-
18251ungszentren werden wir weiter
182@usbauen.

1827

1828 [MB.2  Kinder- und Jugendpoli-
1824ik Junge Menschen sind nicht nur
183alie Zukunft unseres Landes, sie
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1835ind auch unsere Gegenwart. Sie
183xerdienen die Moglichkeit, sich
183frei zu entfalten und aktiv an
1834ler Gesellschaft teilzuhaben. Un-
183%5er Ziel ist es, Rahmenbedingun-
183@en zu schaffen, die ihnen Frei-
183raume bieten, um zu lernen, sich
183@uUszuprobieren und wertvolle Er-
183fahrungen zu sammeln. Wir ver-
184@flichten uns, junge Menschen
184nuf diesem Weg zu unterstut-
184Zen und so gute Voraussetzungen
184fur ihre Entwicklung und das Er-
184dernen sozialer Kompetenzen zu
184schaffen.

184@ie Kinder- und Jugendarbeit leis-
184tet einen wesentlichen Beitrag
184gur Entwicklung junger Men-
1848chen und unterstutzt sie darin,
185@igenverantwortliche Person-
1851ichkeiten zu werden. Wir setzen
185uns dafur ein, die Rahmenbedin-
185gungen fur eine wirkungsvolle
1854ugendarbeit zu verbessern.
185Die Koalition pruft eine Erhéhung
1856ler landesseitigen Finanzanteile
1857er Personalkosten fur sozialpad-
185@gogische Fachkrafte in der Ju-
185gendarbeit und Jugendsozialar-
186Meit, um die Kostensteigerungen
186der vergangenen Jahre auszuglei-
186xhen. Diese MalRnahme kann die
186personelle Ausstattung der Ju-
186gendarbeit verbessern und ihre
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1863Nirksamkeit starken.
186Der Landesjugendplan und die
186politische  Bildungsarbeit, sind
1868lie Basis fur Jugendforderung,
186@ullerschulische Jugendbildung,
187anternationale Jugendarbeit und
187jugendverbandsarbeit. Die dafur
187bereitgestellten Landesmittel
1s7werden entsprechend der Kos-
1874ensteigerungen  der letzten
1879ahre angepasst. Das stellt sicher,
187€lass die Forderungen den rea-
187ien Bedingungen entsprechen
18784nd somit eine nachhaltige Un-
187¢erstitzung der Jugendarbeit,
188gugendverbandsarbeit und Ju-
188gendsozialarbeit  gewahrleistet
8gast.
188AN der Schnittstelle zur Schule
188existiert in Brandenburg mit
18sgdem Europaischen Sozialfonds
;
;
;
s
)

—
n

188Programm ,Jugendhilfe-Schule”
188®in wirksames Instrument, um
18sgugendliche mit besonderem
188s0zialen  Unterstutzungsbedarf
189adurch die Schulzeit zu beglei-
189ten. Dieses Programm soll in
1895einer jetzigen Form gemeinsam
1893nit der kommunalen Familie
189nach 2028/2029 weitergefuhrt
189sverden.

189@reiwilligendienste wie das Frei-
189wvillige Soziale Jahr (FS)), das
189d-reiwillige Okologische Jahr (FO))
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1899und der Bundesfreiwilligendienst
190¢BFD) bieten jungen Menschen
190wertvolle Mdglichkeiten zur ge-
1905ellschaftlichen Beteiligung und
190zur Erkundung eigener Fahigkei-
1904en und Interessen. Sie férdern
190zudem das Interesse an sozialen
190aund padagogischen Berufen und
190dienen so der Fachkraftegewin-
190ung. Wir setzen uns dafur ein,
190gdass ein absolvierter Freiwilligen-
191@ienst im Rahmen der folgenden
191Ausbildung oder des folgenden
1915tudiums  positiv berucksichtigt
191wird. Wir werden uns fuar eine
191€rhéhung des Taschengeldes
191fUr  Freiwillige einsetzen, um
1916hre  gesellschaftliche Leistung
1915tarker zu wurdigen. Wir prufen
191®ine  starkere Unterstutzung
191der Tragerstrukturen fur die
192CFreiwilligendienste.

192Kinderrechte sind Menschen-
192xechte. Die Koalition bekennt
1925ich zu einer Politik, die gute
192Rahmenbedingungen fur die
1924Jmsetzung der Kinderrechte
1926chafft, und werden uns auf Bun-
192desebene daflr einsetzen, dass
192&Kinderrechte als eigenstandiges
192dGrundrecht  im  Grundgesetz
193verankert werden.

193Kinder und Jugendliche haben
193ein fundamentales Recht auf

57



111/2024 aul3erordentlicher Landesparteitag Antrag 1/111/2024

1933 eilhabe. Das Land unterstutzt
1934lie Interessenvertretungen von
193Kindern und Jugendlichen und
193¢6rdert ihre aktive Beteiligung auf
193kommunaler Ebene. Aufbauend
193@uf 8 19 der brandenburgischen
193Kommunalverfassung sowie
194@uf dem neuen Kinder- und
194jugendgesetz werden wir die Mit-
194wirkungsrechte von Kindern und
194jugendlichen weiter ausbauen.
194Ziel ist es, den Interessenvertre-
194gungen von Kindern und Jugendli-
1946hen ein Rede- und Antragsrecht
194in  Kommunalvertretungen zu
194&2rmoglichen. Die Landes-Kinder-
1949und Jugendbeauftragte wird hier-
195zu  weiter Anleitung, Beratung
195und finanzielle Unterstitzung
195anbieten.

1953VNir werden die Selbstvertretun-
195gen von Kindern und Jugendli-
1955hen weiter fordern. Dabei haben
1956vir neben dem Dachverband der
195Kinder- und Jugendgremien, ins-
1959esondere die Kinder und jungen
195€Erwachsenen in Heimen, Pflege-
196damilien und anderen Einrichtun-
196gen der Hilfen zur Erziehung im
196Blick.

1963Vir unterstutzen Modellprojekte
1962ur Gewahrung von Hilfen aus ei-
196er Hand im Bereich der inklusi-
196/en Kinder- und Jugendhilfe.
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196Die im Kinder- und Jugendge-
1968etz erstmals verankerten Netz-
196averke ,Fruhe Hilfen” und ,Gesun-
197ade Kinder” wollen wir dauerhaft
197sichern, konzeptionell verbinden
197und auf den Zeitraum mindes-
1973ens bis zur Grundschule ausdeh-
197q1en. Dafur wird eine Neuaufstel-
1979ung in den Tragerstrukturen we-
197&entliche Voraussetzung sein.
1977

1978 ?B.3  Sportland Brandenburg
1978randenburg bleibt ein Sport-
198dand - eine Region, in der der
198Sport das gesellschaftliche Leben
198pragt und einen wertvollen Bei-
1983rag zum Zusammenhalt und zur
1984Gesundheit der Menschen leis-
198get. Wir wollen diese Entwicklung
198dortsetzen.

198Das Ehrenamt ist das Rlckgrat
198gles Sports, denn ohne die en-
198gagierte Unterstutzung freiwilli-
199@er Helferinnen und Helfer wa-
199re der Vereins- und Breitensport
1992n seiner Vielfalt und Lebendig-
199keit nicht moglich. Daher wird
1994lie Koalition den Breitensport
1998und das ehrenamtliche Engage-
1996ment in unseren Sportvereinen
199f0rdern, die gesetzliche Sportfor-
199gderung entsprechend der Mit-
199gliederstarke, der Tarifentwick-
200dung sowie der allgemeinen Kos-
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200tensteigerungen anpassen. Zu-
200dem wird die Koalition den Lan-
200xessportbund bei der Digitalisie-
2004ung der Vereinsférderung und
200der Mitgliederverwaltung unter-
2006tutzen.

200Zur langfristigen Starkung der
2006portinfrastruktur  durch  Bau-
200dnvestitionen fuhren wir das
201kommunale Investitionspro-
201gramm Sport ,Goldener Plan
201Brandenburg” fort. Wir erleich-
201fern den Sportstattenbau durch
2014ie Vereinfachung der genehmi-
201gungsrechtlichen Verfahren.
201Bewegungsarmut in  Kindheit
201und Jugend fuhrt zu langfristigen
201gesundheitlichen Schaden und
201®normen  volkswirtschaftlichen
202Kosten in der Zukunft. Wir wer-
202den die Programme wie ,Kinder
2024n Bewegung" zur Bewegungsfor-
202xderung im Kindesalter fortsetzen
20241nd eine Ausweitung prufen.
2028Brandenburg geniel3t aufgrund
2026einer leistungsstarken Sport-
2025trukturen Uber die Landesgren-
202gen hinweg hohes Ansehen.
202dnsbesondere wegen des Olym-
203piastutzpunktes mit seinen drei
203Standorten in Potsdam, Frank-
203furt (Oder) und Cottbus sowie
203der sportlichen Spezialschulen
203gilt Brandenburg bundesweit
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203mls Vorbild im Spitzensport. Wir
203dekennen uns daher weiterhin
203zur Forderung des Spitzen- und
2034 eistungssports und zur quali-
203¢ativen Weiterentwicklung der
2046tandorte und des Fordersys-
204tems des Olympiastutzpunktes
204und der Spezialschulen Sport.
204Einen Schwerpunkt werden wir
204dabei auf die Forderung der
204gdualen Karriere der Athletinnen
204und Athleten und auf die Ein-
204beziehung des Paralympischen
2046ports legen.

204Die beeindruckende Medail-
205denbilanz der Brandenburger
205Athletinnen und Athleten
205bei den Olympischen und be-
20530nders den Paralympischen
2058pielen in Paris zeigt die Starke
2057les Sports in unserer Regi-
2050n. Durch unsere Bundes- und
205Landesstutzpunkte fur den Pa-
2058asport in Cottbus und Potsdam
205f0rdern wir gezielt den paralym-
206ischen Sport und setzen uns
206nachhaltig fur seine Weiterent-
206vicklung ein. Bei einer Berliner
206Bewerbung um die Ausrichtung
2060lympischer und Paralympi-
2065Cher Spiele 2040 ist es uns ein
206d0esonderes Anliegen, dass die
206international bewadhrte Regatta-
206&trecke Beetzsee in Brandenburg
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206@n der Havel einbezogen wird.
207034  Wissenschaft, Forschung
207und Kultur 4.1 Wissenschaft
2072und Forschung Gesellschaftlicher
207Fortschritt, Innovation, Verstand-
207mis und Prosperitat grinden auf
207dden Erkenntnissen aus Wissen-
2076chaft und Forschung. Durch
207Forschung und Lehre leisten die
2078Brandenburger Hochschulen und
207@ulReruniversitaren Forschungs-
208®@inrichtungen mal3gebliche
208Beitrage zur wissenschaftlichen,
208kulturellen, sozialen und wirt-
2085chaftlichen  Entwicklung des
2084.andes. Als Orte von Dialog und
208Bildung férdern die Hochschulen
208@lie Fahigkeit zum demokrati-
2085chen Diskurs ebenso wie zur
208nnovativen und reflektierten
208Auseinandersetzung mit den
209Herausforderungen unserer Zeit.
209Die Hochschulen bieten fur Men-
2095Cchen aus der Region wie aus
209xer ganzen Welt attraktive Studi-
2092nmoglichkeiten. Damit sind sie
209zentrale Partner bei der Gewin-
209hung qualifizierter Fachkrafte, die
209unsere Unternehmen und Insti-
209gutionen dringend bendtigen. Mit
2099hren Forschungsaktivitaten sind
2106ie Innovationsmotoren, die die
2106Grundlagen fur eine zukunftsori-
210&ntierte Wirtschaft und Arbeits-
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2103velt schaffen sowie unverzicht-
210dare Beitrage zum Gelingen der
2109kologischen, digitalen und 6ko-
210600mischen Transformation leis-
210ten. FUr uns ist klar: Wissenschaft
2108und Forschung bilden ein Fun-
210dament fur den Wohlstand von
2110morgen, weshalb wir ihre Ent-
211wicklung nachhaltig férdern und
211unterstutzen.

2114Jm  seine Zukunft erfolgreich
211gestalten zu kdnnen, braucht
2118Brandenburg  starke  Hoch-
2116chulen. Um sie zukunftssicher
211aufzustellen und sie gezielt bei
o11¢der  Verfolgung  strategischer
211Entwicklungsziele zu unterstut-
212¢zen, werden wir den jahrlichen
212Aufwuchs der Hochschulfinanzie-
2127ung fortsetzen. Damit bleiben
2123hre  Kernaufgaben unabhangig
2124/0n Drittmittelfinanzierung. Auch
2125n Zukunft wird das Land auf Stu-
212€diengebuhren fur Studierende
212nerzichten; der Semesterbeitrag
212¢leibt davon unberuhrt.

2120Neil gute Wissenschaft ver-
213dassliche Arbeitsbedingungen
213und transparente Karrierewege
213braucht, werden wir die Ergeb-
213nisse aus dem Dialogprozess
2134,Gute Arbeit in der Wissenschaft”
2131umsetzen. Die Koalition bekennt
2136ich zu dem Ziel, landesweit
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213einen Anteil von 40 Prozent un-
213befristeten haushaltsfinanzierten
213@kademischen  Mitarbeitenden
214@nzustreben und setzen uns
214fUr einen Tarifvertrag fur stu-
214dentische Beschaftigte ein. Fur
214Daueraufgaben sollen Dauer-
214stellen geschaffen werden. Die
2145mit der Novelle des Branden-
214burgischen  Hochschulgesetzes
214meu verankerten Karrierewege
2148n Forschung und Lehre werden
214vir starken. Wir wollen zudem
215Anreize fur die Einfuhrung von
215Departmentstrukturen setzen.
215Neben der Starkung der Gesund-
215heitsversorgung in der Lausitz
21541ind der Ausbildung von Arztin-
215men und Arzten fur Brandenburg
215601l die Medizinische Universi-
215tat Lausitz - Carl Thiem (MUL)
215¢Mit den beiden in Deutschland
215®inzigartigen und vom Wissen-
2166Cchaftsrat als zukunftsweisend
216gewlrdigten Forschungsschwer-
216punkten Gesundheitssystem-
216forschung und Digitalisierung
216des Gesundheitswesens einen
216Beitrag zur Modernisierung des
2166esundheitssystems  in  ganz
216Deutschland leisten und sich
216U einem Spitzenstandort in
216F0orschung, Lehre und Kranken-
2170versorgung entwickeln.

64



111/2024 aul3erordentlicher Landesparteitag Antrag 1/111/2024

217Brandenburg ist stolz auf seine
2175tarke Forschungslandschaft. Die
217|uleruniversitaren Forschungs-
217&inrichtungen werden wir wei-
2174er unterstltzen und Ressourcen
217€Ur ihre strategische Weiterent-
217wicklung zur Verflgung stellen.
217dm Bund setzen wir uns fur eine
217wveiterhin auskémmliche Finan-
218zierung damit verbundener Pro-
218jekte und Einrichtungen ein.
218Nur so werden wir Ldsungen
218fUr die drangendsten Zukunfts-
218fragen und gesellschaftlichen
218Herausforderungen finden.
2186aemeinsam mit  Hochschulen
218und  Forschungseinrichtungen
218®rarbeiten wir eine Forschungs-
218strategie, die auf den Starken
219@er brandenburgischen Wissen-
2195chaftslandschaft wie die Klima-,
219Klimafolgenforschung, Geowis-
2195enschaften und Biodkonomie
219aufbaut.

2199Vissenschaftsparks  sind  In-
219kubatoren fur Innovation und
219wirtschaftliche Entwicklung.
2196ie bieten in der Nahe mit
219Hochschulen und Forschungs-
220@inrichtungen  kreative Platze
220fUr Grunderinnen und Grunder.
220Als erfolgreiche Transferinstru-
220mente helfen sie, die klugsten
220K6pfe zum Nutzen des Landes
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2205n Brandenburg zu halten und
2200ach Brandenburg zu holen. Wir
220werden daher die Science Parks
2208vie in Potsdam und der Lausitz
2209essortubergreifend starken.
221Die Koalition pruft, ob die Vor-
221muUssetzung fur die Einrichtung
221weiterer Standorte - allen voran
2213n  Schwedt und der Dahme-
2216preewald-Region - gegeben
2215ind. Vor allem kleine und mitt-
221dere Unternehmen sind darauf
221angewiesen, unkomplizierte Zu-
221gange zum Wissenstransfer aus
221dJniversitaten und Hochschulen
222¢u  haben. Diese Vernetzung
222werden wir gezielt starken.

222Digitalisierung ist eine wesentli-
222xhe Voraussetzung fur zukunfts-
2224veisende Forschung und Leh-
2227e. Die Koalition unterstitzt die
222¢dochschulen im Rahmen der be-
22oteitgestellten Haushaltsmittel da-
222ei, die Digitalisierung in allen
2224 eistungsbereichen voranzutrei-
223en. Dabei gilt, dass nicht jeder
2238lles machen muss und kann,
22350ndern hochschullUbergreifend
223zusammengearbeitet wird. Zur
2236tarkung von Wissenschaft und
223F0rschung zur Anwendung von
223Al/KI mit internationaler Strahl-
223kraft sind strukturelle Anderun-
223gen notwendig, die wir unterstit-

66



111/2024 aul3erordentlicher Landesparteitag Antrag 1/111/2024

2237en.

2240Nir wollen den Hochschulbau,
22413uch innerhalb des Brandenbur-
224gischen Landesbetriebes Bauen,
2241eu aufstellen. Dazu sind landes-
244echtliche Vorschriften mit dem
224¥iel zu vereinfachen und zu ent-
224 Urokratisieren, das Bauen zu er-
224teichtern und schneller zu reali-
224%&ieren.

2240Nohnraum fur Studierende und
225(Auszubildende muss bezahlbar
225bleiben. Wir wollen mehr be-
225zahlbaren  Wohnraum fur jun-
225e Menschen in der Nahe ih-
2254er Studien- und Ausbildungs-
2250rte schaffen. Deshalb werden
2256n7ir das Bundesprogramm ,Jun-
225ges Wohnen” zielgerichteter nut-
225gen, um weitere Wohnheimplat-
225¢e zu schaffen. Mit einer ei-
226@enen Richtlinie zur Forderung
226des Wohnheimbaus erhéhen wir
226die Verlasslichkeit und Planbar-
226keit fur die Studierendenwerke.
226Die Koalition halt an dem Ziel ei-
226mer Versorgungsquote von 20%
226dest. Dort, wo es sinnvoll und not-
226wvendig ist, werden wir die For-
226gderung gemeinsamer Wohnhei-
226qme fur Studierende und Auszubil-
22r@ende prufen und - soweit not-
22rwendig - die gesetzlichen Vor-
22raussetzungen dafur schaffen. Au-
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2278erdem werden wir externe Part-
227mer und denkbare Kooperations-
22rimodelle beim Wohnheimbau ein-
227ébeziehen. Hierbei wird gesichert,
227dass die Mietbedingungen dau-
22r@erhaft denen der Studierenden-
221wverke entsprechen und diese die
228Bewirtschaftung der Wohnheim-
228platze GUbernehmen.

228Die Wirtschaft ist auf interna-
2028tionale Fachkrafte angewiesen.
228Daher erweitern wir das Ange-
228pot fur internationale Studieren-
2286le und foérdern ihre Integrati-
228N z. B. durch studienbegleitende
2286prachkurse. Mit den Arbeitge-
228bern der zukunftigen Absolven-
229@¢innen und Absolventen werden
229Wir Uber eine gezielte Integration
229in den Arbeitsmarkt beraten.
229Die  Koalition wird die Bru-
2294kenfunktion der Stadt Frank-
220furt (Oder) und der Europa-
2209dJniversitat Viadrina mit ihren
229Kompetenzen  fur  polnische
22096tudien sowie den ,Kompe-
229¢enzverbund Interdisziplinare
230dJkrainestudien Frankfurt (Oder)
230+ Berlin (KIU)'durch den Auf-
230bau von Ukraine-Zentrum und
230Dialogforum Osteuropa starken.
2304

2305 4.2 Kultur Brandenburg ist
230@gepragt von einer reichen und
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230wielfaltigen Kulturlandschaft, die
2308unsere ldentitat starkt und die
2308randenburgerinnen und Bran-
231@enburger verbindet. Die Pflege
231und Forderung dieser Kulturland-
2315chaft sind eine wichtige Aufgabe
2313nserer Politik. Wir erkennen Kul-
2314ur als ein 6ffentliches Gut an, das
231unabhangig von sozialen, wirt-
2316chaftlichen oder gesundheitli-
231chen Hurden allen Menschen of-
231fenstehen muss. Die Kulturpoliti-
2318che Strategie des Landes Bran-
2320denburg definiert den Kulturbe-
232griff umfassend. Die Koalition
232vird alle kulturpolitischen Ent-
23238cheidungen an diesem Kulturbe-
232griff ausrichten und will die reich-
232thaltige Kulturlandschaft in Bran-
2326lenburg erhalten.

232Die Koalition wird die kulturel-
232den Ankerpunkte im landlichen
232Raum weiter starken, um zi-
233wilgesellschaftliche  Strukturen,
233ressortubergreifende Koopera-
233tionen und Synergien zu befor-
233gdern, breite kulturelle Teilhabe
233Zzu ermoglichen sowie die Po-
233tenziale und die Attraktivitat der
233dandlichen Raume zu nutzen, wei-
233terzuentwickeln und nach innen
2338und aullen zu kommunizieren.
233Die freien darstellenden Kunste
234bereichern die kulturelle Teilha-
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234be von allen Altersgruppen im
234gesamten Land. Wir werden sie
234xlaher weiter gezielt unterstit-
234#en. Zur Forderung freischaffen-
234xder Kunstler setzen wir ein Sti-
234pendienprogramm fort. Soziokul-
234tur und Festivals sind wichtige Be-
234gtandteile der Kulturlandschaft
234Brandenburgs und werden von
2350ns gefordert.

235Brandenburgs  Kulturlandschaft
235profitiert vom Austausch und
2355ler Zusammenarbeit von Kunst,
2358ildung und ehrenamtlichem
235ENgagement. Kulturverbande
2356pielen  hierbei eine zentrale
235Rolle, die wir unterstutzen und
235f0rdern.

235Kultur bendtigt Fairness und Pla-
236nungssicherheit. Daher pruafen
236wir die Ubernahme der Finan-
236zierung von Tarifsteigerungen
236FUr alle geforderten Einrichtun-
236gen und Initiativen analog zum
2369 ffentlichen Dienst.

236Die Theater und Orchester sind
236die  kulturellen  Leuchttirme
236gles Landes Brandenburg, die
236dUr hohe kunstlerische Qualitat
237aund Uberregionale Ausstrahlung
237des Landes stehen. Sie schaffen
237ddentitat und Uber den Gastspiel-
237austausch ermoglichen sie die
237kulturelle Teilhabe in der Flache
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2375les Landes. Diese Einrichtungen,
237@etragen von dem Gedanken
23vder Vernetzung, Kooperation
237aund  Synergie, gilt es verant-
237wvortungsvoll zu beférdern und
238zukunftsfahig zu gestalten.
238Wir starken unsere Musik- und
238Kunstschulen und binden qua-
238difizierte und motivierte Musik-
238padagoginnen und -padagogen
238@mls Fachkrafte zukunftsorientiert,
238um den Zugang zur kulturellen
238Bildung und zur kulturellen Teil-
238habe ohne Hurden in allen Regio-
238nen zu ermoglichen. Dazu erho-
239then wir die finanzielle Forderung
239der Musik- und Kunstschulen.
239Die Stiftung PreulRische Schldsser
2391nd Garten Berlin-Brandenburg
2394SPSG) und die Stiftung Furst-
239PUuckler-Museum  Park  und
2396chloss Branitz sind fur Branden-
239burg bedeutsame Stiftungen. Die
239K oalition tritt beim Bund fur eine
239wveiterhin  gute Kofinanzierung
240@in. Wir werden mit den jeweili-
240gen Stiftungsmitgliedern Gber die
240zukUnftige Finanzierung beraten,
2403nsbesondere hinsichtlich  von
240Mehrbedarfen bei Bausanierung
240nd -unterhalt.

240dJm fur die Klimaanpassung no-
240tige MalRnahmen zu finanzieren,
2408verden wir gezielte Fordermal3-
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240mahmen fur die SPSG und die Stif-
241€4ung Farst-Puckler-Museum Park
241und Schloss Branitz bereitstellen.
2414m Zuge dieser MalBnahmen wird
2412ine Organisationsuntersuchung
241hei der SPSG durchgefthrt, um si-
241xherzustellen, dass die Mittel ins-
241@esamt effizient und zielgerichtet
241RiNgesetzt werden.

2414Jm dem Rang des einzigarti-
241gen kulturellen Erbes des Klos-
242@¢ers Chorin gerecht zu werden
242und insbesondere auch seine Be-
2424reibung zukunftsorientiert auf-
242zustellen und die Uberregiona-
2424e Ausstrahlung zu steigern, be-
2425darf es einer umfassenden stra-
242¢egischen und strukturellen Neu-
242mufstellung. Hierfur streben wir
242gdie Errichtung einer Landesstif-
2424ung an.

2430

243Gedenken und Erinnern
2431nsere Gedenkstatten bewahren
24335lie Erinnerung an die Verbrechen
243zweier Diktaturen und leisten ei-
243men unverzichtbaren Beitrag zur
243Demokratiebildung. Sie sind Or-
243te der Reflexion, des Lernens und
243gder Mahnung, die fur die heutige
243und zukunftige Gesellschaft von
244@grol3er Bedeutung sind. Insbe-
24450ndere die sieben historischen
2440rte der Stiftung Brandenburgi-
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2445che Gedenkstatten leisten einen
2442ntscheidenden Beitrag zur Er-
2448nnerungskultur des Landes und
2446ind von nationaler und interna-
244tionaler Bedeutung. Die Koaliti-
244N unterstitzt die Gedenkstatten
244Peim Erhalt der Bausubstanz der
245Gedenkorte und der Ausweitung
245der Kapazitaten fur Besuche von
2455chulergruppen.

2453Nir unterstltzen die Arbeit des
245MNetzwerks Zeitgeschichte und
245%/erstetigen dessen Forderung.
245D abei legen wir besonderen Wert
245auf die Forderung der zahlrei-
245¢hen ehrenamtlich getragenen
245Gedenkorte, deren Engagement
246vesentlich zur Erinnerungskultur
246in unserem Land beitragt.

2460Nir prufen, ob Schdlerinnen
2463und Schuler, Auszubildende und
2466tudierende kunftig kostenfreien
246Eintritt in landeseigene Museen
246aund  Gedenkstatten erhalten
246kONNnen. Zudem starken wir eine
246 usammenarbeit zwischen Schu-
246den, Jugendarbeit und Museen
247s0Wie Gedenkstatten.

247Sorben und Wenden

2472Zur lebendigen Kultur Branden-
247Hurgs gehort auch das Volk der
24760rben und Wenden. Sie sind
247hier heimisch. Die Koalition for-
247edert ihre Kultur und arbeitet in-
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247tensiv am Erhalt der niedersor-
247dischen Sprache. Wir setzen uns
24rdaflr ein, dass die Stiftung fur
248@as sorbische Volk durch ein Fi-
248nanzierungsabkommen des Lan-
248des Brandenburg mit dem Bund
2481nd dem Freistaat Sachsen eine
248@uskdmmliche Finanzierung er-
248alt. Wir wollen die Sorabistik
248@n der BTU Cottbus-Senftenberg
248wtarken.

488

248Zusammenleben, Glaube und
2490Neltanschauung
249Niederdeutsch gehdrt zu unserer
249Heimat Brandenburg. Die Koaliti-
249pnsparteien fuhren die Pflege der
249miederdeutschen Sprache fort.
2493Nir werden auf der Grundlage
2496les Evangelischen Kirchenvertra-
249ges Brandenburg und des Vertra-
249ges des Landes Brandenburg mit
249ddem Heiligen Stuhl weiterhin gut
250and vertrauensvoll mit den Kir-
250chen zum Wohl der Menschen im
2504.and Brandenburg zusammenar-
250peiten. Wir erkennen die grol3e
2508Bedeutung der Kirchen als Akteu-
2505e der Zivilgesellschaft an. Dorf-
250kirchen sind wichtiger baukultu-
250reller und gesellschaftlicher Mit-
250gelpunkt. Den Erhalt ihrer Bau-
2508uUbstanz werden wir weiterhin
251unterstutzen.

N
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251judisches Leben und judische
251Kultur sind ein wichtiger Be-
2515tandteil der Brandenburgischen
2514dentitat und Gesellschaft. |hr
251%5chutz und ihre Férderung sind
2516n der Landesverfassung ver-
251ankert und wir wollen diese
2518/erpflichtung mit Leben fullen.
2514Jm dem auch in Zukunft gerecht
252¢u  werden, erhdhen wir die
252finanzielle Ausstattung der judi-
2525chen Verbande und Gemeinden
2523n Brandenburg. Hierzu werden
2524vir den judischen Staatsvertrag
2528Brandenburg andern.

2526 [[7]5 Inneres, Kommunales,
2520ffentlicher Dienst und Digi-
osogalisierung 5.1 Inneres Die
2526tellenzielzahl der Polizei Bran-
253@enburg wird auf 9.000 erhéht
253und schrittweise realisiert. Die
253Koalition wird die Besetzung von
2535tellen  beschleunigen, indem
253avir die Ausbildung im Polizei-
2535lienst intensivieren und diesen
253@uch fur Seiteneinsteigerinnen
253und  Seiteneinsteiger attraktiv
253¢machen. Ein Baustein hierfur
253wird ebenfalls eine moderne
254Personalentwicklung sein. Die
254Hochschule der Polizei wird
254personell und hinsichtlich der
254Bachmittel bedarfsgerecht aus-
254gebaut. Wir setzen uns fur
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254xlie zeitnahe Fertigstellung des
254Anwarterwohnheims in  Orani-
254enburg ein. Das Ziel ist, die Zahl
254gder Polizeianwarter zu erhohen.
254Die Liegenschaften der Polizei,
2550nsbesondere die Polizeiwachen,
255werden im notwendigen Umfang
255beschleunigt ertuchtigt.

255PDie Koalition wird die Ausstat-
2554ung aller Bereiche innerhalb
2s5551er Polizei nach aktuellem Stan-
2556lard und mit der erforderlichen
255modernen Technik bereitstellen,
2s558dabei u. a. auch den Einsatz von
255KUNstlicher Intelligenz verstarken
256und moderne Ermittlungskom-
256ppetenzen  fur Kriminalitat im
256dnternet und der digitalen Welt
256aufbauen. Wir werden die Ein-
2s6satzkrafte flachendeckend mit
256BBodycams und Tasern ausstatten
256aund  damit Deeskalationsmog-
256tichkeiten und den Schutz der
256dPolizisten und Polizistinnen ver-
256essern. Eine zeitgemale und
257@ualitative  Ausstattung  aller
257Einsatzkrafte hat fur uns hdéchste
257Prioritat.

257Die Koalition wird die Einrichtung
257a/0n  lokalen  Sicherheitskon-
257ferenzen  von Polizei, Staats-
257@nwaltschaft, Ordnungs- und
257jugendamtern  sowie  Sicher-
257deitspartnern unterstutzen,
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257die  Sicherheitspartnerschaften
258fortsetzen und die kommunale
258 Kriminalpravention starken.
2581Jm die oOffentliche Sicherheit zu
2583tarken, ist eine Zusammenar-
258peit zwischen Polizei und Ord-
258mungsamtern entscheidend. Wir
258averden prufen, wie wir die Ein-
258Batzkrafte mit den notwendigen
258Befugnissen ausstatten und da-
258fUr insbesondere ein allgemeines
259®bicherheits- und Ordnungsgesetz
259in den Blick nehmen. Auch bun-
259”esgesetzliche Regelungen wer-
259zden wir vor diesem Hintergrund
2594kritisch begleiten.

259Die  Koalition wird Maoglichkei-
250¢en pruafen, wie Prasenz und
259ANnsprechbarkeit der Polizei ge-
259&teigert werden kénnen. Hierzu
250wwerden wir offen und kritisch
260betrachten, von welchen sach-
260fremden Tatigkeiten, insbeson-
260”ere die Revierpolizei, entlastet
260verden kann. Die Arbeit der Re-
26047ierpolizei als Ansprechpartner
260im jeweiligen Polizeirevier soll
26060mMit gestarkt werden. Zur Sicht-
260barkeit in der Flache gehort far
26084ns der Erhalt aller Polizeireviere
260aund Polizeiinspektionen.

261Den Aufbau einer weiteren Ein-
2615atzhundertschaft werden  wir
261prufen.
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2613Vir wollen die deutsch-polnische
261Zusammenarbeit im  Sicher-
261eitsbereich weiterfUhren. Das
2616deutsch-polnische Zentrum
261und die Einrichtung deutsch-
26190lnischer Ermittlungsteams
261wverden insbesondere zur Ein-
262dammung der grenzuberschrei-
262tenden  Kriminalitat  weiterhin
2622unterstutzt. Die lageabhangige
2623 Schleierfahndung” im grenz-
262n1ahen Raum wird fortgefuhrt.
262Dabei ist die enge Zusammenar-
262deit mit der Bundespolizei von
262besonderer Bedeutung.

262Der Schutz unserer Einsatzkrafte
262dst ein wichtiges Anliegen. Uber-
263@riffe auf oder Behinderungen
263von Einsatz- und Rettungskraften
263werden noch konsequenter ver-
263folgt und bestraft.

263Mir sind uns einig, dass in
263Brandenburg nur Beamtin und
263Beamter werden darf, wer un-
263®eingeschrankt auf dem Boden
263gder freiheitlichen demokrati-
2635chen Grundordnung steht. Es
264bedarf daher geeigneter, aber
264@uUch verhdltnismalliger Mittel,
2640um Personen mit Bezlgen aus
264xlem Bereich des politischen
2644ind religiosen Extremismus mit
26averfassungsfeindlichen  Bestre-
264dbungen vom Staatsdienst fernzu-
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264halten. Vor diesem Hintergrund
2648vird der Verfassungstreuecheck
264insichtlich seiner Geeignetheit,
2650/erhaltnismaligkeit sowie be-
265zUglich der mit ihm verbundenen
26545rundrechtseingriffe und diszi-
265plinarrechtlichen  Auswirkungen
2650ereits im Jahr 2025 Uberpruift
2650Nd entsprechend angepasst.
265Der Verfassungsschutz vertei-
265digt unabhangig und durch
2658das Parlament kontrolliert die
2659reiheitliche demokratische
266@arundordnung. Die verfassungs-
266gemallen  Kernaufgaben des
266V erfassungsschutzes sind aus-
2665chlielllich  die  Beobachtung
2664ind Bekampfung verfassungs-
266feindlicher Bestrebungen, die
2666pionageabwehr,  der  Wirt-
2665Cchaftsschutz, die Pravention,
266gdie Begleitung von Extremisten
266dei inrem Szeneausstieg und die
267dUnterrichtung der Offentlichkeit
267s50Wie zustandiger Stellen Uber
2675eine Erkenntnisse im Bereich
2673es politischen oder religiosen
267Extremismus. Er wird sich auf
2675eine Kernaufgaben konzentrie-
2676en. Dazu statten wir ihn unter
267Berucksichtigung der jeweiligen
2676icherheitslage personell und
267sachlich angemessen aus.

2680
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;
26sBrand-, Bevolkerungs- und Ka-
268tastrophenschutz

268Die  Anforderungen an den
268Brand- und Katastrophenschutz
2686n Brandenburg sind in den
268vergangenen Jahren stetig ge-
2688vachsen. Insoweit kommt es
268darauf an, seine Strukturen zu
2696tarken und weiterzuentwickeln.
269Wir bekennen uns zu unserer
2690 erantwortung bei der Digitali-
269%ierung der Gefahrenabwehr.
269Daher soll die Errichtung ei-
269Mes  zweiten Standorts der
269d.andesschule und Technische
269Einrichtung fur Brand- und Ka-
269gastrophenschutz  des Landes
269Brandenburg  (LSTE) mitsamt
270ines  leistungsfahigen  Kata-
2708trophenschutzwarmlagers und
27oeinem  Waldbrandkompetenz-
270zentrum am Standort Wunsdorf
27oforciert werden.

270Das bestehende Angebot der
27oegentralen  Beschaffung durch
270den Zentraldienst der Polizei
270§ZDPol) fur die kommunalen
2709rager des Brand- und Kata-
271strophenschutzes soll erweitert
271werden.

271Der beim ZDPol organisierte
2r1Kampfmittelbeseitigungsdienst
27114KMBD) zahlt zu den leistungs-
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271fadhigsten  Raumdiensten  in
271Deutschland.

271Wir werden uns weiterhin mit
271fNachdruck dafur einsetzen, dass
2718ich der Bund an der Kosten-
272dragung fur die Beseitigung von
272Kampfmitteln aus dem Zweiten
2720 eltkrieg endlich angemessen
272peteiligt. Die Koalition wird die
2724, Modellregion Oranienburg”
272N eine ,Kompetenzregion far
2r2&Kampfmittelbeseitigung”  Uber-
272fUhren.

272&s sollen bessere rechtliche Rah-
272amenbedingungen fur den Ein-
273®atz gut ausgestatteter Werkfeu-
273erwehren im ortlichen Brand-
2735chutz gepruft werden.

2733Vir wollen die 6ffentlichen Feuer-
273avehren und die im Bevolkerungs-
273und Katastrophenschutz mitwir-
2713kenden  Organisationen  gut
273@usstatten und eine solide Quali-
273fizierung sicherstellen. Dazu zahlt
273@uch die Uberprifung entspre-
274chender Rechtsgrundlagen. Das
2r4Engagement der Einsatzkrafte,
274die ganz Uberwiegend ehrenamt-
274dich tatig sind, wurdigen wir mit
274gden  bewdhrten Instrumenten
274und Formen der Anerkennung.
274ie Koalition wird auch zukinftig
274das ehrenamtliche Engagement
274gdurch Anerkennungsformate
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274unterstutzen. Wir arbeiten an
o7s@er Gleichstellung der vielfach
275ehrenamtlich agierenden Hilfsor-
275ganisationen.

275Die  seit 1990 eingetretenen
orsKatastrophen- und  Grol3scha-
27s55lenslagen im Land Brandenburg,
2756nsbesondere  Hochwasser so-
275wie Wald- und Flachenbrande,
27sgeigten, dass sich die Bundes-
27savehr, die Bundespolizei und
2r6ie Bundesanstalt Technisches
276Hilfswerk stets als verlassliche
216Partner erwiesen haben. Dies
2t6pezieht sich auf Kapazitaten
2r6der Luftunterstitzung und auf
276xdie Gestellung von Personal im
27665pektrum von geschlossenen Ein-
276heiten bis hin zum spezialisierten
2t6dachberater. Diese bewahrte
276Kooperation mit den Behdrden
27r7des Bundes bleibt auf die Ge-
27r7wahrleistung des zivilen Brand-
or7aund  Katastrophenschutzes fur
27rrddie  Brandenburgerinnen und
27r78Brandenburger ausgerichtet.
277Auch die Nachwuchsgewinnung
2r7rénsbesondere bei den Jugendfeu-
2717erwehren ist ein entscheidender
orr€rfolgsfaktor. Die Koalition unter-
277stUtzt daher unsere Feuerweh-
2780ren weiterhin bei der Gewinnung
278von Nachwuchs und starkt den
278Feuerwehrunterricht an Schulen
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27831ber die Ausweitung des Projekts
2784,Feuerwehr macht Schule”.

2785

27sBundeswehrstandorte

278Wir stimmen darin Uberein, dass
278fUr Frieden und Sicherheit die
278d/erteidigungsfahigkeit  unseres
279kandes von grolRer Bedeutung
279ist und die Fahigkeit der Bundes-
219wvehr zur Verteidigung gestarkt
279verden muss. Deswegen stehen
279avir zur Bundeswehr und ihren
2795tandorten in Brandenburg. Wir
279unterstutzen die  Entwicklung
279dieser Standorte, den Ausbau
279ger zivilen Infrastruktur sowie
279die Ansiedlung entsprechender
2800Nirtschaftsunternehmen 29

2801

2802 £15.2  Kommunales Die Kom-
2803munale  Selbstverwaltung st
2804ie Basis unserer Demokratie
280und des toleranten Zusammen-
280debens. Wir bekennen uns zu
2805tarken Landkreisen, Stadten
280aind Gemeinden als Fundament
280dUr das Land und Ausdruck des
281(politischen  Gestaltungswillens
2815einer Menschen.

281Die Brandenburgische Kommu-
281nalverfassung, das Gesetz zur
281K0mmunalen Gemeinschaftsar-
281eit, sowie das Kommunalabga-
281dbengesetz sind die rechtlichen
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281teitplanken der Kommunen in
2818inserem Land. Moderne Geset-
2812e, die sich an den Bedurfnissen
2820unserer kommunalen Wirklich-
282keit sowie der bestehenden
282Praxis orientieren, sind dafur die
282%arundlage. Die Koalition wird die-
2826e Gesetze in den Blick nehmen
2820und gegebenenfalls notwendige
282Anpassungen vornehmen.
282Jm einen Anreiz fur die Kom-
2828nunen zur Finanzierung von In-
2829/estitionsvorhaben zu schaffen,
283werden wir die Moglichkeit der
283Einrichtung eines Zinsstutzungs-
283programmes uber die Investitions-
283pank des Landes Brandenburg
283prufen. Die Ergebnisse der Pru-
283fung sollen als Grundlage fur wei-
283dere Entscheidungen dienen.
283Die Koalition wird die inter-
283kommunale  Zusammenarbeit
283starken, indem wir die Rahmen-
284bedingungen fur ein freiwilliges
284Zusammenwirken  und  eine
284BUndelung der Krafte von Kom-
2843munen verbessern. Dazu sollen
284mit  Modellvorhaben positive
284Beispiele gezielt gefordert, die
284Beratungstatigkeit durch das
284Ministerium des Innern und fur
284Kommunales (MIK) durch einen
284Beratungsdienst intensiviert
285aund eine steuerlich gunstigere
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2851Gestaltung gepruft werden.
28527Zur Weiterentwicklung der di-
2853ekten Demokratie im Rahmen
28sgder kommunalen Selbstverwal-
2858ung werden wir die vorhande-
28561en Maoglichkeiten hinsichtlich ih-
2gsrer Wirksamkeit und des Bedarfs
285@iner Erweiterung prufen.

285dVir werden die Kommunen bei
286@er Durchfuhrung von Vergabe-
286verfahren entlasten. Hierzu wer-
286den wir die Befristung bei Di-
2863 ektvergaben (8 30 Kommuna-
2864e Haushalts- und Kassenverord-
286uUNg) bis zu einer Wertgrenze bis
2863.000 EUR netto aufheben.
286Die Koalition begruldt jedes eh-
2868enamtliche Engagement in un-
286serem Land. Die Koalition wird
287®wich daflr einsetzen, dass sich
287noch mehr Burgerinnen und BUr-
287ger kommunal engagieren und
2873hre Mandate ausuben. Um be-
2876s0ndere Verdienste um die kom-
287imunale Selbstverwaltung ange-
2g7émessen zu wurdigen, begrulien
287wir, dass die Ehrungen des Minis-
2g7gerprasidenten auch kommunal-
287politisches Ehrenamt umfassen.
288Daruber hinaus unterstutzen wir
288die Bemuhungen der Kommunen
28gxselbst das Ehrenamt zu wardi-
288gen. Um besondere Verdienste
288a1m die kommunale Selbstverwal-
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288tUNg angemessen wurdigen zu
288dkdnnen, soll eine spezifische Aus-
2ggzeichnung durch Einfuhrung ei-
288mer Medaille gepriift werden 2
28847

2890

2801 P45.3 Offentlicher Dienst
280F°Die Beschéftigten des Landes
289%5ind das Ruckgrat der Verwal-
2894ung und der Garant fur einen
2895lemokratischen und funktionie-
2896enden Staat. Jedoch haben sich
289die Anforderungen an das Land
2898Brandenburg als Arbeitgeber und
289Dienstherrn erheblich verandert.
200Damit auch zukinftig moglichst
290qualifiziertes Personal gewonnen
200und langfristig gebunden werden
290kann, mussen die notwendigen
290Rahmenbedingungen geschaffen
290%verden.

200dJm dem fortschreitenden Fach-
200kraftemangel der Landesver-
2008valtung  entgegen zu wirken,
200bUNdeln wir die Krafte zur Per-
29160nalgewinnung aller Landesbe-
201horden unter einer Dachmarke
2012,Land Brandenburg - Arbeitge-
2091per der vielen Moglichkeiten”.
201Durch eine weitreichende Zen-
201%ralisierung der Personalbeschaf-
2091fdungsmalinahmen harmonisie-
2017en wir den Auftritt des Landes
201@uf dem Arbeitsmarkt, heben
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291bynergiepotenziale in der Zusam-
2920menarbeit der Landesbehoérden
292und erhdhen die Sichtbarkeit der
2092beruflichen Chancenvielfalt in
292zler Landesverwaltung.

202Die Attraktivitatsgesprache sei-
292dens der Landesregierung und
2026dlen  Gewerkschaften werden
202fortgesetzt.

2028Jm IT-Kompetenzen unter
292qungen Fachkraften in der Ver-
203waltung auszubauen, werden
203wir entsprechende Lerninhalte
203in den gemeinsamen Studien-
203gangen ,Offentliche Verwaltung
293Brandenburg” und ,Verwaltungs-
2035nformatik Brandenburg® sowie
2036n der Laufbahnausbildung fur
293den mittleren allgemeinen Ver-
2038valtungsdienst fur die Landes-
203aund  Kommunalverwaltung als
2040Teil der MalBnahmen zur Star-
204kung der Digitalkompetenzen in
204xer Landesregierung integrieren.
2045achgrundlose Befristungen fur
204Daueraufgaben der Ressorts
2045m Verantwortungsbereich des
294d.andes sind zu vermeiden. Sach-
2094grundbezogene Befristungen
204&ind auf das notwendige Mal3 zu
204¢eduzieren.

2950V eiterhin halt die Koalition an
205 das Ausbringen entsprechender
205MNachwuchsstellen in der Perso-
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205albedarfsplanung fest, um u. a.
205den  Wissenstransfer ausschei-
20551ender Beschaftigter zu fordern
2956und abzusichern.

205Die Koalition setzt sich bei der Ta-
205¢ifgemeinschaft deutscher Lan-
205qder fur eine vollstandige Anglei-
206chung der tarifrechtlichen Stan-
206dards des Tarifgebietes Ost an
296das Tarifgebiet West ein.

2063 arifverhandlungsergebnis-
2066e werden systemgerecht auf
20965lie  Beamtenbesoldung und
2068/ersorgung  Ubertragen. Das
206Zulagenwesen im Land werden
2068vir umfassend evaluieren. Die
206Koalition pruft, ob die Laufbahn-
207overordnung angepasst werden
20750ll, insbesondere die der Po-
207dizei. Zudem werden wir mehr
207Beforderungsamter schaffen
2074ind damit ebenfalls die Auf-
2975tiegsmoglichkeiten erhohen.
207die Koalition wird dafur sorgen,
207dass sich das Land fur tarifliche
2978Bezahlungen in den Betrieben
297amit Landesbeteiligung einsetzt.
208Leistungsfahige und burgernahe
298Verwaltungen von Land und
208 Kommunen brauchen stabile
208personelle und finanzielle Rah-
298amenbedingungen. Um auch in
208Zukunft das notige Verwaltungs-
208personal zu gewinnen, werden
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208wir das Land und die Kommu-
208;1en noch starker als attraktive
208Arbeitgeber aufstellen.

299as Betriebliche Gesundheitsma-
299nagement wird auch in Zukunft
209bestehen bleiben.

2993

2004295.4  Digitalisierung PDigita-
299disierung entschlossen gestal-
299¢en

299MWir wollen, dass Digitalisierung
299gdlas Leben der Menschen einfa-
209¢her und besser macht. Gera-
300@e fur ein Flachenland wie Bran-
300denburg bietet die Digitalisierung
3002norme Chancen bei der Uber-
300vindung von Distanzen. Stadt
3004ind Land ricken so enger zusam-
3009men.

300Die Koalition wird zeitgemalie In-
300frastrukturen, Schnittstellen und
300fPlattformen sowie eine effiziente,
300zentrale Digitalkoordination mit
301@inem Digitalbudget schaffen.
301Wir werden die Digitalisierung
3o1der Verwaltung prioritéar vor-
301antreiben, um Ablaufe fur die
301BUrgerinnen und Burger zu er-
3o1deichtern. Digitalisierung darf
301§edoch nicht dazu fuhren, dass
301Menschen abgehangt werden
3010der Behdrden nicht mehr er-
3019eichbar sind. Dies werden wir
302durch entsprechende Beratung
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302und Unterstutzung sicherstellen.
3025ie bietet aber solche Chancen
302fUr das Land, seine Kommunen,
302die Burgerinnen und Burger
302:0wie die Wirtschaft, dass wir die
302Bereiche digitale Gesellschaft,
302Merwaltungsdigitalisierung sowie
302&Kl- und Datenpolitik administra-
3024iv. zusammenfuhren werden.
303Diese Themen gebudndelt und
303prioritar zu bearbeiten, ist far
303das Gelingen von Digitalisierung
303entscheidend.

303Die Koalition entwickelt die stra-
303tegischen Leitplanken der Digita-
303disierung in Brandenburg weiter
303und gestaltet damit eine Digital-
303golitik, die an dem Nutzen der
3039Gesellschaft orientiert ist. Zu die-
3046em Zweck evaluieren wir in re-
304gelmaligen Abstanden die Wir-
304kung der Strategien und entwi-
304xkeln darauf basierend eine zu-
304kunftsorientierte Vision der Digi-
304%alpolitik im Land.

3046

30478

304Digitale Verwaltung - leis-
304tungsfahig, schnell und resili-
305@ent

305FUr die Funktions- und Hand-
305dungsfahigkeit unseres Staates
3053st dabei die gute Digitalisierung
3054der Verwaltung von besonderer
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305Bedeutung. Das Land sowie
3056die  Landkreise und Kommu-
305men brauchen leistungsfahige
3054T-Dienstleister, die unterneh-
305amerisch mit einer ,Kultur des
306€Ermoglichens”  arbeiten  und
3063,Cybersicherheit” fur kritische
3o6dnfrastrukturen gewahrleisten.

3063Vir werden mehr digitale Verwal-
3064ungsleistungen zur Verfugung
306stellen und die 16 Fokusleistun-
306gen des Onlinezugangsgesetzes
306{0ZG) sowie die wichtigsten
306d eistungen fur Unternehmen
306@llen BUrgerinnen und Burgern
307an  Brandenburg zur Verfu-
307gung stellen. Durch die digitale
3o07Ummeldung bei Umzug, den
3ordigitalen FUhrerschein oder das
3o74ligitale BUrger- und Elterngeld
3o7entlasten wir die Burgerinnen
307aund Burger und die Verwaltung.
30vMit dem ,Kommunalpakt Bran-
3o7gdenburg” bieten wir ab sofort
3orddnterstitzung bei der Nachnut-
308zung von Leistungen. Wir werden
30sdiese Kooperation weiterent-
308wickeln und gemeinsam mit
308gden Kommunen eine Roadmap
3084Ur eine effektive und effizien-
308te Zusammenarbeit zwischen
308.andes- und Kommunalebene
308wvereinbaren. Die Roadmap soll
308&6chwerpunkte fur die flachende-
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308xkende und nutzerfreundliche
3090erfligbarmachung von Verwal-
309tungsleistungen, die Register-
309modernisierung und die interne
309¥/erwaltungsdigitalisierung  der
309Kommunen benennen.

3093Vir werden unsere Strukturen
309aund Prozesse fur die Verwal-
309tungsdigitalisierung im Land ef-
309fizienter und wirksamer aufstel-
309den, damit digitale Leistungen den
310BUrgerinnen und Burgern schnel-
310der und qualitativ hochwertig zur
310¥erflgung stehen. Dafur wird die
310Koalition zeitnah prufen, wie die
310pestehenden Einrichtungen und
3109T-Dienstleister fur die Digitalisie-
3106ung auf kommunaler und Lan-
310desebene weiterentwickelt und
310gestarkt werden mussen, um un-
310sere Ziele fur die Digitalisierung
311@es Landes bestmadglich und kos-
311teneffizient zu erreichen. Damit
311xverbunden ist die Starkung der
311Lyber- und Informationssicher-
311heit des Landes und unserer
311 Kommunen.

31die IT-Beschaffung wollen wir
31iwvereinfachen, indem alle dafur
3110twendigen Informationen
31zund  Dokumente zusammen-
312@gefuhrt, die Moglichkeiten von
312Rahmenvertragen genutzt und
312die  gemeinsame  Entwicklung
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3123/0n innovativen Losungen verga-
312dperechtlich zugelassen werden.
31240r die IT-Architektur innova-
312diver Bereiche setzt das Land
312klare Rahmenbedingungen und
3126tandards.

312dNVir entwickeln die bestehenden
313dnfrastrukturen und Prozesse fur
313die Nutzung von Daten - insbe-
31350ndere offener Daten - fur die
313dandes- und Kommunalverwal-
3134ungen, aber auch fur Unterneh-
3133men und Burgerinnen und Bur-
313ger weiter. Dafur werden wir eine
3137,Datenstrategie des Landes Bran-
313gdenburg” entwickeln. Zudem soll
313die Datenstrategie Wege aufzei-
314gen, wie Kunstliche Intelligenz
314und datenbasierte Losungen, et-
314va sogenannte ,Digitale Zwillin-
314ge”, im Land und in Kommunen
314mehrwertstiftend eingesetzt wer-
3145den kénnen.

314dDie Digitalisierung der Verwal-
314tung muss dabei immer die Inter-
314@ssen der Burgerinnen und Bur-
314ger und den verantwortungsvol-
315den Umgang mit ihren Daten in
315den Mittelpunkt stellen. Deswe-
315gen setzen wir uns fur Schritte
315hin zu einer digitalen Souverani-
3154at der Landesverwaltung ein.
3158Vir unterstitzen auf Bundes-
315&@bene die Etablierung des Once-
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3150nly-Prinzips  und  verfolgen
3158gdamit das Ziel, dass Burgerinnen
315und Burger sowie Unternehmen
316motwendige Angaben nur noch
316rin einziges Mal an die Verwal-
3162ung Ubermitteln mussen. Mit
316Einwilligung der Burgerinnen
316aind BUrger tauschen Behdrden
3165die Daten untereinander aus und
3166durfen diese fur andere Anliegen
s166pater wiederverwenden. %6
s16dustiz und Europa B%.1 Justiz
316€in funktionierender, zugig und
317wirksam handelnder Rechtsstaat
3ivverschafft  den  Burgerinnen
3ivaund  Burgern Sicherheit und
317starkt das Vertrauen in staatliche
3sivEntscheidungen. Den  aufga-
317henbezogenen Stellenaufwuchs
3iveur  Verfahrensbeschleunigung
31vsetzen wir fort. So wollen wir
3irgdie  Altbestande zlUgig weiter
3iv@abbauen und die Verfahren
318insgesamt beschleunigen. Die
318%Gerichtsvollzieher-Ausbildung
318werden wir modernisieren sowie
318Fort- und Weiterbildungsange-
318bote, auch fur ehrenamtliche
318Richterinnen und Richter, weiter-
318@ntwickeln.

318Die Koalition wird in der Justiz die
318flachendeckende Digitalisierung
318fortsetzen und sich gegenuber
319adem Bund fur eine Versteti-
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319gung des Pakts fur den digitalen
319Rechtsstaat einsetzen. Wir wer-
319z5den die E-Akte flachendeckend
319ausrollen, wollen das elektro-
319mische Staatsexamen auch in
3196der ersten juristischen Prifung
319nverfugbar machen und uns an
319gder geplanten Kl-Plattform von
319Bund und Landern beteiligen.
320Den Einsatz von kunstlicher
3201ntelligenz in gerichtlichen Mas-
3205enverfahren, insbesondere
320pezuglich Fluggastrechten, wer-
320den wir prufen. Wir werden den
3205chnellen, einfachen und unkom-
320flizierten Zugang zu Gerichten
320erhalten, etwa durch elektroni-
3208che  Terminbuchungssysteme,
320dden Abbau von Schriftformerfor-
321@ernissen und die Ausweitung
321von Gerichtstagen.

321Die Koalition wird die Zentral-
3215telle  Hasskriminalitat  weiter-
321entwickeln und den Opferschutz
321starken.  Informationsangebote
321dlber das Funktionieren unseres
321Rechtsstaates entwickeln  wir
3218veiter und bauen sie aus. Wir
321werden die Arbeitsgerichtsre-
322form und die Zustandigkeit fur
322personalvertretungsrechtliche
3225treitigkeiten zeitnah evaluieren
322aund die sich daraus ergebenden
3226chlussfolgerungen rasch  um-
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3225etzen. Das Brandenburgische
322Richtergesetz werden wir im
322iichte der Zukunftskonferenz
3224ustiz  Uberprufen und anpas-
3226en. Die Unabhangigkeit der
323¢ustiz werden wir unterstreichen,
323indem wir sicherstellen, dass
323Ministerweisungen  gegenuber
323xder Staatsanwaltschaft zuklnftig
323schriftlich zu erfolgen haben und
323mktenkundig zu machen sind 27
3236

3237 B26.2  Europa Wir bekennen
3238uns zu der ldee eines im Frie-
323gden vereinten Europas. Europa
3240st Querschnittsaufgabe in allen
324Ministerien. Auf EU-Ebene brin-
324gen wir unsere brandenburgi-
3245chen Positionen auf den ver-
324s6chiedenen Ebenen, insbesonde-
3247e beim Bund und in Brussel,
324@in. Uber die Landesvertretung
324in Brussel und Uber die EU-
324¢nstitutionen nehmen wir Einfluss
324@auf die europaische Politikgestal-
325¢ung, treten in Netzwerken fur
325die Durchsetzung brandenburgi-
3255cher Interessen und europapo-
325ditischer Positionen ein und nut-
3252en dabei auch die Chancen der
325emeinsamen Hauptstadtregion
3256mit Berlin.

325Das Europa der Menschen lebt
3258/0Nn einer vielfaltigen Zivilgesell-
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3256chaft und freiwilligem Einsatz.
3260Nir unterstutzen ehrenamtliches
326und zivilgesellschaftliches Enga-
326gement, um Verstandigung und
326 Austausch europaweit auf breiter
326£bene zu starken.

326Die Landesregierung wird die
3268/erhandlungen Uber den mehr-
326§ahrigen  Finanzrahmen  der
326€U und die Vorbereitung der
326€U-Forderung fur die Zeit ab
3272028 intensiv begleiten sowie
327entsprechende landespolitische
327Prioritaten formulieren.

3273Vir werden uns - mit unseren
32r65chwerpunkten (Innovation,
32rNachhaltigkeit, Klima, Digita-
32rdisierung, Kultur, Regionalent-
32rwicklung) - aktiv in die Debatte
327gur Ausgestaltung der Struktur-
32rund Agrarférderung nach 2027
328®inbringen. Wir werden uns far
328kine angemessene Mittelaus-
328xtattung der Kohasionspolitik als
328dangfristige, auf die Bedurfnisse
328a/0r Ort ausgerichtete und daher
328vegional geplante und verwaltete
328 U-Investitionspolitik einset-
328zen. Die Koalition tritt weiter
328fUr den Abbau burokratischer
328HUrden auf EU-, Bundes- und
329t.andesebene ein.

329Die Nutzung direkt verwalteter
329EU-Fonds soll gestarkt werden.
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3203VNir setzen uns dafur ein, dass
329prandenburgische Stadte und
3206:emeinden  starker entspre-
3296€hende europdische Forderpro-
329gramme nutzen. Gleiches gilt
3206 Ur wissenschaftliche Einrichtun-
329€en, Unternehmen und andere
330Partnerinnen und Partner.
330Die Kooperation von Branden-
330burg mit Polenistin der branden-
330burgischen  Landesverfassung
330fest verankert. Der Zusammen-
330mrbeit mit unseren polnischen
330Nachbarwoiwodschaften kommt
330dabei eine besondere Bedeutung
330gu. Die Koalition wird die Funkti-
3300nN eines oder einer Beauftragten
331fur Brandenburgisch-Polnische
331Beziehungen beibehalten. Die
331brandenburgisch-polnischen
331Beziehungen werden wir als
331Querschnittsthema in  allen
331Ministerien weiter ausbauen.
331Die brandenburgisch-polnische
331Nachbarschaftsstrategie wird im
3316inne des Zukunftskonzepts fur
3319dden deutsch-polnischen Verflech-
332¢ungsraum fortgeschrieben. Die
332wirtschaftliche Zusammenarbeit
332amit unserem Nachbarland Polen
332pauen wir aus und unterstutzen
332a0r allem kleine und mittlere
3324Jnternehmen aus Brandenburg
332aund Polen, um besser und ein-
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332facher Kontakte =zu knupfen.
332&ugleich wird die Zusammen-
332@rbeit insbesondere mit Fokus
333@uf Forschung und Innovation
333fortgesetzt und ausgebaut.
333Die Koalition wird das Weima-
3333er Dreieck wiederbeleben, z. B.
333auf Ebene der Hauptstadtregio-
333men (ile de France, Brandenburg,
333dMlasowien).

333Wir wollen der wichtigen Rol-
333¢e der deutsch-polnischen Dop-
333pelstadte Frankfurt (Oder) - Stu-
334(ice und Guben - Gubin geson-
334dert Rechnung tragen. Wir mdch-
334ten daher in den letzten Jah-
3343en entstandene Strukturen (wie
334heispielsweise das Gemeinsame
334Polizeiteam Guben-Gubin) star-
334ken und Entwicklungen in der
334deutsch-polnischen Zusammen-
334@rbeit im Gesundheitswesen un-
334derstutzend flankieren.

335E&iner funktionierenden grenz-
33511berschreitenden  Infrastruktur
33skommt beim Ausbau des gemein-
3353amen Verflechtungsraums eine
335groflle Bedeutung zu. Wir treten
33sgdaher fur einen beschleunigten
3356Ausbau der Schieneninfrastruk-
335tur zwischen Deutschland und
3350len ein.

335dDas Kooperationsprogramm
336dnterreg fordert Vorhaben, die
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336im brandenburgisch-polnischen
336darenzraum umgesetzt werden
336und leistet einen wichtigen
336Beitrag zur Uberwindung grenz-
336d1bergreifender Probleme und
336zum Abbau von Barrieren. Wir
336setzen uns dafur ein, dass die
336d0rderung der grenzuberschrei-
336¢enden Zusammenarbeit durch
33vadie Interreg-Programme der EU
337weiter fortgefUhrt wird.

33vDie  Internationalisierungsstra-
337fegie werden wir weiterent-
337avickeln  und umsetzen, um

337Brandenburgs internationale
33vdHandlungsfahigkeit zu starken.
3376trategische Partnerschaften

337§Regionalentwicklung) im Ostsee-
33797aum, insbesondere in Skandi-
338mavien (z. B. Hauptstadtregion
33g1Jusima/Helsinki) und im Balti-
338kum sollen ausgebaut werden.
3388317 Soziales, Gesundheit,
338Migration, Integration und Ver-
33sbraucherschutz B47.1  Soziales
338die Koalition steht fur ein so-
338ziales, gerechtes und inklusives
338Brandenburg. Sie setzt sich fur
338@usgeglichene  Lebensverhalt-
339misse in Stadt und Land ein
339und mochte sozialen Schiefla-
339gen begegnen. Dabei ist es das
339Ziel, den sozialen Ausgleich zu
339avahren und Verbesserungen
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339mnzustolRen. Dafur braucht es
339@ine Sozialpolitik, die sich fur
339Perspektiven, Gerechtigkeit und
3398Teilhabe fur alle einsetzt. Diese
339Politik respektiert alle Menschen
340@leichermallen und begegnet
340ihnen auf Augenhohe. Dazu
340zahlt auch das Einstehen fur
3402in  gleichberechtigtes Leben
340a@ller Brandenburgerinnen und
3408Brandenburger, unabhangig von
340derkunft, wirtschaftlichem Sta-
340tus, sexueller Orientierung oder
3404dentitat. Die freie Wohlfahrts-
340pflege leistet als tragende Saule
34160zialstaatlichen Handelns einen
341unverzichtbaren Beitrag fur das
341Gemeinwohl und das gesell-
3415chaftliche Zusammenleben. Die
341Koalition setzt eine angemessene
341F06rderung der Spitzenverbande
3416der Freien  Wohlfahrtspflege
341verlasslich fort. Die Koalition wird
3418den regelmaliigen Austausch mit
341den Sozialverbanden fortsetzen
3420

342Pravention von (Kinder-) Armut
342Die Koalition raumt dem Abbau
34230n sozialen Benachteiligungen
342aund der Schaffung von Chancen-
342gerechtigkeit einen hohen Stel-
342denwert ein. Gerade bei der Be-
342kampfung von Kinderarmut weist
3428randenburg nach Bayern und
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3428aden-Wurttemberg die gerings-
343¢e Armutsgefahrdungsquote von
343Kindern in Deutschland auf. Dar-
343an wird die Koalition anknupfen.
343Die Verwirklichung von Chancen-
343gerechtigkeit spielt auch in der
343Pravention von Armut und der
343Bekampfung von lebenslangen
343Armutsfolgen eine zentrale Rol-
343de. Armut hat viele Facetten. Im
343Kindesalter verringert sie die Aus-
344iichten auf eine erfolgreiche Bil-
344dungslaufbahn und ein Aufwach-
3443en in Gesundheit. Die Koaliti-
344N wird dazu die verschiedenen
344Mallnahmen zur Armutspraventi-
344N in einem Konzept zusammen-
344fassen. Dieses wird mit den Leis-
344tungen nach dem Praventions-
344gesetz des Bundes sinnvoll ver-
344knupft.

3450

34sFamilienpolitik
345Brandenburg ist ein familien-
345freundliches Land. Die Politik far
3454amilien in Brandenburg muss
345Rahmenbedingungen schaf-
345den, in denen alle Familien ihre
345individuellen Entscheidungen
345destmoglich verwirklichen kon-
34s;men. Dafur sollen Familien die
346ddnterstutzung erhalten, die sie
346fUr ihren Alltag bendotigen.
346Neben finanzieller Entlastung
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346prauchen Familien Betreuungs-
3464und  Beratungsangebote. Hier
3465pielen die Familienzentren eine
346evichtige Rolle. Der seit 2019 er-
346folgte Auf- und Ausbau Uber das
346d.andesprogramm Familienzen-
346dren ist weiter fortzuschreiben.
347Dazu wird die Koalition die
347F6rderung der Familienzentren
347verstetigen und weiter starken.
3473

347Frauen- und Gleichstellungspo-
347ditik

347dDie Koalition will die tatsachli-
347cthe Gleichstellung von Frauen
347aund Mannern in Beruf, Politik
347uund Gesellschaft erreichen. Sie
348cetzt sich daher fur eine ge-
348rechte Entlohnung, Beteiligung
34sund Partnerschaftlichkeit in Be-
3483uf sowie eine Gesellschaft des
348gegenseitigen Respekts und Zu-
348sammenhalts ein. Dazu gilt es,
348@lie Lohnlticke zwischen Mannern
34sund Frauen weiter zu schliel3en.
348Die Koalition unterstutzt die Ar-
348deit der Landesgleichstellungsbe-
349@uftragten und wird das Landes-
349gleichstellungsgesetz als strategi-
3495ches Instrument zur Durchset-
349zung des Verfassungsauftrages
349aveiterentwickeln.

349Die Koalition steht fur den Kampf
349gegen Gewalt gegen Frauen. Sie
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349bekennt sich zu den Inhalten der
3494stanbul-Konvention zur Verhu-
349¢ung und Bekampfung von Ge-
3s0walt gegen Frauen und hausli-
350cher Gewalt und wirkt auf deren
3501Jmsetzung hin. Wir werden wei-
350fer gemeinsam mit dem Bund die
3s0hedarfsgerechte Versorgung mit
350 rauenhausern, Fachberatungs-
3506tellen und Praventionsangebo-
350ten im Land Bandenburg ausbau-
350&n. Dazu gehdrt auch, dass der
350ddJmgang mit geschlechtsspezifi-
3516cher Gewalt in die Ausbildung
351von  Ermittlungsbehdrden, pad-
351agogischem und medizinischem
351Personal aufgenommen wird.
3514

351Politik fur und mit Seniorinnen
351aund Senioren

351Die Rahmenbedingungen far
3s1ein selbstbestimmtes, eigen-
3s1standiges und vielfaltiges Leben
3520m Alter im stadtischen und
3521andlichen Raum Brandenburgs
352averden weiter verbessert. Leit-
352pild des Handels des Landes
3524st ein aktives Alterwerden, das
352gdie  gesellschaftliche  Teilhabe
352@lterer Menschen ermdglicht.
352Angebote zur Umsetzung dieses
3528Anspruches sind durch das Land
352U unterstutzen.

353aher wird die Koalition die Ar-
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353beit des Landesseniorenbeauf-
353tragten unterstltzen und die se-
353niorenpolitischen Leitlinien fort-
353schreiben.

353Die Koalition sieht in der gesetzli-
353€¢hen Rente einen zentralen Bau-
3535tein der sozialen Gerechtigkeitin
353Deutschland. Daher setzt sie sich
353dm Bundesrat dafur ein, dass zu-
354kUnftig gesetzliche Renten mit ei-
354ner Hohe von unter 2000 Euro
3543 Monat steuerfrei sind. Zudem
354350llten alle Erwerbstatigen (auch
3544Abgeordnete und Beamte) in die
354Rentenversicherung einzahlen.
3546

3s4Belange der Menschen mit Be-
3s4hinderungen

354dUr die Koalition ist wichtig,
355@ass Menschen mit Behinde-
3s55rung in allen Lebensbereichen
3s51eilhaben kénnen. Dazu gilt es,
3s55die  Politik fur Menschen mit
3s58Behinderung und Inklusion in
355@llen Bereichen zu fordern. Dafur
355eleibt die Umsetzung der UN-
3s5Behindertenrechtskonvention
35581nsere Richtschnur. Die Koalition
3s5¢etzt sich fur die Umsetzung
356aes Bundesteilhabegesetzes
3565ein. Dabei wird vor allem der
3s6Paradigmenwechsel zu einem
3s6personenzentrierten  Leistungs-
3s648ystem  vorangetrieben,  um
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3s6MMenschen  mit  Beeintrachti-
356€uUNg eine ihren Bedurfnissen
3s6entsprechende Teilhabe zu er-
3s6amoglichen. Zudem werden wir
3s6Barrierefreiheit, insbesondere im
3sv®ffentlichen und digitalen Raum
3s7und im OPNV férdern und unter-
ssrstitzen. B27.2  Gesundheit Die
3s7Brandenburgerinnen und Bran-
3s7denburger mussen sich uberall
3579m Land auf die medizinische
3svaund  pflegerische  Versorgung
3s7wverlassen konnen. Das oberste
357¢iel ist eine vollwertige medizini-
3576che Versorgung vor Ort, sowohl
3580m stationdaren wie ambulanten
358Bereich.

358Die Krankenhausplanung ist und
358Pleibt Sache des Landes. Wir wol-
3584en alle Kranken-hausstandorte
358mls Orte der regionalen Gesund-
358theitsversorgung erhalten und da-
358mit die wohnortnahe Gesund-
358deitsversorgung insgesamt star-
358ken. Dazu setzen wir auf star-
359kere Kooperation und Arbeits-
359teilung. Wir sichern insbeson-
3sodere die Notfallversorgung vor
3590rt. Wir werden die gemein-
3598ame  Krankenhausplanung mit
359Berlin weiterentwickeln. Wir wer-
3596den die Investitionspauschale er-
359h0hen und die notwendige Kofi-
35981anzierung des Transformations-
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359donds sicherstellen. Daruber hin-
360@us pruft die Koalition Mdglich-
360keiten zur Hilfe von in Not gera-
3602enen Kliniken.

360Die Koalition setzt sich angesichts
3604der besonderen finanziellen Her-
3e0musforderungen  insbesondere
3606Ur den Erhalt eines breiten
360MNetzes von Kinderkliniken,
3608aeburtskliniken  und  haus-
360und facharztlicher Versorgung
3p1GeO0wie  ausreichend  Hebam-
3p1men ein. Der Hebammenplan
se1wird  fortgeschrieben.  Diese
sp15Grundversorgung  darf  nicht
361auUs wirtschaftlichen Grunden
361Peschnitten werden.

361d-Ur die Koalition stehen bei der
361 Begleitung der Krankenhausre-
361dorm die Interessen Branden-
361durgs im Mittelpunkt. Die Koaliti-
362N wird dafur sorgen, dass die ge-
362sundheitliche Versorgung vor Ort
362gesichert bleibt.

362Damit die Krankenhduser wirt-
3626chaften kdnnen, ist es wichtig,
3625lass sich Brandenburg auch
362kUnftig gegenuber dem Bund fur
362®ine auskdmmliche Finanzierung
362&ler Betriebskosten einsetzt und
362qdie weitere Umsetzung der Kran-
363kenhausfinanzierungsreform
363eNng begleitet.

363Die Koalition ist der Ansicht,
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363zdass bei der Tragerschaft von
363Krankenhausern, Medizinischen
363%/ersorgungszentren und Pflege-
3e3@inrichtungen den Kommunen
363und den Tragern der Freien
3638Vohlfahrtspflege eine beson-
3p3ddere  Bedeutung zukommen
3p4c0llte. Die Koalition wird sich
364fUr eine wohnortnahe Gesund-
3e4heitsversorgung einsetzen, die
3p45ektoren-ubergreifende Zusam-
3644menarbeit starken und hierbei
3e4xlie Erfahrungen der digitalen Ge-
spacundheitsregion Lausitz nutzen,
364um eine leistungsfahige Gesund-
3p4dheitsversorgung sicherzustellen.
364Die Koalition fordert vom Bund,
ses@ass  fur Leuchtturmprojekte,
365wie das Krankenhaus in Templin,
365”der  bundesgesetzliche  Rah-
3653men geschaffen wird, welcher
3e5eine  regelhafte  Finanzierung
3e5®rlaubt. Die Koalition wird sich
365@uf Landes- und Bundesebene
365fUr konkrete Schritte zu einer
3658 egionalen sektorubergreifenden
sesBedarfsplanung einsetzen.
3e6ie Koalition wird noch starker
366MMOglichkeiten fur den Einsatz von
3e6innovativen, digitalen Losungen
3663mM Gesundheitswesen (z. B. Tele-
3664medizin, Kl-gesteuerte Diagnose)
3662roffnen.

366Die Koalition wird den Rettungs-
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3e6dienst auf einem qualitativ ho-
366dhen Niveau unter Nutzung ei-
3e6nes landesweit einheitlichen Te-
3p7denotarztsystems ausbauen und
367schafft gesetzliche Mdglichkeiten
367fUr regionale Losungsvorschlage.
367Die Koalition wird die Gesund-
367heitsregion Berlin-Brandenburg
367noch starker zusammenbringen
367aund an der Spitze der Gesund-
367heitsregionen in der Bundesre-
367publik etablieren. Dies betrifft
3e7die Krankenhauslandschaft, die
368Rehakliniken, die Forschung und
368die Gesundheitswirtschaft.
368Die Koalition verstarkt die Aus-
368pildung junger Medizinerinnen
3684ind Mediziner durch den zugi-
368gen Aufbau der Universitatsmedi-
368&in in Cottbus und die Unterstut-
368zung der Medizinischen Hoch-
368&chule Brandenburg.

368Die Koalition wird das Landarz-
369teprogramm aufstocken und auf
369¥Zahnarztinnen und Zahnarzte
3e9BUSWeiten.

369Die Koalition unterstutzt die Ein-
3694ichtung von kommunalen me-
369xlizinischen Versorgungszentren.
369die vernetzte Versorgung in Ge-
3695UNdheitszentren oder Poliklini-
369&ken bietet groRe Chancen ins-
3p9besondere fur den landlichen
37oRaum. Die Koalition wird die
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37orechtlichen Rahmenbedingungen
370fUr kommunale Burgschaften far
37odie Errichtungen von kommuna-
3704den medizinischen Versorgungs-
370zentren erleichtern. Es bleibt das
37oeZiel, dass alle Arztpraxen bar-
37orierefrei erreichbar sein mussen.
370Die Koalition setzt sich fur den
370Ausbau des Agnes-Programmes
371dur Gemeindeschwestern ein.
371Die Koalition wird die Anerken-
37inung auslandischer medizini-
37rizcher Fachkrafte beschleunigen
37iaund die Anwerbung und Inte-
371gration auslandischer Fachkrafte
371@ktiv begleiten.

371Die Koalition setzt sich fur besse-
3718e Rahmenbedingungen bei der
371Aus- und Weiterbildung von me-
3rodizinischem und pflegerischem
372PPersonal ein. Dabei spielt auch
srodie Starkung der geschlechter-
3r2zpezifischen Gesundheitsversor-
372gung eine Rolle.

372Die Koalition wird den Offent-
372dichen Gesundheitsdienst weiter
372wstarken und dabei die Gesund-
3r2dheitsforderung und Pravention
372zu einem wichtigen Aufgaben-
373feld machen. Dabei soll ein Fokus
373auf sozial benachteiligten Grup-
373pen liegen. Dazu braucht es auch
373ine wohnortnahe sozialpsychia-
3734rische Versorgung.
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373Apotheken sind  wichtig far
373adie Gesundheitsversorgung im
373ganzen Land. Es sollen Anreize
373geschaffen werden, um Apo-
373¢hekerinnen und Apotheker fur
374dandliche Regionen zu gewinnen.
374Die Koalition praft die EinfUhrung
374eines Pharmaziestudienganges
3743n  Brandenburg gemeinsam
374amit dem Bundesland Sachsen.
374Zusatzlich sollen die Ausbildungs-
374dkapazitaten fur pharmazeutisch-
374technische Assistenten und fur
374pharmazeutisch-kaufmannische
374Angestellte im Land Brandenburg
37s@usgebaut werden.

3751Jm aus den MalRnahmen zur Ab-
37savehr der Corona-Pandemie fur
37sdie Zukunft die richtigen Schlus-
3754e zu ziehen, setzen wir eine
37sEEnquetekommission ein. Sie soll
37stherausarbeiten, wie staatliche
37skingriffe in die Freiheitsrech-
37sge unter dem Grundsatz der
37sd/erhaltnismaligkeit so gering
3r6wie moglich gehalten werden
376kdnnen, wie unser Gesundheits-
376xystem fur die Bewadltigung von
3r6Pandemien aufgestellt ist und
sr6avelche Mallnahmen zur Gefah-
376¥enabwehr und zum Schutz der
3r6dMenschen  erfolgreich  waren.
376Dazu gehodren auch Beratungen
37681ber ein Corona-Amnestiegesetz.
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376dNir werden sicherstellen, dass
3rrBetroffene  von  langfristigen,
srrgesundheitlichen  Beeintrachti-
3rrgungen im Anschluss an eine
3775ARS-CoV-2-Infektion (Long-
377£0VID-Syndrom)  sowie  von
3r7Nebenwirkungen der Corona-
srrdmpfstoffe  (Post-Vac-Syndrom)
377eine angemessene Beachtung
3rvaind  medizinische  Betreuung
srrerfahren.  Die  psychologische
3rsund psychotherapeutische Be-
378treuung insbesondere von durch
3785chulschlielungen betroffenen
378Kindern und Jugendlichen wollen
378avir ausbauen.
;
;
a
;

w

785
37sPflege

378Die Koalition siehtin der Starkung
37sgder Pflege eine wichtige Aufgabe
37sdhrer Regierungsarbeit. Dazu wird
379cie den Pakt fur Pflege verste-
379tigen, weiterentwickeln und ins-
379besondere die Pflegeversorgung
379yor Ort sichern und die hausli-
3792he Pflege starken. Das Ziel ist
379®s, Pflegebedurftige in ihrer ge-
379svohnten Umgebung bestmaglich
379zu versorgen und Angehdrige gut
379gu informieren und zu entlasten.
379Die Kosten fur einen Pflegeplatz
3gowerden fur viele Menschen zu ei-
3goner grollen Belastung. Sie dur-
3gofen nicht zu einem Armutsrisi-
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380ko der Menschen werden. Dafur
380braucht es auf Bundesebene eine
3soReform der Pflegeversicherung
380émit einer Deckelung des Eigenan-
380teils. Die Koalition wird aber auch
38oselbst aktiv. Hierzu werden wir
3sodie Eigenbeteiligung der Gepfleg-
381¢en senken, indem wir einen ho-
3g81heren Anteil an den Investitions-
381kosten als Land Ubernehmen.
3816Grundsatzlich setzt sich die Ko-
3g1alition fur eine solidarische Pfle-
3g1geversicherung als einem Teil ei-
3gLéner Burgerversicherung ein, in
3g1die alle Burgerinnen und Burger
3g1einzahlen. Mit unserem Einsatz
381fur einen bedarfsgerechten Per-
38260nalschltssel als Beispiel fur gu-
3g2te Arbeitsbedingungen streben
382wir eine Entlastung der Beschaf-
3823igten an. Zudem braucht es eine
3g2Begrenzung der Leiharbeit in der
3g2Pflege.

382die Koalition wird eine Ausbil-
3g2dungsoffensive in der Pflege und
3g2glen weiteren Gesundheitsberu-
3goden starten, die Grundung und
383F6rderung neuer Berufsfach-
383schulen prufen und unterstitzen
3g3s0wie die Investitionspauschalen
3g3fur Pflegeschulen und Schu-
3g3den fur Gesundheitsfachberufe
383'rhohen. Wir unterstitzen mehr-
383ctufige Pflegeausbildungen, die
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383AuUsbildungsqualifikation  sowie
383glie weitere Akademisierung der
3g3Pflege. Wir unterstitzen die
3g40Neiterbildung und Qualifizie-
3g4rung von Pflegehilfskraften. Wir
3gawerden Mallnahmen ergreifen,
3841um die Abbrecherquote an den
3g4fPflege- und Gesundheitsfach-
384%chulen zu senken, wie z. B. eine
38460zialpadagogische Begleitung.
384Die Einfuhrung einer Pflegekam-
3848mer gegen den Willen der Betrof-
3g4fenen lehnt die Koalition ab.

3850

3851 P97.3  Migration und Integrati-
3gson Wir stehen zum Grundrecht
385auUf Asyl und bieten asylberechtig-
3854en Personen Schutz.
3g55Gleichzeitig erkennen wir den
3gsdHandlungsbedarf zur Begren-
385zung und besseren Steuerung
3gs/on  Migration. Deswegen un-
3gsgerstutzt  Brandenburg  alle
386@eeigneten und rechtssicheren
386Maldnahmen zur Eindammung,
3geMerhinderung und Zuruckwei-
386sUNg von illegaler und irregularer
3geMigration. Wir bekraftigen die
3865Gemeinsame  Erklarung der
3ged.andratekonferenz zum Thema
3geMigration und Sicherheit” vom
3866. September 2024 und werden
3g6dliese konsequent umsetzen.
3870Nir setzen uns fur die erfor-
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3g7derliche Verbesserung der ent-
387sprechenden bundes- und euro-
3g7parechtlichen Rahmenbedingun-
3g7gen ein. Die bereits vorhande-
3grmnen Moglichkeiten der Ruckfuh-
3greung Ausreisepflichtiger, insbe-
3grsondere auch nach den Rege-
3grdungen der Dublin-llI-Verordnung
3874EU), werden wir ausschépfen.
3880NVir unterstutzen die lageange-
3ggpasste Fortsetzung der Kontrol-
38gden an der Grenze zu Polen und
3gsxlie stetige Fortschreibung der
3g8diste sicherer Herkunftsstaaten.
3883Vir treten fur die Ausweitung

;

;

;

a

)

w

886/0N Rackfuhrungsabkommen
388®in. Wer kein Bleiberecht besitzt,
388gmuss Deutschland verlassen.

388Die Koalition wird die landeswei-
3g9de Bundelung von Aufgaben im
389Bereich der Erstaufnahme und
3g9RUckfUhrung bei der Zentralen
389Auslanderbehdrde (ZABH) bei-
389pehalten und Landesstrukturen
389gLandesUbergangseinrichtung,

389Ausreisezentren, Behdrdenzen-
389trum am BER mit Gewahrsams-
3goeinrichtung) fur eine effektive
3gound effiziente Aufnahme oder
300RUckfUhrung von GeflUchteten
390weiter ausbauen. Dabei folgen
390wir dem Leitbild einer dezen-
390iral auf kommunaler Ebene
39040rganisierten Unterbringung,
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3908Betreuung und Integration von
390Auslandern mit Bleiberecht und
390riner zentral auf Landesebene
3908rganisierten Unterbringung,
3908etreuung und Ruckfuhrung von
391Auslandern ohne Bleiberecht.
391Wir werden eine Asyldokumenta-
3912ionsstelle zur Vereinfachung von
391%erichtsverfahren einrichten. Ge-
3914ichtsverfahren sollen nach Mog-
3914ichkeit in den betreffenden Ein-
391¢ichtungen der ZABH durchge-
391fuhrt werden.

391dDie Koalition wird die Landkrei-
3916e und kreisfreien Stadte weiter-
392hin wie vereinbart dabei unter-
392stutzen, die Bezahlkarte nach lan-
392esweit einheitlichen Bedingun-
392gen einzufuhren.

3920Vir setzen uns flr eine zentra-
3924e Abwicklung der Ruckfuhrung
392adurch den Bund uUber das Bun-
392desamt fur Migration und Fllcht-
392dinge oder das Ministerium des
392dnneren und fur Kommunales des
393tandes Brandenburg ein. Hier-
393zu soll eine Aufgabenbindelung
393beim neu entstehenden Behor-
393xenzentrum in Schénefeld erfol-
393gen und somit die kommuna-
3934en Auslanderbehorden entlastet
393averden.

3937

303dntegration
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393Brandenburg ist ein Land, das fur
394Humanitat und Solidaritat steht.
3941n Brandenburg leben und ar-
394beiten Menschen aus der gan-
394zen Welt. Es braucht die Zuwan-
394derung von Fach- und Arbeits-
394kraften. Asylberechtigten Perso-
3941en bietet es Schutz.

304Die Koalition wird auf Grundla-
394ge der Evaluation des Landes-
394@ufnahmegesetzes ein Landesin-
305degrationsgesetz verabschieden,
395das die Ziele des Landes und der
395 kommunalen Familie bei der Inte-
395gration von Menschen mit Migra-
3954ionshintergrund im Sinne eines
395%5ystems des ,Forderns und For-
3956derns” definiert und die finanzi-
395®llen Integrationsleistungen sinn-
3958/0ll zusammenfuhrt, insbesonde-

3950e um

3060 ¢ die Aufnahmebereitschaft
3961 von Gesellschaft und Unter-
3962 nehmen zu starken,

3963 « die Integrationsbereitschaft
3964 und -fahigkeit von Zuge-

3965 wanderten zu starken,

3966 + den Aufbau bzw. Ausbau
3967 landesweiter kommunaler
3968 Integrationsstrukturen zu
3969 unterstutzen,

3970 « den Zugang zu Vereinen
3971 und Ehrenamt fur Migran-
3972 tinnen und Migranten zu er-
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3973 leichtern,

3974 + die Integration in den Ar-
3975 beitsmarkt und das soziale
3976 Umfeld zusammenzuden-
3977 ken und

3978 * die Zusammenarbeit zwi-
3979 schen den unterschiedli-
3980 chen Behorden zu verbes-
3981 sern.

398Bestehende Forderansatze
398ZUr Arbeitsmarktintegration

398von Menschen mit Flucht- und
398Migrationsgeschichte werden
398everstetigt. Die  Bereitstellung
398des Dolmetschertools wird auch
398kunftig sichergestellt.

398Die Koalition wird landesseitig al-
399de Ermessensspielraume nutzen,
399um Zuwanderer, Asylbewerber
3992und Gefluchtete mit Bleibeper-
3995pektive schnellstmoglich in den
399Arbeitsmarkt zu integrieren,
399muslandische Qualifikationen
399@nzuerkennen und Fehlanreize
399zu reduzieren. Dazu wollen wir
399¢ereits im Asylverfahren Ar-
399dbeitsgelegenheiten und Praktika
s00@nbieten. Ermessensspielraume
s00der Behorden fur langfristige
400Arbeitsmoglichkeiten sind  zu
a00nutzen. Dabei lassen wir nicht
400auller Acht, dass bei sprachinten-
4005iven Berufen die Erlangung der
4006leutschen Sprache im Vorfeld
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a00mwvichtig ist. Um Sprachbarrie-
4008en abzubauen, wird sich die
a00Koalition fur zusatzliche Integra-
401tionsmalinahmen stark machen.
401 Die Integration in Arbeit sieht die
401Koalition als ressortlbergreifen-
4013e Aufgabe der Landesregierung
4014ind der kommunalen Familie
4018n. Die Integrationsbeauftragte
4016muss eine klare Aufgabenstel-
401tung bekommen, die bei ihr
s01@ngesiedelte Beratungsstelle
s01vird weitergefuihrt. B77.4  Ver-
402raucherschutz Die Verbrauche-
402rinnen und Verbraucher sehen
4025ich grollen Herausforderungen
402gegenuber. Umso wichtiger ist
402s, notwendige Beratungs- und
a024)nterstitzungsangebote bereit-
402¢ustellen. Daher wird die Ko-
402alition die Verbraucherzentrale
a028veiterhin auskémmlich férdern.
402Die Anschaffung eines dritten
4030,Digi-Mobils” unterstutzen wir.
403Die Verbraucherpolitische Strate-
403gie wird zeitnah aktualisiert und
a03umgesetzt.

403Der Zugang zu Bankdienstleis-
403tungen, insbesondere der wohn-
4030rtnahe Bargeldbezug im landli-
403then Raum ist fUr uns wichtig. Die
403&oalition wird sich fur den Erhalt
a03der Bargeld-Infrastruktur und der
404Moglichkeiten, bar zu bezahlen,
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404einsetzen.

404Die Koalition wird das Veterinar-
a04vesen starken, um dem Anliegen
4044des Tier- und Verbraucherschut-
404zes gerecht zu werden. Tierkrank-
a04theiten wie Afrikanische Schwei-
404mepest oder Vogelgrippe sind in
s04gen letzten Jahren verstarkt auf-
s04getreten. Deshalb werden wir die
aosPravention gegen Tierkrankhei-
405ten und Seuchen verstarken.
405Wir werden die Maoglichkeit
a0535chaffen, Tierheime mit einer
a05Basisforderung  kontinuierlich
s05zu  fordern. PFB8 Infrastruk-
a05¢ur und Landesplanung [98.1
405Landesplanung und Regional-
sos5&ntwicklung Die  strategische
4054 andesentwicklung der Koalition
ao6verfolgt das Ziel, nachhaltiges
4s06Wachstum und gleichwertige
a06d ebensverhaltnisse in allen Re-
406gionen Brandenburgs zu férdern.
4064m Fokus stehen die Vernetzung
a063von  Mobilitat, Wohnen und
ao6dnfrastruktur sowie eine stra-
406tegische Zusammenarbeit mit
a06gden Kommunen und dem Land
406Berlin. Diese Ansatze sollen nicht
407nur bestehende Starken unter-
407stUtzen, sondern auch gezielt
407dmpulse in strukturschwacheren
407%:ebieten setzen, um eine dyna-
ao7amische und zukunftsgerichtete

120



111/2024 aul3erordentlicher Landesparteitag Antrag 1/111/2024

aorEntwicklung zu  ermoglichen.
407Brandenburg und Berlin sind ein
407iebens- und Wirtschaftsraum.
s0rDaher denken beide Lander die
aordandesplanerischen Aufgaben in
a08er Hauptstadtregion zusammen
408uNnd gehen diese gemeinsam an.
a08Die Koalition fuhrt die gemein-
4085ame Landesplanung fort und
408nutzt die Evaluierung des Lan-
so8xlesentwicklungsplans, um die
a08Potenziale der gesamten Region
408weiter zu entwickeln, Wachstum
408gu befordern und in das gesamte
408d.and zu tragen.

409Die Koalition wird den Strate-
409gischen Gesamtrahmen Haupt-
409xtadtregion auf die Schwer-
409punktthemen  Wirtschaft- und
409£nergie, Wasser, Schienenver-
409kehr, Wissenschaft und For-
4096chung, Gesundheit, Arbeits- und
a09Fachkraftesicherung, Achsen-
409&ntwicklung und Wohnen sowie
409Digitalisierung ausrichten. Das
410Kommunale Nachbarschafts-
410forum bleibt dabei fur uns ein
a10wichtiger Akteur bei der Zusam-
4103menarbeit zwischen Kommunen
4104m Berliner Umland und den
410AulRenbezirken Berlins.
4106aemeinsam  mit  Berlin  wird
410die Koalition die Zusammen-
410@rbeit mit den benachbarten
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s10Metropolen Hamburg, Leipzig,
411Oresden und Stettin intensivie-
a11ren. Daruber hinaus bekennt
4115ich die Koalition auf Grund-
411dage des Modellvorhabens der
411Raumordnung zur integrierten
411Planung im deutsch-polnischen
a118/erflechtungsraum sowie zur
411Abstimmung der Raumordnung
4118mit Polen.

s118randenburgs Erfolg beruht auf
4120den Starken und der Zusammen-
412@rbeit seiner unterschiedlichen
412Regionen. Wir férdern und un-
4123erstUtzen diese Kooperation.
412A/0r diesem Hintergrund wird die
412Koalition die Regionalentwick-
412dungsstrategie weiterentwickeln
412und  bestehende sowie neue
4126chlusselvorhaben durch Priori-
412¢atensetzung und Bundelung von
413F6rdermoglichkeiten umsetzen.
413F0r die Koordinierung und Ab-
4135timmung von Mallnahmen auf
413gden Entwicklungsachsen pruft
413die Koalition die Etablierung ei-
413mnes Regionalbudgets. Weiterhin
413anterstutzen wir das Dialogfo-
413rum Airport Berlin-Brandenburg
413pei der Umsetzung des gemein-
413samen Strukturkonzeptes fur die
414Flughafenregion.

414Die Lausitz bleibt Industrie-
a142und  Energieregion. Die Koali-
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414fion unterstutzt den mit dem
4148Braunkohleausstieg  verbunde-
414men  Strukturwandel und setzt
4146das Lausitzprogramm 2038 wei-
414ter um. Die Wirtschaftsregion
414d ausitz GmbH (WRL) und das
4149Nerkstattverfahren sind dafur
415@geeignete Strukturen, die wir
s15fortfGhren. In diesem Zusam-
415Menhang setzen wir uns beim
4158Bund auch weiterhin fur ver-
4154assliche  Rahmenbedingungen
41560r die Umsetzung der Struktur-
a156tarkungsmalBnahmen ein. FOr
415mehr Planungssicherheit bei der
a15&€ntwicklung von Naherholungs-
4150und Tourismusprojekten soll die
416(Nachnutzung von weiteren Ge-
416wassern im Lausitzer Seenland
4165patestens ab 2026 maoglich sein.
416Die Koalition wird dafur sorgen,
a164ass die Bergbauunternehmen
4165hre berg- und wasserrechtlichen
a168/erpflichtungen erfullen. Recht-
a16zeitig vor 2027 wird die Koaliti-
4160n mit dem Bund in Verhand-
a16dungen fur ein Folgeabkommen
a17eum Verwaltungsabkommen far
417die Braunkohlesanierung eintre-
a17ten.

s17Die Koalition betrachtet und
s17starkt den landlichen Raum in
4175einer Gesamtheit und setzt
a17vedabei unter anderem auf den
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417Ausbau der Schienenanbindung,
a178Breitband- und  Strallenbau,
a17Regional- und  Wirtschafts-
418®ntwicklung sowie eine gute
418Gesundheitsversorgung, um das
4181 eben und Arbeiten im gesamten
4181and, in unseren Stadten und
418DOrfern attraktiv zu gestalten.

s18Dorfgemeinschaften spielen eine
418@ntscheidende Rolle fur den so-
418zialen Zusammenhalt und die Le-
a18pensqualitat in Iandlichen Regio-
418nen. Orte der Begegnung, wie
4196cemeindehauser, Dorfladen und
419ehrenamtlich organisierte Treff-
419punkte foérdern den Austausch
4193und starken das Gemeinschafts-
a19gefuhl. Solche Einrichtungen bie-
419%en gleichwohl nicht nur sozia-
419de Unterstutzung, sondern leisten
419zugleich einen Beitrag zur loka-
419¢en Wirtschaft, indem sie wichti-
419€e Dienstleistungen und Produk-
4200e aus der Region fur die Re-
420gion bereitstellen. Die Koalition
a20wird entsprechende wirtschaftli-
420xhe und soziale Initiativen un-
4204erstutzen. Das Forderprogramm
4205Zusammenhalt” setzen wir fort.
420Die Koalition wird in den ope-
a20rationellen  Programmen der
a20uropaischen Strukturfonds far
420die nachste EU-Forderperiode
a21@ie  Regionalentwicklung  als
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421einen Schwerpunkt verankern.
421Die Koalition unterstutzt die Re-
421gionalplanung bei der Aufstel-
4214ung integrierter Regionalplane.
4213/on besonderer Bedeutung ist
4216lie Steuerung des Windenergie-
421@anlagenbaus. Die Festlegung von
4218/orrang- und Vorbehaltsgebieten
4219muss zugig erfolgen.

4220

4221#98.2  Stadtentwicklung, Bauen
42221nd Wohnen Wohnraum ist eine
a22vesentliche Grundlage fur ein
422amenschenwdurdiges Leben und
4228ragt maldgeblich zur sozialen Sta-
a220ilitat einer Gesellschaft bei. Die
42265chaffung von ausreichendem
42281nd  bezahlbaren Wohnraum
422€¢ehdrt zu den groflen Heraus-
423forderungen der kommenden
423jahre. Hierzu brauchen wir die
423gemeinsamen  Anstrengungen
4233y0n Bund, Land und Kommunen.
423Die Koalition setzt das “Bund-
423mis fur Wohnen” mit dem Ziel
423fort, es zu der zentralen Platt-
423form fur Wohnungsbau und be-
423gahlbare Mieten im Land Bran-
423gdenburg zu machen. Mit interes-
424cierten Kommunen schliel3en wir
a24%ine Allianz fur Wohnungsbau.
424Die Koalition hat das Ziel, den so-
424zialen Wohnungsbau zu starken
42441nd dem RuUckgang der Bele-
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424gungsbindung zu begegnen. Wir
424&ichern die soziale Wohnraum-
424f6rderung auf hohem Niveau und
424g0rdern insbesondere das kom-
a24gmunale und genossenschaftliche
425Bauen sowie die Schaffung von
425tWohnraum fur Studierende und
425Auszubildende. Gebietskulissen
a25xder Wohnraumférderung sollen
a25flexibler ausgeweitet werden
425k6nnen. Die Koalition bekennt
4256ich  zur Kofinanzierung der
425Bundesmittel. Die Wohngemein-
a25;Utzigkeit kann ein wichtiger
a25Baustein zur Schaffung sozialen
4260Nohnraums werden. Wir wollen
426dieses Instrument in Branden-
426burg nutzen und setzen uns
a26gegenuber dem Bund fur eine
426Merbesserung der Rahmenbedin-
426;ungen ein.

426dDie Koalition wird die Bauord-
426nung novellieren, um das Pla-
42680en und Bauen zu beschleunigen,
426Ausbaustandards zu prufen, seri-
427@lles und modulares Bauen sowie
42rdie Umnutzung oder Umwand-
427dung von Bestandsgebaduden in
42713Vohnraum zu erleichtern. Insbe-
a21sondere fur Kindertagesstatten
42raund Schulen ist eine Beschleu-
427énigung und Vereinfachung erfor-
42rderlich. Die Koalition wird die
s21flachendeckende Umsetzung der
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a27gdigitalen Baugenehmigung vor-
428@ntreiben. Die Kompetenzstelle
a28Nachhaltiges Bauen setzen wir
428fort und erleichtern das Bauen
4283mit Holz und anderen nachhalti-
428gen Rohstoffen. Die Koalition un-
a28ferstutzt gute baukulturelle Stan-
428@dards im stadtischen und 1andli-
428then Raum. Sie setzt sich fur eine
428@ktive baukulturelle Netzwerkar-
428deit ein.

4290Nohnen muss bezahlbar bleiben.
429Dies will die Koalition mit der For-
429derung des Mietwohnungsbaus,
420zler Unterstitzung der Schaf-
4294ung von Wohneigentum und
4295ler angemessenen Regulierung
4206der Mietpreise erreichen. Wir
429wollen den Mieterschutz star-
429&en und die Instrumente des
429Mietrechts dafur nutzen. Dazu
a3owwerden wir die Verordnungen
430zur Mietpreisbegrenzung und zur
43050genannten  Kappungsgrenze
43031berprufen und dahingehend
430anpassen, dass Ubermalige
430Mietsteigerungen bei Neuver-
a30émietungen und der Erhoéhung
430bestehender Mieten verhindert
430averden. Die vorhandenen Mdog-
430dichkeiten, die Umwandlung von
431Miet- in Eigentumswohnungen zu
431unterbinden, werden wir nutzen.
431Die Koalition sichert die lan-
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4313esseitige Ko-Finanzierung fur
4314as Bund-Lander-Programm
4315Sozialer Zusammenhalt”, “Le-
4310endige Zentren” und die an-
431deren Programme aus der
4318/erwaltungsvereinbarung Stad-
4319ebau. Hierbei halt sie an dem
432dnstrument  der  Integrierten
432Stadtentwicklungskonzepte als
432@rundsatzliche  Voraussetzung
432fUr einen Einsatz von Mitteln aus
a32der  Verwaltungsvereinbarung
43255tadtebauférderung  fest.  Die
432d.andesinitiative “Meine Stadt der
432Zukunft” setzen wir Uber 2025
432hinaus fort. Die Koalition unter-
432¢tUtzt die Entwicklung lebendiger
433dnnenstadte.

433Die Koalition unterstutzt die
433Zusammenarbeit der Stadte mit
4333hrem Umland. Ziel ist, die Her-
a33stellung der Gleichwertigkeit der
4334.ebensbedingungen. Im Rahmen
433¢der Stadtebauférderung setzt
4335ich die Koalition weiterhin far
433¢ine praktikable Regelung zu
433gden Zweckbindungsfristen bei
434@er Ruckbau-Férderung ein. Ziel
434ist, auf geeigneten RuUckbaufla-
434xhen standortpolitisch sinnvollen
4345tadte- und Wohnungsbau zu
4342rmoglichen.

434Die Koalition unterstutzt die Kom-
4346munen bei Aufgaben wie kom-
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434munaler Warmeplanung, Erarbei-
434gung von Klimaschutzkonzepten
434und Einfuhrung von Energiema-
435nagementkonzepten.

4351

1352718.3  Mobilitat Mobilitat ist ent-
43535cheidend fur den Zugang zu Ar-
435h€eit, Bildung und sozialen Kon-
a35takten. Dazu braucht es ein gut
435@usgebautes Verkehrsnetz, das
435tndividual- und 6ffentlichen Ver-
435&ehr gleichermal3en umfasst. Die
435Koalition will, dass gute Mobili-
436aat und Erreichbarkeitin allen Tei-
4361len Brandenburgs gewahrleistet
436x5ind. Dazu verfolgt sie die Zie-
4363e des Mobilitatsgesetzes weiter
436a1nd unterstutzt alle Verkehrsmit-
436%el. Das Mobilitatsgesetz wird re-
436@gelmaliig evaluiert.
436tandesplanung,  Siedlungsent-
a36avicklung und Mobilitat gehdren
a36zusammen. Der Siedlungsstern
437aund die durch die Landesplanung
a3vdefinierten  Entwicklungskorri-
437vdore  werden raumlich und
437konzeptionell entlang der leis-
a374ungsfahigen  Schienen- und
a37Strallenanbindungen entwickelt.
437dDie  strategische Flachenent-
a3rwicklung erfolgt entlang dieser
a37deistungsfahigen  Verkehrsach-
437sen. Pendlerinnen und Pendler
a38sollen wesentlich starker als

129



111/2024 aul3erordentlicher Landesparteitag Antrag 1/111/2024

438heute mit Bahnen und Bussen
43sunterwegs sein konnen.

4383

s3sOffentlicher Personennahver-
438kehr und Schienenverkehr
438Der oOffentliche Personennah-
asgverkehr (OPNV) und der Schie-
438enverkehr sind  wesentliche
438Bestandteile eines nachhaltigen
439und effizienten Verkehrssystems.
439Die Koalition wird im Rahmen des
a39dnfrastrukturvorhabens i2030 ge-
439meinsam mit Berlin und der
439PDeutschen Bahn AG den Ausbau
439%70n Schienenstrecken voranbrin-
439gen. Als Erweiterung von i2030
439mird sie in Abstimmung mit Berlin
4398und den anderen angrenzenden
4398undeslandern einen Schienen-
a40Masterplan  fur Brandenburg
440erstellen. Die Koalition bekennt
4405ich  zum  Verkehrsverbund
4408Berlin-Brandenburg.

440Mir wollen die Attraktivitat von
s408Bahnhofen erhohen, den Ausbau
a40tarrierefreier Zugange zu Bahn-
440hdfen und Haltestellen voran-
440dpringen und erreichen, dass an
440@llen Bahnhofen im Land min-
441@estens einmal pro Stunde ein
4417Zug abfahrt. Die Koalition wird
441mit der Deutschen Bahn eine An-
44135chlussvereinbarung zu der 2028
4414uslaufenden Rahmenvereinba-
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441%ung zur Sanierung von Bahn-
4416tationen schlieBen. Wir setzen
441eine abgestimmte Taktung im ge-
as1samten OPNV um. Zur besseren
a419/erknupfung der Verkehrstrager
4420nverden wir den Ausbau von Park
442% Ride-Anlagen voranbringen.
442Das bestehende Angebot an Plus-
442Bus-Linien werden wir sichern
44241nd die Einfuhrung weiterer Lini-
442N dort unterstltzen, wo es ver-
442dehrlich sinnvoll ist.

442Die Koalition setzt sich beim Bund
a42f0r die bedarfsgerechte Bereit-
442%tellung von Regionalisierungs-
4430mitteln und Mitteln aus dem
443GVFG-Bundesprogramm ein. Sie
443wvird sich ebenso fur die Umset-
443zung des Deutschlandtaktes und
4434ie dafur erforderlichen Investi-
443gionen in die Infrastruktur ein-
4436etzen. Die Anforderungen des
4436chienenglterverkehrs sind bei
443gden Ausbauvorhaben zu bertck-
a43sichtigen.

444@Die Koalition steht zum Deutsch-
444landticket und wird sich zur
444rfolgreichen WeiterfUhrung
4443daflr einsetzen, dass neben den
4444 3ndern auch der Bund seinen
a44Beitrag frihzeitig und fur alle
444ékalkulierbar leistet. Die Koalition
444etzt sich fur eine erhebliche Ver-
assgeinfachung der Tarifstruktur im
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4449/BB ein. In diesem Zusammen-
445thang wird sie Vergunstigungen
445beim Deutschlandticket fur wei-
a45%ere Personengruppen prufen.
445PDie Koalition treibt die Planun-
a45gen fur die Reaktivierung stillge-
a459egter Bahnstrecken dort voran,
4456N0 es klare verkehrliche und wirt-
a45schaftliche Vorteile gibt. Sie setzt
445&ich daflr ein, dass Eisenbahn-
agsyverkehrsflachen nicht entwidmet
446und die Trassen freigehalten wer-
a46den.

4462

4465egenuber dem Bund werden
a46avir uns daflr einsetzen, dass
a465lie Elektrifizierung und der zwei-
446@leisige Ausbau der Ostbahn in
a46den vordringlichen Bedarf des
a468Bundesschienenwegeausbauge-
a46setzes aufgenommen werden
a47und Cottbus mit Fertigstellung
447des zweiten Gleises zwischen
4471 Ubbenau und Cottbus an das
4474CE-Netz angebunden wird.
447Zur Verbesserung des Individu-
a47lverkehrs, insbesondere auf
sa7gder “letzten Meile”, unterstutzt
447die Koalition die Umsetzung
a478nnovativer  Mobilitatskonzepte
447vie Mitfahrgelegenheitsplatt-
a48formen, Rufbusse und weiterer
448Mobility-on-demand-Angebote.
4482
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4488traRen- und Radverkehr
4484\ls Flachenland ist Brandenburg
a4gmUf ein gut ausgebautes Stra-
a48d3ennetz angewiesen. Dies ist ins-
asgbesondere fur die zahlreichen
448Pendlerinnen und Pendler aus
448dandlichen Gebieten, die auf dem
4490Neg zur Arbeit auf ihr Auto ange-
a49wiesen sind, von grol3er Bedeu-
4492ung, um die Mobilitat in allen
4494 andesteilen zu sichern.

a49Der Erhalt und die Moderni-
a49%ierung von Strallen haben
a498/orrang vor Neubauprojekten
449{Prinzip Erhalt vor Neubau). Wir
449gewahrleisten die Sicherheit und
449Funktionsfahigkeit von Brucken.
450Die Koalition wird Planungs- und
450Genehmigungsprozesse und
a50Ausbaustandards  Uberprufen,
4503um Sanierungs- und Modernisie-
as04ungsmalinahmen erheblich zu
a50peschleunigen und Burokratie
a50@bzubauen. Die erforderliche
a50Abstufung von Landesstralien
a508verden wir in enger Abstimmung
450amit den Landkreisen und Ge-
4510meinden fortfGhren und dafur
a51Pauschalen zur Sanierung der
4515tralden anbieten.

451Die Koalition unterstitzt
4514den  Ausbau der Ladesdulen-
4519nfrastruktur, sowohl innerorts
451@ls auch entlang von Autobah-
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451men. Sie wird dazu geeignete
451dandeseigene Flachen fur den
451Bau von Ladesaulen zur Verfu-
452@uUNg stellen.

452Alleen sind far Brandenburg
a52dandschaftspragend und leisten
452%inen Beitrag zum Klimaschutz.
452Daher wird sich die Koalition
4526Ur den Erhalt und eine starkere
a52Nach- und Neupflanzung von
452Alleen einsetzen.

452Die  Koalition wird in Zusam-
4529anenarbeit mit den Kommunen
4530und Berlin einen landesweiten
453Radverkehrsplan erstellen. Da-
453pei sollen auch Korridore fur
453Radschnellverbindungen beruck-
4534ichtigt  werden. Touristische,
a53freizeit- und Alltagsradverkehr
45360llen effizient verknUpft werden.
453AN Bahnhofen und Bushaltestel-
4534en sollen sichere Fahrradabstell-
453platze und Fahrradparkhauser
a54@rrichtet  werden, um eine
as4pessere VerknUpfung von ver-
a545chiedenen Verkehrstragern wie
454Bus, Bahn und Fahrrad zu errei-
4542hen. Die Koalition unterstitzt
4545das  “Netzwerk Verkehrssicher-
a54theit Brandenburg” und fordert
a54Mallnahmen zur Erhéhung der
4548/erkehrssicherheit von Schulwe-
454@en.

4550
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ss5GUterverkehr und Luftverkehr
455Der Schienenverkehr ist koor-
assginiert mit den Planungen far
4554en Personenverkehr zu entwi-
a555keln, um ein insgesamt funktio-
as5mierendes und leistungsfahiges
4556chienenverkehrsnetz als Stand-
4s5ortfaktor anbieten zu konnen.
4554Jm den Guterverkehr nachhal-
456(ig zu gestalten und die Stralien
456U entlasten, will die Koalition die
4561 KW-Verkehre verstarkt auf die
4565chiene und die Wasserstralden
as6aserlagern. Industrie- und Gewer-
as6pegebiete sollen so weit mog-
a56dich an das Bahnnetz angeschlos-
4565en werden. Dazu soll der Neu-
456dau bzw. die Reaktivierung von
4564Gleisanschlissen und den kombi-
457nierten Verkehr durch den Aus-
a57pder Neubau von Umschlaganla-
457en unterstutzt werden.

457Die  WasserstralReninfrastruktur
4574m Land Brandenburg ist ein
s57pedeutender touristischer Wirt-
4576chaftsfaktor. Die Koalition setzt
457®ich daflr ein, dass der Bund sei-
asvder Verantwortung gerecht wird
a57und die Uberwiegend touristisch
a58@enutzten Bundeswasserstralien
4581ls Teil der nationalen Infra-
4585truktur weiterhin  unterhalten
a53und pflegen wird. Die Unter-
a58stUtzung  der  Modellprojekte
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a58zur Digitalisierung der Elbe und
458zum autonomen Fahren auf der
45800der-Spree-Wasserstralle  wer-
as8gden fortgefuhrt. Die Verknupfung
a58aieser Projekte mit den Wasser-
450wegen, Hafen und Ladestellen
459in Berlin und Brandenburg wird
459BuUsgebaut.

459Die Koalition unterstitzt die Ent-
as9mvicklung des Flughafens Berlin-
4598Brandenburg und wird gemein-
45906am mit Berlin gegenuber dem
459Bund weiterhin darauf drangen,
a59gdass der Flughafen sein Angebot
459@n Langstreckenflligen ausbauen
a60kann.

460Die Koalition setzt sich weiterhin
460fUr ein Nachtflugverbot zwi-
4605chen 22 und 6 Uhr und fur die
a60konsequente Umsetzung der
a605challschutzprogramme ein. Wir
ap0unterstitzen die Arbeit der Flug-
as0tdrmkommission  insbesondere
4608lie Festlegung larmarmer An-
a60uund Abflugverfahren.

461Eine dritte Start- und Landebahn
461lehnen wir ebenso wie eine
ap1Privatisierung der Flughafenge-
s6135ellschaft ab. Landwirt-
ap15chaft, Umwelt und Klimaschutz
461830.1  Land-, Erndhrungs- und
ap1dorstwirtschaft Brandenburg ist
461gepragt von weiten landlichen
4616:ebieten, in denen Land- und
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461€rndhrungs- sowie Forstwirt-
4626 Cchaft eine zentrale Rolle spielen.
4625ie sind Teil der Ernahrungs-
4625icherung sowie der Rohstoff-
462und  Energieversorgung.  Sie
4625ind tragende Saulen regionaler
a623Nirtschaftskreislaufe und pragen
a62aunsere landlichen Regionen mal3-
a62geblich. Vor diesem Hintergrund
a628vill die Koalition die unterneh-
ap2amerischen Krafte starken und
463@den Selbstversorgungsgrad in
a63der Region erhdhen. Dazu zahlen
a63insbesondere die Unterstltzung
463zder Verarbeitung landwirtschaft-
a63dicher Produkte vor Ort und
463der Vermarktung in der Regi-
463N Berlin und Brandenburg. In
a63der Gemeinschafts- und Auler-
463¢Haus-Verpflegung sehen wir ein
463groflles Potenzial zur Starkung
ap4@er regionalen Landwirtschaft.

464Die  Koalition unterstitzt die
4641 andwirtinnen und Landwirte im
464dand Brandenburg. lhre Arbeit
4644st nicht nur Grundlage fur die
a648/ersorgung der Menschen mit
ap4guten und gesunden Lebensmit-
a64teln, sondern auch ein wichtiger
ap4Beitrag zur Pflege unserer Kultur-
ap4dandschaft und zur nachhaltigen
4650Nutzung naturlicher Ressourcen.
465Wir stehen fur eine verlassliche
se5Agrarpolitik, die den Heraus-
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se5forderungen des Klimawandels
465hegegnet, die regionale Wert-
4655chopfung starkt und far die
a65dand- und ernahrungswirtschaft-
465tichen Betriebe - konventionell
a658vie Okologisch - die erforder-
a65dichen Rahmenbedingungen
a666Cchafft. Vor diesem Hintergrund
ap6stehen wir zu unserer vielfalti-
a66gen Agrarstruktur, wollen ihre
ap63Vettbewerbsfahigkeit  erhalten
ap6aind  ihre Innovationsfahigkeit
ap6starken. Die Koalition will da-
a66dUr Investitionen fordern und
apogesellschaftliche Leistungen
apehonorieren.

a66Der Zugang zu landwirtschaft-
a67dichen  Nutzflachen ist ent-
a675cheidend fur eine nachhaltige
a675icherung  der  Entwicklung
as7dandwirtschaftlicher Betriebe.
ap7d andwirtschaftliche Flachen dur-
a67fen nicht als Spekulationsobjekte
a676nsbesondere Uberregionaler In-
ap7vestoren dienen. Den Vollzug des
ap7€arundstucksverkehrsgesetzes im
467d.and Brandenburg werden wir
ap8@ntburokratisieren und verein-
a68heitlichen. Dabei prufen wir die
468MOglichkeiten einer effektiven
a68Preisbegrenzung. Wir setzen uns
4684Ur die Begrenzung der steuer-
a68dichen Vorteile fur Investoren
468dei sogenannten “Share Deals”
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ap8s0Wie eine Anzeigepflicht und
s68&inen  Genehmigungsvorbehalt
468von Anteilskaufen ein, um mehr
ap90lransparenz und Gerechtigkeit
469aUf dem Bodenmarkt zu schaf-
a69fen. Bei Anteilskaufen juristischer
469Personen setzen wir uns fur
4694ie Absenkung der Grenze zur
469£rhebung der Grunderwerb-
sp96teuer fur landwirtschaftliche
asotdnternehmen auf 75 % und
4698lie  Abschaffung der doppelt
a69@nfallenden Zahlungspflicht
470cer Grunderwerbsteuer bei der
470Austibung des siedlungsrecht-
470dichen Vorkaufsrechts ein. Wir
4703verden die Flurneuordnungs-
aroverfahren  beschleunigen, um
aromgrarstrukturelle  Verbesserun-
470€en schneller herbeizufuhren.
470Die Privatisierung von Grund und
47080den, der sich in offentlicher
470Hand befindet, soll auf ein Mi-
471nimum  reduziert werden. Wir
471beflrworten eine rechtssichere
471Festschreibung des Endes des
ar1Privatisierungsauftrags der BVVG
a7141nd die Uberfihrung der Flachen
4715n Landeshoheit.

4718Nir wollen Regelungen schaffen,
4717um die Inanspruchnahme land-
a7igvirtschaftlicher Nutzflache fur
a71Ausgleichs- und Ersatzmal3nah-
472men so gering wie moglich zu
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472halten.

4720Nir bringen die Brandenburger
4723nteressen in die Reform der Ge-
4724neinsamen Europaischen Agrar-
472politik (GAP) ein und setzen uns
a726Ur die Beibehaltung der For-
47oderstruktur aus 1. und 2. Saule
472¢in. Die Ausgleichszulage und das
a728luhstreifenprogramm behalten
473wir bei. Der 6kologische Land-
473bau istin Brandenburg gut aufge-
a735tellt.

473£in  wesentliches Anliegen der
473Koalition ist es, burokratische
473Aufwendungen sowohl fur die
473dand- und  Erndhrungswirt-
4736Cchaftsbetriebe als auch fur
473gdie  Verwaltungen spurbar zu
473reduzieren. Wir vertrauen auf die
474gute fachliche Praxis der Fach-
4741eute in den grunen Berufen. Die
474Koalition wird den begonnenen
474Burokratieabbau beschleuni-
474gen, Prozesse vereinfachen und
a74xligitalisieren. Mit diesem Ziel be-
474@gleiten wir auch die Verfahren auf
474den Ebenen der Europaischen
4748Jnion und des Bundes. Vorgaben
a74gder Europaischen Union und des
475Bundes setzen wir um, ohne mit
47s5zusatzlichen  landesrechtlichen
4753/orschriften den Burokratieauf-
4753vand zu erhdhen. So braucht es
475, B. fur den Einsatz von Pflanzen-
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47sschutzmitteln im konventionellen
4756und Okologischen Landbau einen
a7seinheitlichen Rahmen in Europa
475&tatt  national abweichender
475Regelungen.

a76@er landliche Raum, der Land-
476und Naturtourismus bendtigen
areaveiterhin  vielfaltige Unterstit-
a76zung. Wir wurdigen die beson-
a76dere Leistung der Landfrauen
476f0r den Zusammenhalt im land-
a76dichen Raum. Die Koalition wird
476das LEADER-Programm fortset-
476gen und die Iandliche Entwicklung
476amit der Gemeinschaftsaufgabe
arrAgrarstruktur und Kistenschutz
4771GAK) unterstutzen.

4770ir werden den Ackerbau wei-
4773erentwickeln, weil die klimati-
4778chen Veranderungen vielschich-
a77tige Anpassungsprozesse erfor-
47redern. Im Fokus stehen dabei
47vDuUNngung, Pflanzenschutz, Pflan-
477gzenzuchtung und Bodenbearbei-
a7v¢ung. Wir wollen die StralRen-
a78verkehrsvorschriften prafen, um
478die Benutzungsmoglichkeiten far
arsmoderne Agrartechnik zu verbes-
478%ern.

a7gilierhaltung ist fur die Wertschop-
a78fung im landlichen Raum ele-
478énentar. Wir wollen viehhalten-
478de Betriebe starken, die Tierbe-
a78stande wieder stabilisieren und

141



111/2024 aul3erordentlicher Landesparteitag Antrag 1/111/2024

478moglichst erhdéhen. Dazu wird
479aie Koalition die Nutztierstrate-
479gie Uberarbeiten und zukunfts-
479fahig ausgestalten. Ein Schwer-
479punkt liegt auf der Weidetierhal-
4794ung. Wir unterstitzen die Betrie-
479e bei der Pravention gegen Tier-
479&rankheiten und Seuchen. Den
a79mMierschutz bei Haltung, Transport
a798und  Schlachtung gewahrleisten
479wvir durch die Unterstutzung des
ago@mtlichen Veterinarwesens, eine
4g0Starkung des Vollzugs und die
480F0rderung der mobilen Schlach-
4803ung. Gegenuber dem Bund set-
480Zen wir uns fur eine bessere Re-
480gulierung von Lebendtiertrans-
480gporten in Drittlander ein.

a80Die Koalition wird Maglichkei-
480gen prufen, wie die Marktmacht
4g0entlang der Wertschopfungsket-
ag1ten zugunsten von Produzentin-
4g1nen und Produzenten regiona-
481der Agrarerzeugnisse ausgewo-
ag1gen verteilt werden kann und ei-
481mne diesbezigliche Bundesratsin-
ag15tiative auf den Weg bringen, wo-
ag16/0n im Ergebnis auch Verbrau-
ag1cherinnen und Verbraucher pro-
ag1fitieren.

4819Vissenschaft, Forschung und
ag2Entwicklung zu Land- und Ernah-
agorungswirtschaft, Gartenbau und
ag2Forstwirtschaft sowie Fisch- und
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48283ewasserwirtschaft sind im Land
4g28randenburg breit aufgestellt.
ag2Dazu gehodren Lehr- und Ver-
4826uchsanstalten, Leibniz-Institute,
482die Hochschule in Eberswalde
48281nd eine Reihe weiterer Institute.
482diese Vielfalt wollen wir erhalten
483und weiterentwickeln.

483Wie in vielen anderen Bereichen
4831st die Sicherung von Arbeits-
4833 Fach- und FUhrungskraften
483@uch in den grunen Berufen
483eine  wachsende  Herausfor-
ag3gderung. Gleiches gilt fur den
483MNachwuchs, der bereit ist, einen
483dandwirtschaftlichen Betrieb zu
48300bernehmen. Daher férdert die
484Koalition die Junglandwirtinnen
ag4und Junglandwirte sowie das
agaKompetenzzentrum  Landwirt-
4845chaft und landlicher Raum
4844AGRARaktiv, um die Fachkrafte-
4g4situation im Land Brandenburg
484@u verbessern. Wir unterstutzen
ag4die  berufliche Weiterbildung
4g48n der Land- und Erndhrungs-
48450wie Forstwirtschaft, u.a. in
sgs@er Heimvolkshochschule am
agsSeddiner See, fuhren das Projekt
485¥Waldbauernschule” und das
agsProjekt LANDaktiv, zur landlichen
4858ildung von Schulkindern in den
485Klassen 1 bis 6, fort.

agsd/iele brandenburgische
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4g5:Gartenbau- sowie Land- und
ags&Ernahrungswirtschaftsbetriebe
ag5sind  zudem ganz wesentlich
age@uf die Unterstitzung durch
agpuslandische Saisonarbeitskraf-
4861e angewiesen. Mit dem Ziel,
ag6gute Arbeitsbedingungen far
agobHaisonarbeitskrafte zu schaffen,
agefuhrt die Koalition die Runden
agodlische “Gute Saisonarbeit” und
4867Ernahrungswirtschaft” fort.
ageDie Koalition bekennt sich zum
agedGartenbau mit seinen vielfaltigen
ag7Ausrichtungen. Wir unterstutzen
agrden Gartenbau bei der Erarbei-
4872ung innovativer Konzepte. Wir
ag7avollen berufsstandisch getrage-
agrme Mehrgefahrenversicherungen
ag7fUr Gartenbaubetriebe férdern,
487aum deren betriebliche Risikovor-
487B0rge zu unterstutzen. Wir set-
agrgen die Arbeit des Kleingartenbei-
ag7rates fort und verstetigen die fi-
4gsmnanzielle Unterstutzung. Die Lan-
aggdesgartenschau 2027 in Witten-
aggberge soll modellhaft Vorschla-
aggge fur die Zukunft von Kleingar-
agggen im landlichen Raum entwi-
ag8xkeln. Landesgartenschauen sol-
aggden auch zukunftig langfristig ver-
agggeben und durchgefuhrt werden.
aggDie  Brandenburg-Halle  auf
agsder Grunen Woche in Berlin,
agoie  Landwirtschaftsausstellung
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489BraLa in Paaren im Glien, die
489d andpartie und das landesweite
489Dorf- und Erntefest sind fur
4894ins weiterhin wichtige Schau-
agofenster der regionalen Agrar-
489aund Lebensmittelwirtschaft und
4g89des landlichen Raums, die wir
4g9anveiterentwickeln  werden. Die
agoMarketingkampagne fur regio-
a90male Vermarktung fuhren wir
490fort.

a90Der Landesbetrieb Forst Bran-
a90denburg ist ein Garant far
490eine nachhaltige Bewirtschaf-
4004ung des Landeswaldes mit
a908/orbildwirkung fur alle Wald-
490besitzerinnen und  -besitzer.
490Die Koalition wird die Struk-
4004ur des Landesforstbetriebes
491beibehalten. Wir unterstutzen
a91private und forstwirtschaftliche
491Zusammenschlisse und starken
s91Forstbetriebsgemeinschaften.
491Wir fUhren den Waldumbau
4915veiter, um stabile und gesunde
4918Naldbestéande zu erreichen.
491Dazu zahlt auch die gezielte
491Reduzierung von Wildtierbestan-
491den. Ziel ist eine nachhaltige
4920Naldbewirtschaftung, die die
492Nutzung des Rohstoffes Holz
492genauso einschliel3t, wie die
a92Aufrechterhaltung der Klima-
a92schutzfunktion  des  Waldes.
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492PDazu Uberprufen wir auch die
492¢-lachenkulisse  “Naturwaldent-
a92mwvicklung” im Landeswald. Die
492¢oalition unterstutzt die Ar-
492¢eit der Brandenburgischen
493(Pilzsachverstandigen. Kampfmit-
493telberaumung auf Waldflachen
4932und die FOrderung von Losch-
a93wvasserbrunnen fuhren wir fort.
493Mit diesen Malnahmen wird
493zugleich ein Beitrag zur Wald-
a93dbrandpravention geleistet. Wir
a93prufen die Einrichtung einer
4938veiteren Waldarbeitsschule im
4936 0den von Brandenburg.

494Das Jagdwesen in Brandenburg
4945tUtzt sich auf das ehrenamtliche
494Engagement der Jagerinnen und
4943ager. Dabei kommt den Jagd-
494genossenschaften eine besonde-
4945e Bedeutung zu. Wir werden
4946das Jagdrecht novellieren und
494die Jagdverordnung Uberarbei-
494gen. Wir werden alle Mdoglichkei-
494¢en nutzen, um ein Bestandsma-
495nagement fur den Wolf und den
a95Biber einzufuhren. Im Bund set-
a957en wir uns fur die notwendigen
s953echtlichen Anderungen ein.
4954Nir unterstltzen die Erwerbs-
a95fischerei und die organisierte
a95Anglerschaft und anerkennen
405die Bedeutung der Teichwirt-
agsg&chaften fur die Erhaltung der
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s05Artenvielfalt. Die traditionelle
496(Fluss- und Seenfischerei und die
a96Karpfenteichwirtschaft ~ haben
496an Brandenburg eine lange Tra-
a96gdition und sind damit Teil der
4964 andesgeschichte. Antrage zur
s96Aufnahme in das Verzeichnis
4966des immateriellen Kulturerbes
496werden wir unterstutzen.

496Die Koalition unterstutzt die wert-
496a0lle Arbeit der Imker, die mal3-
497@eblich zum Erhalt der Biodiversi-
497tat beitragt.

a97Pferdesport und Pferdezucht er-
a97freuen sich im Land Brandenburg
497grol3er Beliebtheit. Die Koalition
497pekennt sich zur Rennbahn Hop-
497gpegarten und zum Brandenbur-
a97gischen Haupt- und Landgestut
4978n Neustadt (Dosse) sowie des-
4975en erfolgreicher Arbeit. Sie wird
a98aie Stiftung Brandenburgisches
498Haupt- und Landgestut auch zu-
498k Uinftig férdern und mit Landes-
4983mitteln unterstitzen.

4984

2985 0.2 Klimawandel und -
a98@npassung, Umwelt, Naturschutz
498und Wasser Die Koalition be-
s98grachtet Natur und Umwelt als
a98wvichtige Entwicklungsgrundlage
499@es Landes. Wir nehmen die
499’Auswirkungen des Klimawandels
a992rnst und werden notwendige
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499Gegen- und Anpassungsstrate-
499gien umsetzen und weiterent-
4995vickeln. Wir wollen bis 2045
499klimaneutral wirtschaften. Die
a99Klimaneutralitat erfordert, dass
4998n allen Lebens- und Wirtschafts-
499dpereichen  insgesamt  keine
s00klimaschadlichen Treibhaus-
500gase mehr ausgestolen oder
500nicht vermeidbare ausgeglichen
5003verden.

500Wir stehen fur einen Klima-
s5005chutz mit den Menschen.
s500KlimaschutzmalBnahmen  mdus-
5006en sozialvertraglich gestaltet
soosverden und durfen das Le-
500ben der Menschen nicht durch
s01aiberbordende Burokratie ver-
sorkomplizieren. Das schmalert
sordie Akzeptanz fur notwendige
501KlimaschutzmalRnahmen.
501Die Koalition wird den Klima-
501plan des Landes Brandenburg ge-
5016neinsam mit Landnutzern, Land-
s01eigentimern, Unternehmen, BUr-
so1gerinnen und Burgern und Kom-
s019gmunen umsetzen und weiter-
s02@ntwickeln. Wir bekennen uns
502zu den Prinzipien der nachhalti-
502gen Entwicklung und werden die
s02Nachhaltigkeitsstrategie des Lan-
502des Brandenburg im Dreiklang
5028us Okologie, Okonomie und So-
s02€ialem umsetzen. Wir fuhren die
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s02Koordinierungsstelle Nachhaltig-
502&keit und die Koordinierung der
502dJmsetzung des Klimaplans admi-
503mistrativ zusammen. Der Klima-
503beirat berat die Landesregierung
503gleichzeitig bei der Umsetzung
503xer Nachhaltigkeitsstrategie.

5034

5035

s03dJmwelt und Naturschutz
503Jnsere Naturreichtiumer sind der
503grofte Schatz unserer Heimat.
503Die Koalition will die naturlichen
504Ressourcen und Lebensraume
s04bewahren, um die Lebensgrund-
s04dagen fur heutige und zukunftige
5043aenerationen zu sichern. Un-
s046ere  Grol3schutzgebiete sind
s04Bestandteil der Nationalen Na-
so4durlandschaften Brandenburgs.
504Wir wollen diese weiter sichern
s04aund  Natur- und Artenschutz
s04noch starker mit nachhaltiger
505(Regionalentwicklung verbinden.
505Die Koalition setzt sich dafur ein,
s05dass Grunanlagen, Garten und
s05Parks in Siedlungsraumen star-
s05ker als bisher zur Forderung der
so5tiologischen Vielfalt herangezo-
505€en werden. Das Instrument des
s05Mertragsnaturschutzes setzen wir
505gur Sicherung der biologischen
so5d/ielfalt auch weiterhin ein.

506dm Interesse von Gesundheit und
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s06Lebensqualitat unterstitzen wir
s06die Kommunen bei der Planung
506and Umsetzung von notwendi-
506gen Larmschutz- und Luftreinhal-
so6gungsmalinahmen in Siedlungs-
506@ebieten.

506MWVir Uberprufen die Verord-
so6;aungen  zu den Landschafts-
5068Cchutzgebieten. Zielstellung
5070st es, die Bewahrung von Na-
s507tur und Landschaft mit einer
so7nachhaltigen kommunalen und
soryegionalen Entwicklung in Ein-
507&lang zu bringen und Burokratie
s07mbzubauen. So sollen die Errich-
507€ung von landschaftsintegrierten
507Agri-Photovoltaik-Anlagen  und
so7&kommunale sowie gewerbliche
sordnvestitionen  in  Ortsrandla-
508gen ermoglicht werden. Sied-
s0slungsbereiche sollen aus den
s08Landschaftsschutzgebieten aus-
s08gegliedert werden. Die Verfahren
508dazu wollen wir beschleunigen.
5085

s50sdNasser

s08MVasser ist die Grundlage allen
s08d.ebens und unverzichtbar. Der
s08werantwortungsvolle und scho-
s09nende Umgang mit Wasserres-
50050uUrcen ist daher entscheidend,
50921m die nachhaltige Nutzung und
5095den Schutz dieses lebenswichti-
509gen Elements zu gewahrleisten.
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509Die  Koalition bekraftigt den
5006arundsatz, dass die offentliche
509MVasserversorgung Vorrang vor
s09@nderen Benutzungen haben
5099MUSS.

510Die Koalition wird die Verbes-
5105erung des Landschaftswasser-
510haushaltes intensiv bearbeiten.
510Die erforderlichen MalRnahmen
510ei der mengen- und qualitats-
510dezogenen Bewirtschaftung
5106des Grund- und Oberflachen-
s10wassers, der bezahlbaren 6f-
s10fentlichen Wasserversorgung
s10und  Abwasserentsorgung, der
5110Vasserruckhaltung, der Was-
5115erwiederverwendung, der
s5111Umsetzung des Landesnied-
511¥igwasserkonzepts sowie zur
s118ewadltigung der Folgen des
s5118Braunkohlenbergbaus setzen
5116vir schrittweise um. Wir werden
5115trategien weiterentwickeln und
siigentral  zusammenfdhren, um
5119Vasser in der gesamten Flache
512aes Landes besser zu halten und
512die regionalen Potenziale besser
512ZU nutzen.

5123Nir werden das Brandenbur-
512gische Wassergesetz mit dem
512Ziel einer nachhaltigen und Kli-
5126maangepassten Wasserver- und
5127entsorgung sowie Wasserwie-
s12glerverwendung weiterentwi-
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s12¢keln. Wir werden die wasser-
513dbaulichen Anlagen ertlchtigen,
513die Verfahren zur Errichtung
513wvasserbaulicher  Anlagen be-
5135chleunigen und kleinrdaumige
5136teuerungsmoglichkeiten  zum
5133Vohle des Wasserhaushaltes
513desser nutzen. Wir werden die
513€infUhrung einer Gewasserka-
513¢egorie dritter Ordnung prufen,
513um kleine Gewasser besser zu
5146Cchutzen.

514Die Koalition wird ein aktives
514MWassermanagement voranbrin-
514gen. Dazu gehoren insbesondere
514qie Erarbeitung der gemeinsa-
5145men Wasserstrategie mit Berlin
514aund die gemeinsame Wasserbe-
s14mvirtschaftung mit Sachsen far
s14glie Lausitz, um insbesondere
514”den Wasserhaushalt von Spree,
515(Neile und Schwarzer Elster
515zU stabilisieren. Wir werden den
5152Strategischen Gesamtplan Spree
515Zur Senkung der bergbaubeding-
5154en Stoffeintrage in die Spree und
si55leren Zuflisse in der Lausitz”
s156veiterhin umsetzen und fortent-
515wickeln. Zudem werden wir die
s515€ntwicklung von Anlagen der 4.
515Reinigungsstufe  voranbringen,
516aum noch mehr Wasser in regio-
si6nalen Kreislaufen zu halten. Wir
si6averden die zusatzliche Auswei-
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5165Ung von Wasserschutzgebieten
51641berprufen.
s16:5tarkregenereignisse haben im
516dahr 2024 in vielen europaischen
s16L.andern zu verheerenden Zer-
s166torungen gefuhrt und einmal
s16amehr verdeutlicht, dass Mal3-
517nahmen zum Hochwasserschutz
s17essenziell sind, um Schaden an
5174eben, Eigentum und Umwelt zu
5173%erhindern. Die Koalition wird
s174deshalb Hochwasserschutzmali-
s517nahmen fur das Land weiter
s17dkonsequent vorantreiben. P10
s51771oleranz, Demokratie, Ehrenamt
s17aund Medienpolitik #€10.1 Tole-
5179anz, Demokratie und Ehrenamt
518dJnsere  Heimat Brandenburg
s518steht  seit Jahrhunderten fur
s518eine Kultur der Toleranz und
s183Veltoffenheit. Der Erhalt de-
s184mokratischer  Strukturen, die
s18gdemokratische  Aushandlungs-
518@rozesse gewahrleisten, ist kein
s185elbstlauf. Demokratie braucht
518Mleinungsfreiheit. Es gilt immer
s518wieder Kompromisse zwischen
519@llen gesellschaftlichen Gruppen
s519des Landes zu finden. Politik
519amuss sich dabei an den Be-
s190drfnissen und Interessen der
5198evolkerung orientieren.
519.Rechtsextremismus und Rassis-
5196nus gefahrden die Demokratie
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519und das friedliche Zusammenle-
5199en in Brandenburg. Deshalb ist
519@s wichtiger denn je, den zivil-
520gesellschaftlichen Kraften, die fur
520Demokratie und Toleranz stehen,
520den Rucken zu starken. Dazu star-
520ken wir das zivilgesellschaftliche
5208eratungssystem.

520Die Koalition wird das Handlungs-
520konzept Tolerantes Brandenburg
520mit dem Bundnis fur Branden-
520urg sowie die Programme und
520Projekte zur Demokratiestarkung
s21und des Kampfes gegen Extre-
521mismus evaluieren, weiterentwi-
s21xkeln und umsetzen. Konzepte
5218egen Rassismus, Islamismus
52141nd Antisemitismus werden wir
s21fortschreiben und Schritt far
5216chritt umsetzen. Wir setzen auf
521eiNne enge Zusammenarbeit des
s21Antisemitismus-Beauftragten
5219les Landtages Brandenburg und
s22cder Brandenburger Fachstelle
522Antisemitismus.  Eine  starke
522Demokratie braucht eine gute
5229olitische Bildung. Wir werden
5224lie Demokratie an den Schulen
s22:tarken, indem wir die Instru-
5226nente der Demokratiebildung
522@n unseren Schulen ausbauen.
522Die Landeszentrale fur politische
5228ildung soll starker vor Ortin den
523Regionen wirken und ihr digitales
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523/Angebot ausbauen.
523Akzeptanz von Demokratie hat
523aUuch mit Gerechtigkeitsempfin-
523den, Identifikation und Verstand-
523Mis zu tun. Noch immer gibt
523@s grofRe Unterschiede zwischen
52300st- und Westdeutschland bei
523¢.0hnen, Renten und Vermaogen.
5230Nir setzen uns dafur ein, ost-
s24@eutsche Perspektiven einzubrin-
s24gen und die groRe Reprasenta-
s24fionslicke zu verkleinern. Ost-
s24gleutsche sind in FUhrungsposi-
5244ionen von Verwaltung und Jus-
524%iz, Wirtschaft und Medien, Wis-
s246enschaft und Kultur unterrepra-
s24Bentiert. Wir sind uns einig, dass
s24émehr Ostdeutsche in leitenden
524do0sitionen arbeiten sollen und
525(egreifen das als Auftrag. Gerade
525MMenschen mit ostdeutscher Her-
525kunft sollen Uber Ruckkehrpro-
525gramme und Beratungsangebo-
5254e gezielt Anreize erhalten, in die
5256rUhere Heimatregion zurtckzu-
525kehren. In diesem Sinne unter-
5255tUtzen wir die Ruckkehr- und Zu-
525gugsinitiativen in Brandenburg.
5254 ebendige Demokratie  und
s26durgerschaftliches Engagement
526gehdren zusammen. Mehr als
526800.000 Menschen in Branden-
526burg engagieren sich freiwillig
526und starken so das demokrati-
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5265che Miteinander. Die Kommu-
52661en sind hier wichtiger Partner.
s26Hier findet burgerschaftliches
s26€Engagement konkret statt. Wir
s26unterstutzen  die  regionalen
s2rPartnerschaften fur Demokratie
s527sowie die Landesarbeitsgemein-
s27schaft der Freiwilligenagenturen,
s2rxlie  burgerschaftliches Engage-
5274ment vor Ort mit Beratungs-
527uNd Vernetzungsstrukturen
s2réoefordern.

s2rDer Staat ist auf die Mitwirkung
s27&einer Burgerinnen und Burger
s2r@angewiesen. Er muss dafur gute
5280/oraussetzungen schaffen, En-
528 gagierten zur Seite stehen und
5281 ust machen auf Beteiligung.
s28BUrgerschaftliches Engagement
528debt von Dialog, Austausch
528aund Vernetzung. Daflr soll das
s28d.andesnetzwerk  Burgerschaft-
528tiches Engagement (LBE) weiter
ssgestarkt  werden.  Zusammen
528amit  der Zivilgesellschaft, der
5290kommunalen Ebene und dem
5291.andesnetzwerk Burgerschaftli-
520ches Engagement wollen wir eine
5205trategie fur burgerschaftliches
520£ngagement  erarbeiten. Die
520Koordinierungsstelle  Ehrenamt
520aund burgerschaftliches Engage-
529tment in der Staatskanzlei bleibt
s20dnformations- und Servicestelle
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52960wie  Ansprechpartnerin  far
5300/ereine, Verbande, Stiftungen,
5301nitiativen, Kommunen sowie
5302ngagierte  BUrgerinnen und
5308Burger. Die Unterstutzung des
530£hrenamtlichen  Engagements
530®rfolgt auf breiter Basis durch
530@lle Fachressorts. Die Koalition
530wird die Kultur der Anerkennung,
5306ichtbarmachung und Waurdi-
530gung fortfuhren und weiterent-
531wickeln. Die Ehrenamtskarte
531wird als gemeinsames Projekt
531mit Berlin attraktiver gestaltet
5313und als App angeboten.

531WVir prufen die Unterstitzung
531aunserer gemeinnutzigen Vereine
5316durch eine Vereinbarung mit der
531:Gema. Ziel soll sein, dass das
531dand die Gebuhren fur einige
5319/eranstaltungen Ubernimmt.
5320

5321 710.2 Medienpolitik und Lo-
532kaljournalismus Meinungs- und
532Pressefreiheit gehdren zu den
5324arundfesten der Demokratie. Die
532Koalition wird die Freiheit der Me-
532€lien und ihre Unabhangigkeit si-
532chern. Sie sieht den o6ffentlich-
5328 echtlichen Rundfunk als eine tra-
532gende Sdule der unabhangigen
533Berichterstattung in der Bundes-
533republik an. Gleichwohl bedarf
5332s auch im o6ffentlich-rechtlichen
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533Rundfunk tiefgreifender Refor-
5334men, um alle Teile der Gesell-
5335chaft anzusprechen und seine
533Akzeptanz zu sichern.
533Brandenburg und Berlin haben
533¢Mit dem neuen rbb-Staatsvertrag
533hereits eine umfassende Reform
534@es rbb auf den Weg gebracht.
534Damit haben die Lander auch
534die Konsequenzen aus der Krise
5349eim rbb gezogen.

534Die Koalition setzt sich auch in
534gler Rundfunkkommission der
534d.ander fur eine Reform des
5340ffentlich-rechtlichen Rundfunks
534gin. Ziel ist es, auch bundes-
534wveit  schlankere, effizientere
5356trukturen  und einen stabi-
5351en  Rundfunkbeitrag fur die
535nachsten Jahre zu erreichen.
535Dardber hinaus mussen im
535Hffentlich-rechtlichen Rundfunk
53550urnalistische Standards weiter
53s@estarkt, die  Beschaftigungs-
535&ituation  der  Mitarbeitenden
5358/erbessert und zu hohe Gehalter
535gesenkt werden.

536ie lokalen und regionalen priva-
536ten Medien sind fur Information,
536Miteinander und den Austausch
5363n der gesamten Flache des Lan-
536edes wichtig. Die Koalition wird
536%lie staatsferne Forderung lokal-
536§ournalistischer Angebote durch
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536die Landesmedienanstalt Berlin-
536Brandenburg fortsetzen und wei-
5364erentwickeln.

5370Nir wollen, dass es auch in der
537Flache unseres Landes digitalen
537vRadioempfang und lokale Nach-
537¥ichtenangebote gibt. Deshalb
537averden wir durch die Landesme-
s37rglienanstalt Berlin-Brandenburg
537alie digitale Horfunkverbreitung
537und lokale Informationsangebote
537staatsfern fordern.

53vdJm die Landesmedienanstalt
538Berlin-Brandenburg in die Lage
538zZU versetzen, die Forderun-
538gen durchzufuhren wund ihre
538Aufgaben bei der Medienauf-
538sicht  (etwa Bekampfung von
538Kinderpornographie) bei gleich-
538eeitiger Wahrung der Presse-
538und Meinungsfreiheit angemes-
538&en  wahrzunehmen, werden
538wir gemeinsam mit Berlin den
5390Medienstaatsvertrag Berlin-
539Brandenburg novellieren und
539den Vorwegabzug reduzieren.
5393Vir werden das digitale Lern-
539angebot ,Zeitung in der Schule”
539finanziell férdern und in den
5396chulen regelhaft etablieren. Das
539Zeitungsprojekt starkt die Medi-
539&nbildung und insbesondere die
539digitalen Medienkompetenzen.
5406811 Haushalt und Finanzen Der
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s40Brandenburger Haushalt steht
s540nach mehreren Krisenjahren vor
s402normen  Herausforderungen.
5404Ur die politische Handlungs-
s40fahigkeit ist eine realitatsori-
s40@ntierte, dauerhaft tragfahige
540(Gestaltung  von  Einnahmen
540aind  Ausgaben unabdingbare
5409/0raussetzung. In der nun be-
541@iNnenden Legislaturperiode
s41mussen zunachst bestehende
s41Merpflichtungen finanziell abge-
s41%ichert und sodann durch das
5414 and gesetzte Standards mit
541neuen Herausforderungen abge-
s416v0gen werden. Alle MalRnahmen
s41des Koalitionsvertrages stehen
541&benso unter dem Vorbehalt der
s41Finanzierbarkeit (Haushaltsvor-
5420ehalt).

5421

5428chuldenbremse

542Die Schuldenbremse hat im aktu-
s422llen wirtschaftlichen Umfeld den
s42Realitatscheck nicht bestanden.
5428Nir werden uns daher fur ihre Ab-
s426chaffung einsetzen. Es ist unser
s42&iel, die Spielraume fur offent-
s42diche Investitionen zu erweitern.
5430Vir unterstutzen entsprechende
s43Reformen. Wir prafen rechtlich
543bestehende Maoglichkeiten zur Fi-
543nanzierung (finanzielle Transakti-
54360N) insbesondere im Bereich von

160



111/2024 aul3erordentlicher Landesparteitag Antrag 1/111/2024

543gnvestitionsvorhaben.

5436

s43dnvestitionsbank des Landes
5438Brandenburg (ILB)
s430ffentliche  Forderungen sind
s44@lementar fur die wirtschaftliche
s44Entwicklung in  Brandenburg.
544Die Investitionsbank des Lan-
s44xles Brandenburg als zentrales
s44f0rderinstitut des Landes ver-
544fUgt bereits Uber viel Erfahrung
s44eund  Expertise. Diese Exper-
s44tise soll noch mehr genutzt
s44sverden. Ziel ist es, noch mehr
s44F0rderprogramme bei der ILB zu
s45konzentrieren. Zudem soll zur
s45effizienteren Umsetzung die ILB
5451mit - mehr  Eigenverantwortung
s45mUSgestattet werden.

5454

s4sFinanzverwaltung

s45Die  Koalition wird die Vor-
s4smaussetzung fur die digitale
s4sd ransformation der branden-
545urgischen Steuerverwaltung
s466Cchaffen. Hier gehdrt insbeson-
s46dere der vollstandige Ausbau der
s462lektronischen  Eingangs- und
sa6AuUsgangskommunikation,  die
s46dTeil- und Vollautomatisierung
s465ler Bearbeitungsprozesse sowie
s46edie Einfuhrung einer zentralen
s46Hotline als primare Anlaufstelle
s46fUr alle steuerlichen Belange.
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s46dVesentlich fur den Erfolg sind
s47verbesserte Kommunikations-
s4vstrukturen und eine entspre-
s47xhende Steuerung der Finanz-
s47v@mter. Dazu kann die Errichtung
s47eines Landesamtes fur Steuern
s47gepruft werden.

5478Nir werden Steuerhinterziehung
sarkonsequent bekampfen.212 Zu-
s4v&ammenarbeit und Organisatori-
sa7sches P Grundsétze der Zusam-
s4gamenarbeit

s48Die Koalitionsvereinbarung gilt
s4gfUr die Dauer der 8. Legislatur-
s4gperiode des Landtags Branden-
548urg. SPD und BSW werden die-
5485e Vereinbarung zum Wohle des
s4sd.andes und seiner Burgerinnen
s4gund Burger umsetzen. Die Koali-
s4ggionspartner tragen fur die ge-
s4ssamte Politik der Koalition ge-
5490meinsam Verantwortung. Sie ste-
549hen fur einen respektvollen Um-
549ang und eine vertrauensvolle
s49Zusammenarbeit ein. Sie achten
5494ie unterschiedlichen Positionen
5490ind Grunduberzeugungen.
549ie Koalitionspartner sind sich ei-
549mig, dass Entscheidungen in Fra-
549gen von grundsatzlicher Bedeu-
549¢ung, die nicht ausdrucklich Ge-
550genstand der Koalitionsvereinba-
550rung sind, nicht gegen den Wil-
550den des anderen Partners getrof-
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550fen werden.

5504Jm Fragen von grundsatzlicher
s508Bedeutung in Umsetzung der Ko-
s50@litionsvereinbarung zu erdértern,
550wird ein Koalitionsausschuss ge-
s509ildet, der regelmallig, mindes-
5504ens einmal im Vierteljahr tagt. Er
551@ritt auch zusammen, wenn einer
ss1der Partner dies fur notwendig
s512rachtet.

s51Der Koalitionsausschuss besteht
55148US zehn Personen. Inm gehdren
ss15ler Ministerprasident, der stell-
ss1e/ertretende  Ministerprasident,
s51die Fraktions- und die Landes-
s518/0rsitzenden sowie die General-
s515ekretare der Koalitionsparteien
55200zw. ein weiteres Mitglied an.
s52Standiger Gast ist die Chefin
ss52nder der Chef der Staatskanzlei.
5528ei  Personalunion entscheidet
ssogder  jeweilige Koalitionspartner
55291ber die Besetzung der freien
s526telle. Bei Bedarf kdnnen zu den
s52Beratungen  von  Einzelfragen
s528veitere  Vertreterinnen  oder
5520/ertreter zugezogen werden. Die
553Ergebnisse der Beratungen des
553Koalitionsausschusses  werden
s535chriftlich festgehalten.

5533

s53Zusammenarbeit im Landtag
553Zur Abstimmung Uber die par-
553damentarische  Zusammenarbeit
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553findet zwischen den Regierungs-
s53fraktionen ein enger und regel-
553¢maldiger Austausch statt. Dazu
ss4dreffen sich die Fraktionsvorsit-
ss4azenden und die parlamentari-
s545chen Geschaftsfuhrer regelma-
55443ig.

554Die Koalitionspartner werden An-
ss4frage (Gesetzentwurfe, sonstige
s54Antrage, Grolde Anfragen) nur ge-
554meinsam in den Landtag einbrin-
554gen. Antrage und Initiativen an-
ssaglerer Fraktionen, Gruppen oder
555Abgeordneter werden grundsatz-
s551ich abgelehnt. Davon kann abge-
s55vichen werden, wenn im gegen-
s55%5eitigen Einvernehmen eine an-
ss54dere Vorgehensweise vereinbart
sssavurde. Uber Antrage zu Aktuellen
s556tunden informieren die Koali-
ss5tionspartner sich rechtzeitig ge-
555Eenseitig.

s55Die  Koalitionspartner verpflich-
556@en sich, im Landtag Branden-
s56burg, in  seinen Ausschissen
s562und weiteren Gremien gemein-
s565am aufzutreten und nicht mit
sseavechselnden Mehrheiten abzu-
ss565timmen. Die Koalitionspartner
s56d0ereiten Ausschusssitzungen ge-
s56meinsam vor. Die betreffenden
ss6dVlitglieder der Landesregierung
556zw. ihre Staatssekretarinnen
s570und Staatssekretare kdénnen an
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s57diesen Sitzungen teilnehmen.
ss7Zusammenarbeit in der Lan-
ss7rlesregierung

ss7Mitglieder der Landesregierung
5575ind der Ministerprasident sowie
ss7alie Ministerinnen und Minister.
ss7Der  Ministerprasident bestellt
ss7@auf Vorschlag des BSW ein Mit-
ss57glied der Landesregierung zur
ss8ctellvertretenden  Ministerpra-
ssgsidentin oder zum  stellvertre-
s58tenden Ministerprasidenten.
ss58Die/der  Regierungssprecher/in
sssawvird auf Vorschlag der SPD,
ssexlie/der stellvertretende Regie-
ss86ungssprecher/in auf Vorschlag
s58des BSW bestellt.

558An den Kabinettsitzungen neh-
s5sqmen  die  Ministerinnen und
s50Minister, die Chefin/der Chef
s50der Staatskanzlei, im Fall der
s500erhinderung der Ministerin/des
s50Ministers  die/der  jeweilige
s596taatssekretarin/Staatssekre-
sso8dr,  die/der  Bevollmachtigte
5506les Landes beim Bund, die/der
559Regierungssprecherin/ Regie-
ssogungssprecher  und  die/der
s50%tellvertretende Regierungsspre-
s60cherin/Regierungssprecher teil.
560Die Staatskanzlei stellt die Pro-
s6020kollfUhrung. Die Vorsitzenden
s60xer Koalitionsfraktionen konnen
5604 ohne Stimmrecht - teilnehmen.
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560Die Koalitionspartner verpflich-
seoden sich bei Abstimmungen
560imM Kabinett zu gegenseitiger
se0RUcksichtnahme. Bei Grundsatz-
s60fragen wird keine der beiden
s61beiten Uberstimmt. Davon un-
se1beruhrt bleibt die Moglichkeit
se1abweichender Voten einzelner
se1Ministerinnen und Minister in
s6165achfragen.

s61Die Koalitionspartner und die
s61Ressortchefinnen/Ressortchefs
se1verpflichten sich, die Diskussion
5618/0r Verabschiedung des Ent-
se1avurfs des jeweiligen Haushaltes
s62kabinettsintern zu fGhren.

562Die Finanzministerin / der Fi-
s562nanzminister unterrichtet den
s62Ministerprasidenten  und den
se24tellvertretenden  Ministerprasi-
s625lenten, bevor er haushaltswirt-
s626chaftliche  MalRnahmen (z. B.
s62nach 8 41 LHO) ergreift oder
se2@andere grundsatzliche Entschei-
se2gdungen im  Haushaltsvollzug
563rifft. Wenn eine Einigung uber
s63die jeweilige Mallnahme nicht
5632rzielt werden kann, ist vor deren
5633Jmsetzung der Koalitionsaus-
5636Cchuss zu befassen.

563Alle Kabinettvorlagen und Vor-
563dagen an den Landtag sind un-
s63beschadet der Zustandigkeitsre-
s63gelungen im Ubrigen rechtzeitig
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563aMit dem Ressort des stellvertre-
seadenden Ministerprasidenten ab-
s64zUStimmen (Mitzeichnung).
se4Regierungserklarungen des Mi-
se4nisterprasidenten sind im Kabi-
s64nett mindestens eine Woche vor
se4ihrer Abgabe einvernehmlich zu
se4deraten.

s64Die Staatskanzlei und die Mi-
se4gnisterien tauschen die Einla-
seagdungen und Protokolle fur die
sesdMinisterprasidenten- und die
s65Fachministerkonferenzen  zum
s65frihestmaoglichen Zeitpunkt aus.
s65Die  Fachminister unterrichten
se54echtzeitig Uber strittige Punkte
5653/0n politischer Bedeutung in
s6s5d-achministerkonferenzen.
se5Der Ministerprasident unterrich-
se5d4et den stellvertretenden Minis-
se5derprasidenten im Sinne einer
se6vertrauensvollen  Zusammenar-
se6beit Uber alle staatsleitenden
se6Entscheidungen und wichtigen
5663 ermine.

se6Mertreter beider Koalitionspart-
s66mer sind in den von der Landesre-
s66ierung zu besetzenden Gremien
s66@ngemessen vertreten. Die Be-
5668etzung von Kommissionen, Bei-
s66aaten usw. erfolgt im Benehmen.
s67Mie Geschaftsordnung der Lan-
s67desregierung wird entsprechend
s67den Regelungen im Koalitionsver-
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s67irag Uberarbeitet.

5674

s67Struktur der Landesregierung
s67Die SPD hat das Vorschlagsrecht
s67fUr folgende Ressorts:

5678 * Staatskanzlei

5679 * Ministerium des Innern und

5680 fur Kommunales

5681 ¢ Ministerium  fur Land-
5682 und Erndhrungswirtschaft,
5683 Umwelt und Verbraucher-

5684 schutz

5685 * Ministerium fur Bildung, Ju-
5686 gend und Sport

5687 * Ministerium fur Wissen-
5688 schaft, Forschung und
5689 Kultur

5690 * Ministerium fur Wirtschaft,
5691 Arbeit, Energie und Klima-

5692 schutz
5603 * Ministerium der Justiz
5694

569PDas BSW hat das Vorschlagsrecht
s60dUr folgende Ressorts:
5697 * Ministerium der Finanzen

5698 und fur Europa

5699 ¢ Ministerium fur Infrastruk-
5700 tur und Landesplanung

5701  * Ministerium fur Gesundheit
5702 und Soziales

5703

570/Abstimmungsverhalten im
s70Bundesrat

s70Das Land Brandenburg wird
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5705eine  grundgesetzlichen Auf-
570gaben im Bundesrat im Sinne
s7oeiner konstruktiven Mitgestal-
571.€ung gegenuber dem Bund und
s718nderen Bundeslandern wahr-
s71nehmen. Die Koalitionspartner
s71®inigen sich im Einzelfall Gber das
s714Abstimmungsverhalten im Bun-
s7iglesrat. Dabei werden folgende
s71Pramissen zu Grunde gelegt:

5717+ Die Interessen des Landes

5718 haben absoluten Vorrang.
5719 « Wortlaut und Geist dieser
5720 Koalitionsvereinbarung
5721 sind zu berucksichtigen.
5722 Sie sind Grundlage der
5723 vereinbarten Politik.

5724 + Es werden nur solche Fra-
5725 gen als strittig gestellt, die

5726 nach Auffassung eines Ko-
5727 alitionspartners von grund-
5728 satzlicher Bedeutung sind.

5729 + Kommt eine Einigung nicht
5730 zustande, enthalt sich das

5731 Land der Stimme. Diese Ver-
5732 einbarung gilt auch fur alle
5733 schon bislang in den Bun-
5734 desrat eingebrachten Initia-
5735 tiven, die noch nicht abge-
5736 schlossen sind.

573Beide  Koalitionspartner  ver-
s73standigen sich fur besondere
s73€inzelfalle, in denen Uber die
s74E€inhaltung  der  vorgenann-
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s74ten Prinzipien keine Einigung
s7ahergestellt werden kann, im
s74¥Koalitionsausschuss  im  kon-
s74sensualen Verfahren auf eine far
s74peide Partner akzeptable Losung.
s74abei sind auch die Chancen der
s74Konsensfindung durch Anrufung
5748les Vermittlungsausschusses
s74@uszuloten.

5750

s7sBeirate

s75Die Mitglieder der Landesregie-
5753ung konnen zu ihrer Beratung
5754n ihrem Geschaftsbereich Gre-
5759Mien oder Beirdte bestellen. Die
s7s€inrichtung oder FortfUhrung von
s75Beiraten und institutionalisierten
s7sBeratungsgremien ist dem Kabi-
s7snett zur Entscheidung vorzule-
576@en.

5765Gremien und Beirate sind zu
s7exverpflichten, auf die Beratungsta-
s761igkeit gegenUber der jeweiligen
s764achministerin bzw. dem jewei-
s76digen Fachminister hinzuweisen.
sreBeratungstatigkeit  gegenuber
s76der Landesregierung ist ausge-
s576&chlossen, es sei denn, sie wird
s76ausdrucklich gewunscht. Die Be-
s7rstellung erfolgt maximal bis zum
s77Ende der Legislaturperiode; die
srvMitgliederzahl ist grundsatzlich
s77auf maximal 10 zu begren-
s77zen. Um eine Verknupfung von

170



111/2024 aul3erordentlicher Landesparteitag Antrag 1/111/2024

s577Ressort- und Beiratsinteressen
577&u vermeiden, durfen Ressort-
s7rwvertreter nicht Mitglieder dieser
s77Beirate sein oder ihnen inhaltlich

unmittelbar zuarbeiten. Orga-
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nisatorische Unterstutzung ist
moglich.

42
43

45
46
47
48
49
50

172



	1/III/2024 Brandenburg voranbringen – Bewährtes sichern. Neues schaffen.

